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Montags den 9. July 1827. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
alleranaͤdigſten Special⸗Befehl. 
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Breslau che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten. 


| Betfanntmadung See 
wegen Vrrpachtung des Vor werks Schaweyne Trebniger Ereifis. 


Es iſt beſchloſſen worden zur Verpachtung des Vorwerks Schowoyne Trebs 


utter Ereiſes auf 9 Hinter einander folgende Jabte von Jobanai 1827. bis dahin 


1836. einen abermaligen Termin abboſten zu laſſen. Es iſt derſelbe vor dem Hrn. 

Aeſerendarius d. Bockelbetg auf den 17 ten Jult d. J. Vormutags um 10 Uhr im 

Local der unterzeichneten Küönigl. Megleiung apgeſetzt. Pachtluſlige und Zabtongs⸗ 
N g ahige 
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fabige Jndisiduen werden eingeladen, ſich in gedachtem Termin lezufinden „ Ihre 
Gebotbe abzugeben und demnachſt das Wiſtere zu gewättigen. Ote desfauſtgen 
Bedlagungen koͤnnen in unferer Domalgen⸗ Regiſtratur zu jeder ſchlcklichen Zelt eiu⸗ 
gefehen werden. Breslau den 1 8170 Jau 1 7 8) > 
Koͤnigl Reglerung. 
Abthellung für Domolnen, Norten und directe Steuern. 


Bekanntmachung, 
betreffend dle Veraͤuß rung oder Virerdpachtung der Vorwerke Poppelau, Gottar⸗ 
tomig und Klokotſchin Domalgenamts Rybnick. 


Die im Oppelner Regierungs Departement und deſſen Rybnicker Ereiſe 
belegenen drey Vorwerke⸗ 
. 2. Poppelan, 

5 b. Goltartowitz, 

und c. Klokolſchin, 
Oomelnen Amts Nobnlcr werden mut den dazu gehörigen Laͤndetelen, Gebäuden, 
ledenden und todten Javentarto im Wege der oͤffentlichen Lleltation zum Verkauf 
oder Wererbpochtang ausgebothen. . 


Es gehören? a. zu Poppelou, 
f 429 Morgen 161 O. R. Acker, 
67 — 78 — Woeſen, 
- 13 — 36 — Garten, 
s 77 — 55 — Dutung, l 
29 — 4 — Telche, 
5 — 75 — Anland, 


tn Summa 622 Morgen 126 Q. R. 
b. zu Sottartowitz, 
496 Morgen 178 Q. R. Acker, 


3 — 78 — Wees, 
143 — 81 — Wieſen, 
44 * 2 Teiche, 
27 — 10 — Dutung, 
19 — 140 — Ualand, 


in Summa 777 Morgen 76 Q. R. 
f c. zu Klokoiſchin, 


480 Der 
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480 Morgen 167 Q. R. Acker, 


| 63 — 18 — Wieſen, 
| 7... ia, 
| a1 — 15 — Hutung, 
40 — 166 — Unland, NR 


” — — 
in Summa 614 Morgen 15 Q. R. n 
Der Beſitz und bie Nutzung gebt von Jobanni 1828. an, auf den Erwerber 
oder Erbpaͤchtet über. Dir anberaumte oͤffentuche kieltatlon Mehr auf den 7 Auguſt 
d. J. on, und wird in dem Capzl b⸗Lecale des Domainenamts Robutck Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr abgehalten werden. Crwertslu · 
big baben ſich an gedochtem Termin in Ryd nick einzufiaden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und falls fie annebmlich defunden worden, mit Vorbeholt der hoͤhern Ge / 
arbım'gung bie zu deren Eingang jeder an fein Gebot gebunden bleibt, den Zaſchlog 
zu gewärtigen. Jeder Bietbende muß ſich uͤder feine Beſitz und Zablungs faͤbig · 
keit vor dem Commiſſartus ausw:tfen, auch zur Stcherung ſelnes Gebotbs eine an⸗ 
gemeſſene Caution depsniren. Dir erwähnten Realitäten koͤnnen faͤmmtlich vor 
dem Termin in Augenfhein genemmen werben, und wird das Domalnenamt Ryb - 
nick ſolche den ſich Meldenden auf Verlangen vorzeigen. Die Veraͤußerung und Erd» 
2 porbesbedingengen lennen ſowehl bey dem Domaluenamte Ry dnick, als auch in 
der Regiſtratur der unterzeichneten Brhoͤrde zu jeder ſchickuchen Zeit eingeſehen 
werden. Oppeln den 15ten Junt 1827. g.) ee 
ae Köntgt. Reglerung. 2: 
Asrbeitung für Domainen, Forſten und directen Steuer 
Bekannt m ach un g. i a 
Betreffend die Anſetzung eines anderweitigen Termins zur Veräußerung 
eder Bererbpachtung der diey Vorwerke Chwallowitz, Flortanshoff und Golleow, 
Domafnenaums Ryduick. Der den Iten. Junt a. c. abgehaltene Licitations⸗ Ter⸗ 
min zur B.räußerung oder Vererbpachtung der drey Vorwerke Chwallowitz, Flo⸗ 
rlanshoff und Golleow, Domalneuamts Rybnick, hat kein guͤnſtiges Reſultat ges 
gewährt. Es iſt daber ein nochmaliger Termin auf den 7ten Auguſt d. J. anbe⸗ 
raume, welches mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom z2ſten April d. c. 
zur Keuntuiß des Publikums gebracht wird. Die Erwerbungsluſtigen werden 
aufgefordert, fi in dieſem Termine im Domainen ⸗ Amtshauſe zu Rybnick 
zut Abgabe eines Gebotbs einzufinden, und im Foll ſolches annehmlich gefunden 
wird, den Zuſchlag zu gewaͤrtizen. Nähere Auskunft über den, Zuſtand der Vor⸗ 
werke ꝛc. wird das Domainenamt Rybuick den ſich Meldenden auf Verlangen er⸗ 
theilen und können die Bedingungen ſewohl bei dem gedachten Amte, als auch in 
der Regiſtratur der unterzeichneten Beböide zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen wer⸗ 
deu, 8. Oppeln den 15ten Junt 1827. f 
. N Koͤnt zl. Regierung, i 
Abthrüung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 
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> Zu verkaufen. i 

*) Ratibor den 24ffen Juny 1827. Auf den Antrag eines Real⸗Glaubi⸗ 
gers, ſollen nachſtebende Freigärtnerſtellen in dem Dorfe Brzesnitz Ratibörer Crei⸗ 
ſes, einzeln an den Meiſtbiethenden verkauft werden: 1) die Freigartnerſtelle 
ſub Nro. 45, wilde die Roſalie Blümel beſitzt, und auf 48 Rthlr. geſchaͤtzt 
worden iſt; 2) die ſub Nro. 47., welche der Johann Sinuda beſitzt und auf 
87 Rthl. geſchaͤtzt worden it; 3) die ſub No, 48., welche die Martin Audersky⸗ 
ſchen Erben beſitzen und auf 85 Rehl. geſchätzt worden iſt; 4) die ſub No. 49, 
welche dem Joſeph Janatſch gehoͤrt und auf 90 Rth. geſchaͤtzt worden iſt; 5) die 
ſub Nro. 53., welche den Jacob Przewosnikſchen Erben gehört und auf 94 Rth. 
geſchaͤtzt worden iſt; 6) die ſub Nro. 54., welche der ge Kramarczick beſitzt 
und auf 00 Rthlt. geſchaͤtzt worden iſt. Es werden daher Kauflufige hierdurch 
aufgefordert, in dem anſtebenden Termine den sten September c. früb um 9 Uhr 
im Orte Brzesuig zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wonächſt der Meilis 
biethende und Beſtzablende den Zuſchlag zu gewärtigeu haben wird. Die Taxen 
dieſer Freigärtnerſtellen koͤnnen in unſerer Getichts-Amts⸗Canzley jederzeit ein; 

geſehen werden koͤnnen. ie x : 
a Das von Wrochem⸗Brzesnitzer Gerichtsamt. i 

Nanoſchek. 


*) Hirfchberg den 28ſten Juni 1827. Auf den Antrag der Goͤrlig ſchen 
Erben zu Tieſhartmanns es f, ſoll die daſeibſt ſub No 49. belegene und auf 415 th. 
abgeſchaͤtzte Ackerſtelle zum ſretwill gen offene chen Verkauf an den Meiſtoietgenden 
ausgeſtelt werden. Zu dleſem Behuf iſt ein einziger peremtoriſcher Hiethungster⸗ 
min auf den toten September a, c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schioſſe zu Liefhartmannsdorf vor dem unterzeichneten Ju⸗ 
ſtitiario angeſetzt worden, wozu zablungstäßdige Kaufluſtige unter der Oekanntma⸗ 
chung hierdurch vorgeladen werden, daß Tore und Kaufsdedingungen am ange: 
gebenen Orte etazuſetzen und zu erfahren ſind, und daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
die henden erfolgen ſoll, dals nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuidgıg 
machen. Das Freiherrlich v. Z dlitzſche Patrimontal⸗Gerichtsamt von 
P Tiefhartmannstorf. 8 Günther. 

„J Zobren den zoflen Juni 1827. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt wiro hierdurch bekannt gemacht, daß die Johann Gottlieb Wehrſigſche Frei 
flebe No. 6. zu Raukau Nimstſchſchen Kreiſes im Wege der ven den Johann Gotts 
fried Poblichen Erden als Real, Gläubiger ausgebrachten Reſubhaftation in dem 
bierzu anberaumten peremtoriſchen Termine den 10ten Septemeer c. Nachmittags 
um 3 Uhr öffentiih an den Melſt⸗ und Beſtbietdenden verkauft werden ſoll. Bes 
- Ai ⸗ und zahtungsfähige Kauffuſtige werden daher aufgefordert, zu dieſem Termine 
in der Canitep bleſeloſt ſich einlufinden, bre Gedothe abzugeben und den Zuſchlag 
dieſes Grundſfuͤcks, wenn nicht geſetz iche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, 
ju gewaͤrtigen. Die Kaufsdedingungen werden den Eicitanten in dem anberaum⸗ 
ten Blethungs-Lermine bekannt gemacht werden. Die am raten März 1823, aufs 
genommene, auf 1308 Rihl. 20 fgr. ausgefallene dorfgerichtiiche Taxe tik an hiefis 
ger Gerichtsſtane und in dem Kretſcham zu Rankau zu jeder ſchicklichen Zeit eins 
zuſehen. — Königl. Land und Stadtgericht. 

„) Schloß Neurode den aiſten Juni 3827, Die auf 100 Rthl. gefhägte 
Kolo 


— (293) — 


Kohriftenfiche 8's verſtorb. George Weber zu Niederwalditz, fol auf den Antrag 
der Erben Thellungswegen den toten September c. Vormittag um 10 Uhr ſubhaſta 
verkauft werden, wozu Beſſtz⸗ und Zadlungs fähige, fo wie alle undekann en Real⸗ 
Prätendenten, letztere ſub poͤnd präcluſt et perpetui ſilentli hierdurch vorgeladen 
werden. Bräfl. v. Göͤtzenſches Gerichisamt auf Nlederwaldſtz. 
i — ’ (gez.) Dach. 
| Breslau den 12. April 1827. Auf den Antrag der Kaufmann Willer⸗ 
| ſcben ene ſoll das ven Stumpſſſchen Erben zugehörige, und wie dle an 
| der Gerichiönehe aus hängende Toy-Ansfersigung nachweiſet, im Jahre 1827. 
nach dem Matertalienwerthe auf 5180 20 far. 6 pf, nach dem Nutzungserttage 
zu 5 pro Cent ader, auf 6611 Nebl. 20 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 126. auf 
der Meuſchenſtraße, Straßen ⸗Nio. 20. im Wege der notowendtigen Subbaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤbige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Protlama aufgefordert und eingeladen, in den hiein angeſſtzten Terminen, 
naͤmlich den 7. Auguſt a. c., und den 8. October e, deſonders aber in dem letzten 
und petemtoreſchen Termine, den 11. December 1827. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtiztathe Vorowski in unſerm Partheienzimmer Nro 1. zu erfcheinen 
die defondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ire Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen daß demn aͤchſt, infos 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach einges 
bolter Genehmigung der vormundſchaftl. Vebörde der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
bietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufichils 
lines, cte köſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus gehenden 
Forderurgen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Produc⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, veriägt werden. 
. Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blanken ſee. 
Hretlau den zoſten Moy 1827. Die zu Hundsſeld fub Nro. ar. bele⸗ 
ge ne, der Wittwe des Bürger Carl Salben gehörige Kieinbürgerſtelle, welche auf 
569 Rthl. 15 far. 9 pf. gerichtlich adgeſchaͤtt worden, ſoll auf den Antrag eines 
Mealgtäubiçers im Wege der nothwendigen Sur haſtation verkauft werden. Beſtitz⸗ 
und Zahlungs fähige werden daher zu dem peremtoriſchen Bieıhungstermine den 
zaſten Auguſt 1827. Vormittag 10 Uhr an unſre Gerichts ſtelle zu Hundsfeld hier⸗ 
durch mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Melſt und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme notbwen⸗ 
4 ee Die Taxe kann za jeder ſchicklichen Zelt in-unferer Reg iſtratur eins 
geſehen werden. g 
Das Gehetme-Rath Mensſche Patrimontal Gericht zu Hundsfeld ꝛc. 
5 Gottwald. 
Breslou den 21. Men 1827. Von Seiten des wuterzeichmeren Ger _ 
richts wird blerrilt bekannt gemocht, daß die {ud No. 23 zu Cattern Bteslouſch en 
Ereifes belegen, ottsgetichllich cut 600 Riblr. gewuͤrdigte Ir tpgaͤrtnerſlelle, im 
Wege der noihwendigen Subhaſtetion in Termino petemtorto den 20. Auguſt d. J. 
auf dem bitrſchattlichen Schloſſe zu Cattern oͤffentlich an den Meiſtblethenden v er⸗ 


kauft werden fi. Zahlungsfählge Kaufluſlige werden daher zu dleſem 2 ne 
er⸗ 
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hiermit eingeladen. Die Taxe iR im Gerichtskretſch am zu Cattirn andgehangen, 


a und kann auch lu jeder ſchickuchen Zeit in unf rer K nzley eingefehen werder. 


Das o. Oheimb Catterner Gerichts amt. 
ö a Wonlke. 
Bresſau den 1. April 1827. uf den Antrag der Geſchwiſter Bar 
tels ſoll dos dem Fhiſcher Reßler gebörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 


biängende Tax ⸗Ausf⸗ ilgung nachwetſet, im Jabee 1827. nach dem Matettallen⸗ 


werthe auf 7848 Rıbl. 5 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungs- Erisage zu 5 pro Cent 
aber auf 6247 Ribl. 10 far. abg⸗ ſchaͤtzte Haus No. 3 auf dem Vincenz Elbing 
im Wige der not' wendigen Subboflation verkauft werden Demnach werden alle 
Beſitz und Zahlungsfaͤbige durch gegenwaͤrtigts Precloma aufgefordert, nämlich 
den ten Juli d. J. und den 7ten Septdr. o. c., deſondters aber in dem letzten und 


peremtotiſcen Termine den 8. Novbr. 1827 vor dem Herrn Jaſtizrathe Boromfy 


in unſerm Darthetenzimmer Nro, 1. zu erſche nen, die beſondern Bedingungen und 


Modolitaten der Sub hoſtatjon daſelbſi zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 


zu geben und zu gewartigen, daß dewnächſt, infofern kein ſtatthafter Wlderſpruch 


von den Inter ſſeuten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſte und Beubtethen⸗ 
den erfolgen werde Uebrizens ſoll nach gerlchtucher Erlegung Des Kaufſchillings 


die Löſchang der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 


und zwat der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production det Jaſtrumente 


bedatf, virfuͤgt werben. 
. 


» Köul zl. Stadtgericht bleſiger Reſidenz. 
Brestau den zoſten May 1827. Die zu Hunde feld ſud Nro. 66. bele⸗ 


ene, dem Bürger Friedrich Wilhelm Rimap zugehörige Kleindürgerſtelle aus ei⸗ 


nem Haus, 4 Sch fl. Acker und 4 Theil⸗Wieſewachs beftehend, welche auf 378 Rth. 
12 ſgr. 6 pf. gerichtlich abge chat werden, ſoll auf den Antrag des evangeliſchen 


ichen Collegii zu Hundsfeld im Wege ver nothwendigen Sudbaſtatton verkauft 


werden. Beſitz⸗ und Zahlungsrähtge werden daher zu dem peremtoriſchen Bie, 
thungs Termine den 2 ⸗ſten Auguf 1827. Vormittags 10 Uhr in unſere Gerichts⸗ 
ſtelle zu Hunds feld hierdurch mit dem Vemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag an 
den Meift und Veſibie henden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnabme nothwendia machen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗ 


ler Meg'iſtratur eingeſehen werden. 


Das Geheime : Rath Mens ſche Patrimontal⸗ Gericht zu 5 ic. 
f * ottwald. 
Breslau den 19. December 1825. Auf den Antrag der Frau v. Burgs⸗ 


N 


dorf ſoll das der Johanne Juliane, verwitt. Grauer gebornen Fsube gehörige , und 
wie die an der Gertchtsſtelle aushaͤngende Tars Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 


a 


1826, nach dem Materinlienwerthe auf 6635 Rebl: 12 far., nach dem Nutzungs⸗ 


Ertraae zul pro Cent aber auf 2478 Rtdl. 20 (gr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 42. vor 


dem Oblauer⸗Thote in der Tauenz en / und Galgengaſſe belegen, im Wege der noth⸗ 


wendi⸗ 
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wendigen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alls Beſith „und Zah⸗ 
lungsfähige durch gegenwärlges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
blezu angeſetzten Terminen, nämlich den 7. April 1827. und den 8. Juni, deſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, g 
den 9. Auguſt 1827. Vormittags um 11 Uhr : 
vor dem Herrn Juſttzrathe Beer in unſerm Parthetenzimmer Nro x. zu erſcheinen, 
die deſendern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſiation deſelbſt zu verneh⸗ 
= men, idre Gebothe zu Vroto.ofl zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in⸗ 
ſofern kein ftatthaſter Widerſpruch ven den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſell nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchilllngs, die Loͤſchung der ſammtelichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz eren, ohne daß es zu dieſem Zwe⸗ 
cke der Production der Intrumente bedarf, verfügt werden. a 
Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz v. Blankenſee. 

Brieg den zten Mat 1827. Das Königl. Land und Stadtgericht zu 

Brieg macht hierdurch bekannt, daß das der Friedrich Gerlachſchen Wittwe 
und Erben zu Kauern, Briegſchen Kreiſes ſud Neo. 16. gelegene Freibauergut, 
welches noch Abzug der darauf baftenden Laſten auf 386. Kthir. 28 ſgr. 5 pf. 
gewürdigt worden, a dato binnen 9 Wochen, und zwar in Termino peremtorto 
den 31. Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr bei demſelden Öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Es werden demnach Kaufluſſige und Befigränige hierdurch vorgeladen, 
in dem erwähnten peremtoriſchen Termine, den 31. Julk c. . in dem Gerichts⸗ 
kretſcham zu Kauern vor dem ernannten Deruttrten Heren Juſtiz Aſſeſſor Thiel 

in Perſon, oder durch gehoͤrig Bevollmächtlate zu erscheinen, ihre Gebot abzu⸗ 
geben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Freidauergut mit Bewilli⸗ 
gung der Erden dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden ſoll. 
8 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 1 5 
5 rofe. 


Nieder: Kunzendorf den igten Mal 1827. Das zu Ditemannsdorf 
Waldenburger Kreiſes unter No. 116, gelegene, dem Gottfried Herrmann gehörige, 
auf 213 Niol. 5 gr. ortsgerichtlich taxirte Freih aus, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudbaſtation auf den zkſten Auguſt Nachmutogs um 5 Uhr in unſerer Amts⸗ 
Nude zu Kynau öffentlich an den Meiſtotetbenden öffentlich verſtetaert werden. 
Kaufluſtige, welche die Taxe tägtich in umerer Kanzley uns in den Gerichts ſtätten 
zu Dutmannsdorf und Konan einſehen koͤnnen, werden darn hiermit eingeladen, 
* Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 
rappitz den 28ſten März 187. Dem Publiko wird hierdurch bekaunt 
gemacht, daß auf den Antreg eines Perſonalgläutigers die der verehlichten Poſt⸗ 
wärter⸗ Amts derwalter Chiaſſo geborne Meper gehörigen, hieſeldſt delegenen Bes 
ſitungen, als: 1) das am Ringe Nro. 16. belegene Wo nhaus auf 1213 Nrbir, 
17 gr. 5 pt.; 2) die in der ſogenauaten Kalikowe ſub Niro. 88. belegene Wieſe 
nebſi dabei befindlichen Acker auf 288 Rih.; 3) der vor dem Ober⸗Thore ſab Ma, 26. 
belegene Garten auf 378 Rtölr. und 4) die im dieſem Garten detegene Scheuer auf 
10 Rthl, gert pilich adgeſchätzt, im Wege der nothwendigen Sub baſtation entwe⸗ 
der im Ganzen oder im einzelnen an den Meiſt⸗ und Benbierbenden verkauft wer⸗ 
den ſollen, und die Biethungstermine den 288. Map, sten Juni und 23. Jul 
6 dieſes 
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dleſes Jahres, welcher letztere peremtoriſch iſt, auf hieſigem Königl. Stadtgericht 
anſtehen Beſit⸗ und Zahlung sfähige werden zum Erfceinen in dieſem Termine 
Behuts Abgabe tres Gebordes mit dem Beifügen vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertbellt und auf Nachgebothe keine Rückſicht ges 
nommen werden wird, in ſofern nicht die gefeglichen Vorſchriften eine Ausnahme 
gestatten. Die aufgerommene Taxe kam zu jeder ſchicklichen Zeit in unſetet Ge: 
richts kanzley einge ſehen werden. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


Brieg den arſten April 1827. Dem publiko wird hiermit bekannt ger 
macht, daß das auf 1680 Rtblr. 10 jgr. 5 pf. gerichtlich taxirte Bauerguth des 
Franz Maruſchke zu Groß⸗Jenkwitz, in den auf den zgfien Mal und den aöſten 
Junk c. a: in der Wohnung des unterzeichneten Juftitiarli, und peremtorie auf 
den azſten Juli c. a. Nachmittags 2 Uhr auf dem herkſchaftlichen Schloſſe zu 
Groß⸗Jenkwitz anbetaumten Licitatious⸗ Termine öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
ben verkauft werden ſoll, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dle Taxe ſowohl am ſchwarzen Brette im Schloſſe zu Groß⸗Jenkwitz, als 
auch bei unterzeichnetem Juſtitiax eingeſehen werden kaun. 

Das Gerichtsamt Groß⸗Jenkwitz. Fritſch. 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 7. Juli 1877 
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Erſte Beplage 
Nro. XXVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Vlattes 5 ji 
vom 9. Juli 1827. 2 


Zu verkaufen. 

Deutſch⸗Krawarn den 19. Moy 1827. Zur nothwendigen Subha ⸗ 
fatlon nochſtehender Gartner: und Haͤuslerſtellen zu Deutſch⸗Krowarn Ratıborer 
Ereiſes: 1) der Gaͤrinetſtellen No. 3. auf 94 Rih., No 5 ouf 113 Rthl., No. 6. 
auf 116 Rthl., No 8. anf 104 Ribl, Mo. 65. auf 104 Rıpl. und der Haͤusler⸗ N 
stellen No. 2, auf 30 Rth., Mo. 7. auf 12 Rihl., No. 17. auf 27 Rthl., No. 20. 
ouf 23 Kıbl, No. 21. auf 44 Rih., No. 26. auf 19 Rih., No. 29. auf 15 Rth.; 
No. 30. auf 19 Rtbl., und Nro. 31. auf 12 Rihl. gerichtlich geſchaͤtzt, ſteht der 
peremtoriſche Teraun auf den 22 ſten Auguſt c. a. 2) Der Gärtnerſtellen No. 1 f. 
ouf 248 Miblr., No 14. out 87 Rthlr., No. 15 auf 95 Rthl., Niro. 2 5. auf 
86 Rihl., No. 27. auf 1333 Rtbl., No. 28 auf 205 Rthl. und der Haͤusler⸗ 

ſtellen No. 3 3. auf 24 Mibl., No 35. anf 33 Rihlr., No. 39. auf 23 Rehlr., 

No. 40. auf 61 Rthl., No 41. auf 38 Rtol., Ro. 44. auf 6 Rthl., No. 3. 
auf 39 Riebl., No. 48 auf 93 Rtbt., No. 52. auf 22 Reh, und des Schultector 
Stkrieczekſchen Stof gortens auf 60 Rthl. gerichtlich geſchaͤtzt, ſtebt der reremto⸗ 
tiſche kieitattonst armin auf den 23. Auguſt d. J. 3) Det Gaͤrtgerſtellen Ro 32. | 
auf 61 Ribl, No 43. auf 115 Athl., No. 43. auf 102 Rthle., No. 46. auf 

94 Krb) , No. 50 auf 109 Rihl., uno der Haͤuslerſtellen No. 53. auf 17 Rth, 

Mo, 54. auf 18 Kedi.; No. 55. auf 17 Rihl, Ro. 59. auf 11 Rihl, No. 65. 

auf 15 Rih, No. 69 auf 64 Rib, No. 74. auf 212 Krb», No. 75. auf 15 Rih. 

; No. 76. auf 28 Rtol und Mo: 77. auf 37 Rthl. gerichtlich gewürdigt, ſteht der 
petemtoriſche Dierbungstermin auf den 28ſten Auguſt c. a. 4) Der Gaͤttnerſtellen 
No. 67. auf 134 Rth, No. 70, auf 167 Rt., No. 7 1. auf 147 Atb., No. 72. 
ouf 855 Rtbl, und det Haͤuslerſtehen Ro. 80. ouf 35 Rıbl., No. 8 1. auf ) Rib / 
No. 87. auf 24 Rihl., No. 89. onf 215 Rih., No. 90 auf 20 Rth., No. 53. 
auf 38 Midi, No. 96. auf 433 Rthl., No. 103 auf 11 Rihlr., No. 105. auf 
45 Rtb'r. und No. 108. auf 143 Rihlt. gerichtuch terltt, ſtebt det peremtoriſcht 
Elcttotions termin auf den 29ſten Auguſt d. J. 5) Der Gärtnerfielen Nro. 78 
auf 103 Rihl., No. 79. auf 1173 Rthl., No. 82. ouf 135 Rihl., No. 83. aaf 
199 Ribl und det Haͤuslerſtellen No 116. auf 43 Rth., No. 117. auf -2oMth- 
No. 119 auf a5 Ath., No. 140. auf 34 Rib. , No, 12 1. auf 25 Rth., No 8 
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auf 144 Kth., No. 128. auf 20 Rtb., No 124 auf 22 Rh und No. 12 5. auf 13 


Reh. gerichtlich abgeſchaͤtzt, Acht der peremt Verkaufstermin ouf den 5. Seßt. c. a. 
6) Der Gͤrtnerſtell'a No 8 F. cuf 78 Rtbl., No 92. auf 862 Rihl., No. 95. 
auf 170 Rth., No. 98. ouſ 119 Rihl., No. 104. auf 179 Rid. uad der Haͤus⸗ 
lerſtellen No. 126. auf 18 Rthl., No. 127. auf 17 Rib-, No. 128. auf 17 Rth., 
No. 129. auf 16 Kıbl., No. 130. auf 12. No 131 auf 17 Kid, No. 132. 
auf 15 Rthl., No. 114. auf 36 Rthl., No. 134. auf 13 Rihl, und No. 133. 
auf 20 Mehl gerichtlich detarirt, ſteht der peremtoriſche Licttatlonstermin auf den 
6. Sepibr e. a. 7) Der Haͤuslerſt leu No. 135. auf 18 Rib, No. 136 auf 
15 Rthl., No. 137. auf 36 Rib., No. 138. ouf 13 Rih , No. 139 auf 23 Rh, 
No. 140. auf 14 Ribl., No. 141. auf 18 Rihl., No. 14 2. auf 17 Kıdl., No. 
143. auf 23 Rihl., No. 144. ouf 12 Atbl., No. 145. auf 21 Rtht., No. 146. 
auf 20 Rthl., des Froͤhlichſchen Dauplatzes auf 5 Ribl. und des Hahnſchen Baus 
plotzes auf 20 Mid. gerichtlich obg⸗ſchaͤtzt, ſteht der peremtorlfche Biethungstermin 
auf den 12. Sept. d. J. Im Schloſſe Deulſch Krawarn an, wozu Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤbige zur Abgabe ihrer Gebothe, mit dem Bepfuͤgen, daß der Zuſchlag, 
inſofern feine Hinder aiſſe Im Wege ſtehen, on den Beſtbiethenden erfolgen fol, 
und daß die Taxen In der Gerichtsamtskanzled zu Deuiſch⸗Krawarn eingeſehen wet⸗ 


den koͤnnen, vorgeladen wrden. 


Das Gerichtsamt Deutſch Krawarn und Kauthen. 
Striegau den ttten Juni 1827. Das ſud Nro. 9. zu Neuhof belegene, 
auf 64 Rtbl. ortsgerichtlich toxirte Auenhaus, fol in dem auf den 14ten Auguſt 
d. J. Nachmittags um a Ubr im berrſchaftlichen Schloſſe zu Neuhof angeſetzten 
Termine en den Meiſt. und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluflige yiers 
durch vorgeladen werden. ; : 
. Das Gerichts amt der Neuhofer Guͤther, 
8 Faͤhndrich. 


Rams lau den sten Junk 1927. Die zu Skoriſchau hieſtgen Kreiſes 
ſub No. 13. belegene, der verwuünt. Amts⸗Actuarius Neumann ged. Reimann ges 
boͤrende“ auf 300 Rihl. gewürdigte F eiſtelle, fh auf den Antrag der Eigenthü⸗ 


merinn in dem auf 
> den izten Auguſt e. 
Vormittags um 11 Uhr in loco Skortſchau anſtehenden peremtorlſchen Biethungs⸗ 


Termine an Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz- und zahlangsfaͤhlge Käufer 
werden dazu unter Maaßgade vorgeladen, daß, in fotern nicht die Geſetze eine 


Ausnahme geſtatten, an den Besdiethenden der Zuſchlag erfolgen ſoll. 


Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 
Frankenſtein den 18ten May 1827. Auf Untrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers wird das dem Franz Helntich gebörige zu Ober » Peilau bey Gnadenberg bele⸗ 
gene mlt No. 57. bezelchnete, ortsgerlchtuch auf 173 Rihir. 10 far. torte Haus 


ſubhaſtitt, und es iſt der einzige Siethungstermin auf den a5fen Augnf d. J. an⸗ 
beraumt 
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betanmt worden. Kouflufige, Bıfips und Zoblungsfaͤhlge werden dober bier ⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termine des Nachmittags um 3 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wirtbſcheltsbauſe zu Ober ⸗Pellau zu erfcheinen , ihre Gebothe abzuge⸗ 
den, und den Zuſchlog zu gemwärtigen. 3 

Das Grdermes Sinonzrärden v. Zeczſchwitz Ober ⸗Peilauer Gerſchtsamt. 

Frankenſtein den zzſten May 1827. Im Wege der Executlon ſubha⸗ 
ſtirt das unterzeichnete König, Land⸗ und Stadigericht den biefelbft in der Schweid⸗ 
nitzer Vorſtadt beiegene, mit No. 39. dezelchneten, dem Tatzegaͤrtner Joſeph Guh⸗ 
lich jzugihörigen, und gerſchilich auf 783 Rihlr. gewuͤrdigten Wieſengarten, und 
hat einen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf den zıflen Auguſt c. a. des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr vor dem Deputato, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Dirigen⸗ 
ten Ö.d,or ar geetzt. Es werden dader zahlungsfaͤhlge Kauflaflige hierdurch vor⸗ 
geladen, in dieſem Termine in unſrem Geſchaͤftslocale zu erſcheinen, die Kaufsbe⸗ 
dingungen zu vören und ihr Gedoth abzugeben, wornaͤchſi der Meifibierhende den 
Zuſchlag zu gewärsigen hat. Die Taxe haͤngt an unfrer Gerichtsſtaͤtte aus, auch 
kann ſolche während den Amtsſtunden in unfrer Regtſtratur nachgeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 

Noumburg em Queis den 14ten May 1827 Das Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht Naumdurg am Queis ſubhaſtirt das zu Ullersdorf am Queis belegene, 
auf 143 Ktyl. 17 igr. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Ackerſtuͤck von 44 Schfl. des vers 
ſtorb. Juwehner Franz Sauer, ad inſtantiam der Wittwe und Vormundſchaft und 
ſordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino 53 

den 7ten Auguſt c. a. 

Nachmittags um 3 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden, ihre Gebothe abzu - 
geben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Wittwe und 
Vormund'caft, fo wie des obervormundſchaftlichen Gerichts, der Zuſchlag an den 
Meiſtotetbenden, ſotern ſonſt nicht etwa geſetzliche Hinderniſſe eintreten follten, ges 
ſchehen wird. Zuuierch werden du jeulgen, deren Reolanſpruͤche an das zu vers 
kaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, vorgeladen, ſol⸗ 
che fpätefieng in dem opgedadten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außer⸗ 
dem fie damit gegen den künftigen Befiger nicht weiter werden geboͤrt werden. 

a Koͤntgl. Preuß, Lond- und Stadtgericht. 

Deutſch Wartenberg den 17ten May 1827. Auf den Antrag eines 
Realgläubigers wird die Kuiſchnernabrung des Ch riſiobh Rogoſch zu Kleinitz Gruͤn⸗ 
bergſchen Creiſes, gerichtlich auf 206 Reb. gewürdiget, zum oͤffentlichen Verkauf 
geſtellt und als einziger Verkaufstermin 

der zoſte July d. J. 
In hleſiger Gerichtsſtube beſtimmt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden und 
bat der zahlungstaͤhige Meinbierhende den Zuſchlag nach erthellter Einwilligung 
der Real Erediroren zu erwarten; auf nach dem Zuſchlage eingehende Gebothe kann 
aber nicht geachtet wen den. 5 
Herzogl. von Dino'ſches Juſſtzamt der Herrſchaft D. Wartenberg. 

Neumarkt den ıgren Mat 1827. Die dem Joh. Carl Friedrich Muͤck⸗ 
ner zugehörige, zu Auſche im Liegniger Kreiſe ſub Nro. 18, des Hpporbef-nbuches 
gelegene Waſſermühleanahtung die Gtoßmühle genannt, fol See 
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— Wege der nothwendigen Subbaflation meiſtblethend verkauft werden. Es IM zum 
Verkauf dieſer, gerichtlich auf 744 Rihl. adgeſchaͤtzten Müblennahrung ein einziger 
peremtoriſcher Biethungstermin vor dem unterzeichneten Juſtitiaxio auf den zaſten 
Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchafttichen Schloſſe zu Auſche 
augefegt, zu welchem zablungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, um ihr Ger 
both abzugeben, wo alsdann der Meiſt und Beſtbiethende mit Einwilligung der 

Rral⸗Gläubiger und gegen Eil'gung eines verhaͤltnißmäßigen Augeldes den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen bat. Die Taxe diefer Nahrung kann uͤdrigens in der Canzlei 
des unterzeichneten Juſtittarlt hieſeldſt und im Gerichtskretſcham zu Auſche eingeſe⸗ 
ben werden. Das Gerichtsamt Auſche. Fiſcher. 
O bleu den 29ſten May 1827. Auf den Antrag der Gottlieb Schnol⸗ 
ſchen Erben iſt im Wege der Executlon die Subbaſtation der Kuſchſchen Gaͤrtner⸗ 
Rede ſub No. 9. zu Hoͤckricht nebſt Zubehoͤr, welche in dieſem Jahre auf 340 Rth. 
19 ſge. geſchaͤtzt iſt, verfüge worden. Es werden alle zohlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
bierdurch aufg ſordett, in dem ang ſetzten einzigen Bietbungs : Termine den 22. 
Augaf d. J. 10 Ubr vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf dem berrfchaftlichen 
Schloſſe zu Hoͤckticht zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ornehmen, 
Ihre Gebothe abzegeden und zu gewäctigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication 
on den Melſt, und Beſtbietheaden, wean keine gesetzlichen Anftände eintreten, er» 
folgen wird. Die Tape konn zu jeder Zelt in der bleſigen Regiſtratur, und im Ger 
tmichtskretſch um zu Hoͤckticht eing ſeden werden. 
J M lor v. Neldnitz Hoͤckrichter Gerich tsomt 
Hermsdorf unterm Kynaſt den zten April 1827. Von Seiten des ums 
terzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Executſon die nothwendige Subhaſlattien des dem Schmidt Benedict kanger zu 
Giersdorf ſeither zugehörig geweienen, ſub Nro 9. alldoıt belegenen, und in der 
ortsgericbtlichen Toxe vom ırten v. M. auf 1001 Riehl. 10 igr. Cour. gewuͤrdigten 
Großhauſes und der damtt verbundenen Schmiede verfügt worden iſt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 
igten Mai und zoften Juni c. zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, 
beſonders aber ia dem i 
auf den zıften Juli d. J. 
anſtebenden letzten und peremtoriſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzlep zu Glersdorf, entweder iu Perſon, eder durch einen 
mit geboͤriger Vollmacht verſebenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebete zum 
Protocolle zu geben und hlernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erfiärung der 
Intereſſenten, das in Rede ſtehende Grundſtͤck dem als zahtungsfähig ſich aus⸗ 
welſenden Melſt⸗ und Beſtoiethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem beſag⸗ 
ten letzten Termine eingehende Gebolhe, wenn nicht befondere rechtliche Umftände 
«4 nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤflich Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Glersdorf. 
Fürſtenſtein den teten May 1827. Das zu Ober⸗Salzbrunn Wals 
denburger Greifes belegene, uach der in unſerer Regifiratur und in der Berichtes 
ſcholliſey zu Ober ⸗Salzbrunn zu inſpieirenden Taxe nach dem W 
cht 
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sichtlich auf 2881 Rthl. 10 far. abgeſchaͤtzte, zur Tiſchlermeiſter Vogelſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige Haus, welcher auf vor nals zu dem Bauergut Nro. 4. gebö⸗ 
rigen Grund und Boden angelegt, und noch im Bau ate iſt, ubrigens abet 
febr nahe an den Mineralbrunnen liegt, eine vorzügliche Ausſicht gewährt, und 
in welchem 21 zur Vermiethung an Brunnengaͤſte geeignete Zimmer angelegt find, 
ſoll auf den Antrag der Gläubiger im Wege der notbwendigen Subhaſtation in 
dem auf den Zoſten Juli c. anberaumten einzigen und ermtoriſchen Biethungs⸗ 
termine verkauft werden. Beſitz- und zablungsfäbige aufluſtige werden daher 
biermit vorgeladen, in beſagtem Termine in der’ Gerichts ſcholtiſeß zu Oberſalz⸗ 
brunn zer Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodaun der Meiſt⸗ und 
Beſtbietbende nach Genehmigung der Jutereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
ein Nachgeboth zuldßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

Reichsgraflich v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

ſtein und Rohnſtock. 

Neumarkt den asien Map 1827. Die dem Gottlieb Schubert zugehds " 
rige, zu Ellgath im Neumarktichen Ereife ſub No. 6. gelegene Freiſtelle und Kret⸗ 
ſchamnabrung, zu welcher die Gerechtigkeit des Brandweinur bars gehört, und die 
auf 1471 Rihl. abgeſchaͤtzt worden, fol Schuldenhader meiß biethend verkauſt wer⸗ 
den. Es iſt hierzu vor dem unterzeichneten Juſtitlario ein einziger Blethungster⸗ 
min auf den 2zſten Uuguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſſchaltlichen 
Schloſſe zu Ellgutb angeſetzt, zu welchem zablungsfaͤhlge Kaufluſtige etnaela⸗ 
den werden, um ihr Gebeth abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbieſhende 
mit Einwilligung der Real⸗Gläubiger und gegen Erlegung eines verhältnißmaͤßl⸗ 
ge Angeldes den Zuſchlag zu gewärtigen bat. Die Taxe diefer Poſſeſſion kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit in oer Canzlep des unterzeichneten Juſtitiarii hieſeldſt eingeſe⸗ 
den werden. Das Gerichtsamt Ellguto. Viſcher. 

Dhlau den sten April 18.7. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger ifl 
bie Subbojtatton des dem Schmine Gläfer gebörigen , in der hiefigen Vorſtact ſub 
No. 57. belegenen Hauſes nıbit Schmiede und Zubehör, welche im Jahre 1926. 
nach der aufgerommenen Tape auf 98 Nibl. 3 fgr. abgeſchätzt in, von Uns verfügt 
worden. Es werden alle zahlungs faͤhige Kaufluſtige hierdarch aufgefordert, in 
dem angeſetzten einzigen Biethungstermine 

den z20ſten Auguſt c. > 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Königl Lande und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn 
Eimanter im Terminszimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gebörig in⸗ 
formirten und mit gerichtlicder Special: Vollmacht verſedenen Mandatar zu erfcheis 
nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebothe zum Protokol 
zu geben und zu gemärtigen , daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiß⸗ 
und Beſibtethenden, wenn keine geletzliche Anſtande eintreten, erfolgen wird. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 

Hirschberg den zoſten May 1827. Das dem Jobann Gorifried Wal, 
ter elgenthuͤmich gehörige, zu Mitel⸗Kauſſung Schoͤnauſchen Kreiſes ſub No. 77. 
gelegene und auf 2800 Rth. c. e. eintauſend fünfdundert Thaler abgeſcbaͤtzte Bauer⸗ 
gutt, ſell auf den Antrag eines Realgläubigers zum notbwendigen öffentlichen Ber, 
kauf an den Meiſtbletbenden gebracht werden. Zu dieſem Behuf iſt ein einziger 
peremtoriſcher Biethungs⸗ Termin auf . 

den 


— (3002) — 


kei den 18ten Auguſt a. c. 
Vormittags 11 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schieffe zu Mlttel⸗Kauffung vor uns 
terzeichnetem Juſtitiario angeſetzt worden, wozu zahlungsfähige Kauſluſtige unter 
der Bekanntmacbung hierdurch vorgeladen werden, daß Tare und Kaufsbedin⸗ 
. gungen am angegebenen Orte einzuſehen und zu erfahren find, und daß ver Zuſchlag 
an den Meiſtdlethenden erfolgen ſoll, falls wicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen. . 
N Das Premler⸗Li-utenant Kantherſche Patrimonial» Gerihtdamt von 
Mutel Kauffung Gunther, Juſtit. 
Franken gern den 25 April 1827. Im Wege der nothwendigen Sub? 
baſtation ſoll das auf der Niedergaſſe bieſelbſt delegene, im Grund⸗ und Hypo⸗ 
thekenbuche ſub Nro. 352. verzeichnete Schneider Ignatz Veezeldſche Haus, zwel⸗ 
ches auf 109 Rtol. 10 Igr. Cour, abgeschätzt werden, öffentlich verkauft werden. 
Zum einzigen Bietunzstermine iſt der 31. Juli anderoumt, und es werden beſit⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſſige hierdurch eingeladen, ſich in dieſem Termine des 
Nachmiktags um 2 Uhr auf dem Könige Land- und Stadtgericht vor dem Dirt, 
genten Herrn Grogor einzufinden, ihre Gebote abzugeben und falls das Meiſtge⸗ 
bot anarhımlıd) gefunden wird, hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
Die dies fällige Taxe hängt an der Gerichts ſtätte öffentlich aus, auch kana ſolche | 
waͤhrend den Amtsſtunden in der Regiſtratur eingeſehen werden. Be 
Koͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stad eq richt. i 
; Frankenſtein den 2aften April 1827. Im Wege der Erecution ſubha⸗ 
flirt" das unte zeichnete Königl. La d und Stadtgericht das hieſeſbſt auf der 
Niederg ſſe belegene, mit Neo. 360 bezeichnete, dem Nagelſchnddt Beißmann | 
zugehorige urd gerichtlich auf 818 Rthle. 10 far. gewärdigte Haus, und hat 
einen peremtortchen Kicitationd: Termin auf den 30 Juli c. des Nachmittags 
um 2 Uber vor dem Herr D putato, Land» und Stadtgerichts- Dirigenten 
Gloͤgor angeſetzt. Es werden daher zadlungsfäbıge Kauffußige hierdurch vor⸗ 
geladen, in dieſem Termine in unſerm Geſchaltstocale zu erscheinen, die Kanfs⸗ 
Bedingungen zu hoͤren und ihr Gebot abzugeben, wor nächſt der Metſtbietende 
den Zuschlag zu gewärtigen hat. Die Taxe hangt an unſtrer Gerichtsſtaͤtte aus, 
auch kann ſolche waͤhrend den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 
werden. Könige Preuß Land» und Stidtg⸗ richt. 
Frankenſtein den 24ſten April 1827. Im Wege der nothwendigen 
Erecutlon, fol das hier in Frankenſtein in der Schweidnttzer Vorſtadt belegene, 
im Grund- und Hypothekenbuche ſub No. 41. verzeichnete Tatze Gärtner Anton 
Guhlichſche Haus nebſt Garten und die ſub Nro 71. belegene Wieſe, wovon 
das Haus nebſt Garten auf 576 Nthlr. und die Wieſe auf 225 Rehlr. 20 ſgr. 
abgeſchatzt worden, öffentlich verkauft werden. Zum Biethungstermline- iſt der 
3iſte July e anberaumt worden, und es werden beſitz- und zahlungsfahlge Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termine Nachmittags um 2 Uhr in uns 
ſerm Geſchaͤftslocale hier in Frankenſtein einzufiuden, darauf zu biethen und Falls 
das Meiſigeboth aunehmlich gefunden wird, hat der Maſtblethende den Zuſchlag 
zu gewaͤrtig n. Koͤnigl. Preuß Lande und Stadtgericht. 
Schloß Ratibor den 78ſten April 1827. Im Wege der Execution tft 
der dem Joſeph Wohland gehörige, auf 130 Mahl. gerichtlich gewürdigte m Ans, 
8 . - shell 


u, 
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theil Nein-Vieskauer Vorwerksacker von 2 Scheffeln großes Maas Ausſaat ſubhaſta 
geſtellt und zu deſſen öffentlichem Verkauf ein einziger peremtoriſchet Biethungs⸗ 
Termin auf den goſten Auguſt c. in hiefiger Gerichtsamts⸗Canzley angeſetzt wor⸗ 
den, wozu wir zahlungsfahlge Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
daß der 3 ſchlag fir das Meiftgeborh erfolgen und auf ſpater eingehende Licita. 
keine Ruckſicht genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtande elne Aus⸗ 
nahme geſtatten. Die Taxe kann übrigens jederzeit in hieſiger Gerichtsamts Canz⸗ 
ley eingeſehen werden. 

Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binko⸗ 

witz. ꝛc. f f Weidlich, Juſiſt. 


Hirſchderg den Sten Moy 1827. Das Auenhaus ſub Nro. 129. 
in Maywoldau Schoͤnauer Clelſes, ortsgerlchtlich ouf 56 Rthir. 7 fgr, 6. pf. ger 
wiltdigt, fol auf den Antrag der Ereditoren In Termino peremtorio 

den zuſten July d J. a 
Vormittogs um 11 Ubr in der Gerichts Kenziey zu Mapwaldau öffentlich an den 
Melt und Beſtblethenden verkau't werden, und werden zablungs faͤhige Kauflus 


ige zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 8 
Dos Varrimonial » Gitlcht des Relchsgraͤſl. v. Schoffgolſch 'n Gutes 
Maywaldau. Vogt. 
Schloß Ratibor den often April 1827. Im Wege der Execution iſt 
die ben Frarz und Moria Thereſia Krämerſchen Eheleuten gehörige, auf 103 Rth,. 
gerichtlich gewürdigte, zu Neu-Bieskau ſub Nero 15. gelegene Haͤuslerſtelle ch 
zu deſſen öffentlichen Verkauf ein einziger peremtorifcher Viethungstermin auf den 
zoſten Augufl c. früh um 10 br in in hieſiger Gerichtsamts⸗Canzley angeſetzt wor⸗ 
den, wozu wir zahlungs fähige Kauflaſtige mit dem Bemerken bierdurcd vorladen, 
daß der Zuſchlaa für das Meitigeborh erfolgen und auf die fpäter zingebenden vi⸗ 
eita keine Rückſicht genommen werden wird, wenn nicht etwa gefigliche Umſtände 
eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann die Taxe jederzeit in hiesiger Gerichts⸗ 
umts Canzley eingeſehen werden. 
Her zol Nati borſches Gericktsamt der Güter Bauerwitz et Binkowitz e. 
Glatz den zoſten Mop 1827. Auf Antrag der Herzigſchen Eren iſt dia 
Subhaſtatton der mit Nro. 23. bezeichneten, ortsgerichtuuch auf 150 Rthl. gewürs 
digten Robothgaͤrtnerſtelle zu Ebersdorf verfügt worden. Beſſtz und jablungsfär 
bige Kaufluſtige werden daher bierdurch vorgeladen, in dem biergu auf den aoſtes 
Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe in Ebersdorf anflebenden per 
remtoriſchen Bi tbungstermine zu erſcheinen ur Gebothe abzugeben und den Zus 
ſchlag vordehaltlich der Genehmigung der Erben an den Befibierhenden zu gewarti⸗ 
gen. Patrimontal⸗ Gericht von Ebersdorf und Anthetl Schlegel. 
Glogau den 19ten April 1827. Von dem Königl. Land- und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Thomas Hoffmannſche 
Bauergutb No. 10. zu Qu'litz, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 725 Rtht. 
5 dar. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des Königl. Fisci öffentlich 
verkauft werden fell, und der 1ite Junt, den zıten Jult und den Sen Auguſe 
dieſes Jahres zu Piethungs⸗ Terminen beſtimmt find, Es werden daher u 
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feulgeu,, welche dieſes Guth zu kaufen ge'onnen und jablungsfäbig find, aufgefor⸗ 

derk, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztete peremtoriſch ıf, Vor⸗ 

mitiags um 11 Uhr vor dem zum Depuiato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im 

bieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich, oder durch geboͤrig legitunirte Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden, ibr Geboth abzogeden und zu gewaͤrtigen, daß, in fofern 

nicht geſetzlice Umiände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den der Zaſchlag erfolgen wird. 

Naumburg am Queis den z4ten May 1827. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt ſubbaſtirt die zu ſchleſiſch Haugs dorf ſub No. 91. delegene, auf 218 Rth. 
90 far. gerichtlich gewurdtate Häußlerfielle des Traugott Laubuer auf Antrag ihres 
Beſihers, und fordert Biethungsluſſige auf, ſich in Ter mino 

2 den Sten Auguſt c. a. 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem hereſchaftlichen Schloſſe zu Logau elmufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und fodann zu newärtigen daß nach erfolgter Zuſtimmung des 
Faubner und feiner Gläustger der Zuſchlag an den Meiſibiethenden, wenn ſonſt 
nicht etwa geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, geſcheben wird. 
Das Graͤflich Stoſchſche Gerichts amt Logau und Haugsdorf. 

c Bunzlau den 26. April 1827. Das unterzeichnete Juſtizamt ſubhaſtirt 
im Termin, den 1. Augufl c. früb 9 Ubr in Merzdo:f die dem verſtordenen Gärtner 
und Fleiſcher Hanns Chriſtoph Preſtrich zugehorige Nro 37. ju Maͤrzdorf belegene, 

und ortsgerichtlich auf 992 Arbl. detaxute Nabrung auf Antrag der Vormundſchaſt 
feiner Kinder. Es werden alle zahlungsfäbige Kıuflunıge zur Adaade ihrer Gebote 
hiermit vorgeladen, und kann der Meiſ⸗ und Beſibietende den Zuſchlag unter Ges 
nebmigung der Erben und Gtäubiger er worten. Die Taxe kann im Kreiſcham in 
Märzdorf, oder bet dem unterzeichneten Juſtitiario eingeſeben werden. 

Das Adlich v. Schickfuß Merzdorf, 1 e 

ranfe, Juſt. 

Glogau den 18. Mai 1827. Das Bauergut und ber d.mit verdundene 
Kretſcham des Blaſchnick zu Kummernick, gerichtlich auf 829 Rib. 20. for. gewuͤr⸗ 
digt, ſoll im Wege der Execution öffentlich verkauft werden, und ſiehen dazu Ter⸗ 
mine auf den 10. Juli, 10. Auguſt 827. in der Wohnung des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsbaltets zu Glsgau, und der letzte und peremtoriſche auf den 10. September 
1827. zu Kummernick anf dem Schloſſ' an, und werden daher Kaufluſtige hiermit 

aufge ordert, ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben, wo dann der Beſt⸗ und 
Melſtbletende del Einwilligung der Real Erevitoren den. Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
hat. Das Amtsrath Muͤgge Kummernicker Gerichtsamt. 

1 Dehmel. 

Dels den green My 1827. Im Wege der Sub baſtation wird die ſub 
Niro. 13 des Hypotbhekenbucdes zu Ober Sapraſchine Terdnitzer Errifed gelegene 

Gottneb Heff nangſche Dreſchgärtneeſtelle, weiche dorfgerichtlich auf 140 Kehle. 
Eouront gewürdigt worden, zum äffenrtihen Verkauf gelebt, Es ih bierzu eln 
einziger Birhangst:rain auf den 20flen Auguſt c. Vormittoge 10 Uhr Im herr 
(hatten Schloſſe zu Soproſchine anderoumf, und werden besitz end zıblunge® 
fäbige Kaufloſtige ou/gefordert, darin Ihre Gebothe zu Protocol zu geden, worauf, 
Salle nicht ge ſethliche Umflände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Beſt⸗ 
bleihenden erfolgen ſoll. f 

Gerichtsamt für Ober Sopraſchlne. 


3 
Zweite Beylage 


Nro. XXVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vom 9. Juli 1827. 1 
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Zu verkaufen. . 
Parchwitz den 23. Mai 1827. Die ſub Nro. 18. zu Wangten, Liegultz⸗ 
ſchen Kreiſes belegene Dienſtgärtnerſtelle nebſt Bockwindmuͤhle des Beſitzer Carl 
Köhler, taxirt auf 1674 Rihl. Cour. ſoll auf den Antrag einer Realglaͤubigertn im 
Wege der nothwendigen Subhaflation in Terminis den 7. Juli, 4. Auguſt und 
peremtorie den 8. September c. verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf 
iuſtige werden demnach eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem 
letzten peremtoriſchen Termin Vormittags 10 Uhr in hieſiger Land- und Stadtge⸗ 
richts Kanzlei zu erſcheinen, ihe Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſtbletenden dleſe Grundſluͤcke, inſofern nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme 
zuläßig machen ſellen, werden zugeſchlagen werden. 
> Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Sa 
Neumarkt den 25. Mal 1827. Das dem Gottlleb Kupke zugehörige, 
zu Pathendorf, Woblauer Kreiſes ſub Nro. 1. gelegene und abgebrannte Bauer⸗ 
gut und Kretſchamnabrung, auf welcher die Schlacht⸗ Back- und Brandweinur⸗ 
dars Gerechtigkelt haftet, welche ortsgerichtlich auf 559 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation meiſtbletend verkauft werden. Es 
ſind hierzu drei Bletungs⸗Termine, und zwar auf 
den 7. Juli d. J. 
den 7. Auguſt d. J. und 
den 7. September d. J. = 
Nachmittags um 2 Uhr, die beiden erſtern in der Behauſung des unterzeichneten 
Yufitiarit Hleſelbſf, der letzte peremtorlſche aber auf dem herrſchaftl. Schloffe zu 
Parbendorf angefegt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden, 
um ihr Gebot abzugeben, wo alsdann der Melſt⸗ und Beſibtetende mit Einwilr 
ligung der Realgläubiger und gegen Erlegung eines verhättnißmäßigen Angeldes 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe diefer Nahrung kann zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in der Kanzlei des unterzeichneten Iutisiarti hleſelbſt eingeſehen werden. 
Hirſchb ; SER Se gen gr 5 i . 
* erg den 28ſten Map 1827. as ſu ro. 59. zu ildau 
Schönaurt reife belegene, zum Nachlaſſe des Bauer Johann Chrifiopb Schatz 
eee und auf 1399 Mtl. 10 abgeſchätzte Bauerguſh wird behufs der Erb⸗ 
theilung im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino 
den 7ten Juli c., Be 
den — —— 5 
— den iſten September e. N 
Vormittags um 22 Uhr, von denen der letzte peremteriſch if, in der zu 
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Canzley zu Schildau an den Meiſtbiethenden verkauft werden, Kaufluſtige werden 
bierzu aufgefordert in dieſem Termine entweder perfonlich, oder durch zulaͤßige 
Mandatarien zu erſchelnen, ibre Gebothe zum gerichtlichen Protokolle zu ge en, 
auch erforderlichen Falls Sicherheit fuͤr dieſelben zu beſtellen und demn den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen. 
Das Baron v. Rothkirchſche Patrimonials Gerihtsamt von Schildau 
und Boberſtein. Luͤtke. 
Glogau den 4. April 1827. Auf Antrag eines Real⸗Gläudlgers fol 
das dem Johann Gottlieb Titze Ledige auf 3170 Rthl. 23 ſgr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Bauertzut ſub Nro. 5. zu chlatzmann Glogauer Kreiſes, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtatlon meiſſbtethend verkauft werden. Es ſind hiezu 3 Termine, 
auf den 30. Mal, den 30. Juli und 4. October d. J. Vormittags 9 Uhr, von 
denen der letzte peremtortſch if, in dem daſigen Gerichts⸗Locale angeſetzt, Kauf⸗ 
luſtige Zablungs- uud Beſitzfaͤbige, welche den Zuſchlag von den Intereſſenten 
zu gewaͤrtigen baben, werden dazu eingeladen. Die Taxe kann jederzeit in dem 
Gerichtskretſcham und hier in unferer Regtſtratur eingeſeben werden. Gleichzeitig 
werden alle dle an das ſubbaſtirte Grundſtuͤck oder deſſen Fünftige Kaufgelder einen 
RMechtsanſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, denſelben ſpaͤteſtens in dem 
peremtoriſchen Bietungstermine anzumelden und zu juſtificiren, widrigenfalls ſie 
mit demſelben an das Grundſlüͤck präcludirt, und ihnen d mit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger unter welche 
das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden wird. 
— Das Gerichtsamt von Schlatzmann. Muͤcke. 
Reichendach den 27. Mal 15 Das zu Friedrichsgrund im Reichen⸗ 
Bacher Kreiſe ſud Rro. 25. belegene Carl Wagnerſche Eoloniehaus, woln ı Morgen 
Acker gehoͤrt, und ortsgerichtlich auf 139 Rthl. 11 for. 2 pf. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤublgers im Wege der Execution auf den 6. Sep⸗ 
tember c. in dem 1 anberaumten peremtoriſchen Licltatlous⸗Termine in der 
Amtskanzellei zu Stein⸗Seiffersdorf öffentlich verkauft werden, wozu alle beſitz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufluſtige vorgeladen, werden. Die Taxe des Grundſtuͤcks 
und der Status deffelben kann zu jeder ſchlcklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 
Das Reichögräfl, von Noſtizſche Gerichts amt der Stein⸗ 
f Seiffers dorffer Güter, Wichuta. 
Glogau den a9ſten April 1827. Das ſub Nro. 18. in Tſchepplau gele⸗ 
ene, dem Gottfried Nitſchke gehoͤrige, auf 949 Kehl. 10 far, Cour. taxirte einhuͤ⸗ 
89e Banerguth, fol auf Andringen eines Real: Gläubigers, im Wege der Execu⸗ 
tion öffentlich an den Metſibiethenden verkauft werden. Wir haben dazu drei Ter⸗ 
mine, auf den Eten Juni, ten Juli und sten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichröftele zu Tſchepplau angeſetzt, von welchen letzterer perem⸗ 
toriſch iſt, und laden dazu Kanflufige und Zahlungsfabige hiermit unter der Bes 
merkung vor, daß der Melſtbietheade den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 


niffe eintreten zu erwarten bat. 
Das Gerichts amt von Tſchepplau. Gringmuth. 
Tſchlrnau den 12. Map 1827. Dad dem Fleiſcher Friedrich Merbner 


zugebbelge ſub No. 79 bleſelbſi belrgene, auf 88 Niehl. tapiete Haus ſoll im Wege 
dn bothwendigen Subhaſtatlon in Termins lieltatlonis den aoſten * — ur 


— 


litben Taxe auf 886 Rthl. 22 far. 74 pf. 
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mlitags um 9 Übe hier auf dem Notbbauſe oͤffentlich on den Melſibietbenden ver ⸗ 
tauft werden, wozu ſich daher Befig: und Zahlungsfaͤhlge einzufiaden belieben, 


* 


und hat der Melſtbiethende, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 


ſchlag zu gewärtigen. 
5 Koͤnigl. Stadtgericht. 

Neumarkt den ıflen März 1827. Das zum Nachlaß des hier verſtorb. 
Maurermeiſters Johann Gottlieb Roſe gehörige, und wie die an bleſiger Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwetſet, nach dem Materkalienwerthe auf 
3017 Rth. 26 far 7 pf., nach dem Nutzungsertrage a 5 pro Cent aber auf 3119 Rth. 
7 fgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 73. des Hypothekenduches, hier in der Stadt am 

legnitzer⸗Thore gelegen, ſoll auf den Antrag der Vormundſchaft der minorennen 
Erben des verſtorb. Beſitzers im Wege der Subhaflation verkauft werden. Es wer⸗ 
den daher Kaufluſtige, welche beſitz- und zahlungsfaͤhige ſind, in den dazu ange⸗ 
ſetzten Terminen, nämlich den öten Juny und den 6ten Auguſt, beſonders abe⸗ 
den Sten October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadt⸗ 
Gerichts- Aſſeſſor Fiſcher in unſerm Geſchaͤftszimmer auf hiefigem Rathhauſe zu 
erſcheinen, nach Vernehmungen der Bedingungen ihr Geboth abzugeben und zu ges 
wärtigen, daß ſodann, wenn kein ſtatthafter Wider ſpruch von den Intereſſenten 
erklart wird, der Zuſchlag an den Meift» und Beſiblethenden erfolgen werde. Ue⸗ 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 


lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz 


tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente dedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden. Koͤnſgl Land- und Stadtgericht. 


Brieg den gten Februar 1827. Des Koͤnigl. Land- und Stadtge⸗ 


richt zu Brieg macht blerdurch bekannt, daß das zu Pogarell ſub Nro. 4 t. gele⸗ 
gene Benjamin Scholzſche Bauergut, welches noch Abzug der darauf haftenden Laſten 
auf 2438 Rthl. 19 fgr. gewürdigt worden, auf den Antrag eines Real Gläubigers 
a dato binnen 6 Monaten und zwer in Termino peremtario den 9ten October a c. 
M. 10. bel demſelben Öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnoch Kauflu⸗ 
ſtige und Beſitzkäbige hierdurch vorgeladen, in dem erwahnten peremtoriſchen Ters 
mine in dem Gerichtskretſcham zu Pogarell vor dem ernannten Yuftlz Aſſeſſor Muͤl⸗ 


ler in Verſon, oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abiu⸗ 


geben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwäbntes Bauergut dem Melſtbtethenden 
und Beſizahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll, for 
fern nicht gesetzliche Umiſtaͤnde etwa eine Aus nahme geſtatten. > 
Koͤnlgl. Preuß Lond, und Stadtgericht 
Biogam den ısten April 1827. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Glogan wird hierdurch bekannt gemacht, daß das auf dem Steln wege ſub 
Nro. 9. belegene, der verwit. Teichmann geübrige Haus, welches nach der gerichts 


trag eines Realgläubigers öffentlich verkauft werden ſoll, und der ııte Juni, der 
ite Juli und der Ste Auguſt dieſes Jahres zu Biethungsterminen a 


ur, gewürdigt worden iſt, auf den ins 
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Es werden daher alle diejenigen, welche dleſes Haus zu kauſen geſonnen und zah⸗ 
lungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letztere peremtoriſch (ft, Vormittags am 10 Ubr vor dem zum Deputats ernanu⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stad; Gericht, entweder perſoͤnlich, oder 
durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gedoth abzugeben und 
zu gewärtigen, daß, in fofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zulaſſen, 
an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Oblau den 5. April 1827. Auf den Antrag der Scholz Gottlieb Blach⸗ 
ſchen Erden ſoll die Erbſcholtiſet Sub Nro. f. zu Zindel mit allen dazu gehörigen 
Realttäten, zuſammen auf 1373 Rthl. 4 far. 10 pf. gericht ich abgefchägr, im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon Öffentlich an den Meiſtbletenden veräußert 
werden. Zu dleſem Behufe ſind 1 Dleinngstermine, auf 

n 


. Juni 
den 7. Juli 
den 8. Auguſt Vormittags 9 Uhr 

von welchen der letztere perem toriſch iſt, anberaumt worden. Zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
fuftige werden daher hlerdurch aufgefordert, an gedachten Tagen, ins beſondere 
an dem peremtoriſch anſtehenden Termine in der Kanzellet des unterzeichneten Ge⸗ 
richts, und zwar, in den erſtern beiden Terminen zu Ohlau, In dem letzten aber 
zu kaskowitz zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, wobei angedeutet wird, daß 
auf unſtatthafte Nachgedote keine Ruͤckſicht genommen werden wird, und der Zus 
ſchlag uk S der Erbes- und Real⸗Intereſſenten an den Meiſtbletenden 

erfolgen ſo 5 

f Graf von Saurmaſches Gerichts amt der Fidelkommis Herrſchaft Jeltſch. 

Brieg den ıgten April 1827. Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das ſub Nro. 415: gelegene Nagelf 
ſchmidt Gaffronſche Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten au⸗ 
805 Rthl. 21 gr. a pf. gewürdigt worden, a dato dinnen 3 Monaten und zwar 
in Termino peremtorio den 9 ten Auguſt a. c. Vormittags 9 Uhr, auf den Antrag 
eines Realglaubigers bei denſelben oͤffentlich verkauft werden fol. Es werden dem⸗ 
nach Kaufluſtige und Beſitzfaͤbige blerdurch vorgeladen, in dem erwähnten perem⸗ 
torſſchen Termine auf den kand⸗ und Stadtgerſchts⸗Zimmern vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Aſſeſſer Fritſch, in Perſon, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeden und demnächſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem 
Meiftdierdenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und fofern nicht im Geſetz begruͤn⸗ 
dete Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen ſollten, auf Nachgedothe nicht geach⸗ 


erden ſoll. 
2 2 a Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. | 
Neumarkt den 19ten Jauuar 1827. Das hieſelbſt ſub Nro. 132 geles 
ene, dem Kürſchnermeiſter Johann Gottleb Kißmann gehörige, beſage der an hier 
ger Gerichtsſtate aus hängenden Ausfertigung der Taxe uach dem Materlalwerthe 
auf 2305 Rihlr. 21 far 8 pf. und nach dem Nutzungsertrage auf 2644 Rthlr. 
20 fgr. U pf. abgeichägte Haus, wird auf den Antrag eines Real, Gläubigers ſub⸗ 
baſtirt. Es find hierzu Biethungs⸗Termine auf den oten April „ gten Junl und 
ten Auguſt d. J. angeſetzt. Beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich 
in dieſen Terminen, beſouders aber in dem letzten perentoriſchen Kamine, den 
e 5 Jen 
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2 Auguſt c, Nachmittag um 2 Uhr in der bieſigen Lind und Stadtgerichts⸗ 
uzley einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtble⸗ 
thenden das gedachte Haus werde zugeſchlageun werden, ſuſofenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten. Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes wird die Loͤſchung 
der eingetragenen und der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne 
daß es der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Bau verpachten. 5 
Brieg den 28ſten Juni 1827. Das Königl. Lands und Stadtgericht 
macht hiermit bekannt, daß das ſub Nro. 18. zu Groß ⸗Leubuſch gelegene Gottf. 
Poguntkeſche Bauerguth auf 3 Jahr an den Meiſtbiethenden verpachtet werden 
ſoll, und hierzu ein Termin auf den 10. Juli a. c. Nachmittags 2 Uhr vor dem 
Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Fritſch im Gerichts⸗Kretſcham zu Groß⸗Leubuſch anberaumt 
iſt. Es werden demnach Pachtluſtige hiermit vorgeladen, in dem erwähnten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß 
die Pacht des erwähnten Guthes dem Meiſt⸗ und Beſtbietheudeu zugeſchlagen 
werden wird. Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 5 
Citationes Edictales. 
Breslau den 12. Januat 1827. Ueber den in 2229 Rth. 21 for. 3 pf. 
Activ und 13068 Rthl. 9 far. 1 pf. Paſſiv⸗Vermoͤgen beflebenden Nachlaß des 
am 10. Juli 1826, zu Salzbrunn verſtorbenen, und zu Schweidnltz domicilirten 
Königl. Beneral⸗Lieutenants außer Dienſten, Carl Auguſt Freiherrn v. Boſe, 
deſſen Adminiſtratlon ſich die Beneſiclal⸗Erben entſchlagen haden, iſt am beus 
tigen Tage der erbſchaftl. Liqutdattons⸗Proceß eroͤffnet worden. Ale diejenigen, 
welche an dleſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu 
baben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts Aſſeſſor Herrn Gebel auf den 19. Juli 1827. Vormittags um 11 Ude 
anberaumten peremtorifhen Liqutdattons⸗Termine in dem biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmäch⸗ 
tigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anfprüche vorſchrifts⸗ 
mäßig zn liguidiren. Die Nicht⸗Erſchelnenden werden in Folge der Verordnung 
dom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein ab⸗ 
zufaſſendes Praͤtluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der fi meldenden Gläubiger vou der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwies 
fen werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen 
uſtiß⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſiiz CTommiſſarius Paur, Ozluba, und 
eumann vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht and Information zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. N 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Sean ne 
enhauſen. 
Wänſchetburg den ıgten März 1827. Ven Selten des Königl. Ges 
nichts der Stadt Wänſchelburg werden anf den Antrag des Vormundes der Seiler⸗ 
meiſter Joſeph Knouſchen Minorennen, alle diejenigen Vrätendenten, welche an 
bie auf dem denfelben gehörenden, hleſelbſt unter Nro. 75. gelegenen dau, 2 


— 
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dem verloren gegangenen Hypotbeken⸗Inſtrument d. d. Wuͤnſchelburg den asſten 
ebruar 1797. und Hypothekenſchein de eodem dato für die verſt. Frau Acelſe⸗ und 
oll⸗Kaſſen Controlleur Joſepha v. Thiel geb. Oehler gegen Verzinſung zu 5 p. C. 
eingetragenen Poſt von 200 Floren, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand s oder 
ſonſtige Briefsinhaber Aaſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe 
tore Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 
„ıgten Juli d. J. Vormittegs um 10 Ubr an hiefiger Gerichtsſtelle entweder in Per⸗ 
fon, oder durch genugſam informirte und legittmirte Mandatarien, zum Protocol 
anzumelden und zu beſcheinigen, fodann aber das Weitere zu gewärtinen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
für amortiſirt erklart, und in dem Hypothekenbuch bei dem verhafteten Hauſe auf 

Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöfcht werden. a 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 9400 

T a eld. 
Glogau den 23. Februar 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird bekannt gemacht, daß uͤber den Nachlaß des am 21 Auguſt 
1826, zu Borkau verfiorbenen Amtsraths Ernſt Gotthardt Lucas vorwaltender 
Inſufficienz wegen, auf den Antrag der Frau v. Liebermann als Nealgläubigerin 
heute Concurs eröffner worden iſt, und die Maſſe außer dem Mobiltar⸗Vermoͤgen, 
durch die Guͤther Borkau und Saabor, Prievemoft und Wilhelmsau, und einige 
Activa, fo wie die Bauernahrungen Nro. 18. zu Beuthnick, Nro. 1. und 5. zu 
Schreppau, und Nro. 2 zu Borkau conſtituirt wird. Alle etwanige Gläubiger des 
verſtorbenen Amtsrath Lucas, insdeſondere auch die jetzigen Eigenthümer des ſub 
Nro. 4. Rubr. III. im Hypothekenbuch fuͤr das Depoſitorlum des Waiſenamis 
zu Kotzenau, aus dem Inſtrument vom 10. December 18171 und ex Detreto vom 
12, ejusdem mens. et an, auf Priedemoit eingetragenen Capitals per 7500 Rthlr., 

werden daher aufgefordert und vorgeladen, in Termino 
; den 19. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr , 
vor dem Deputirten, Herrn Ober: Landesgerichtd,Nary Mikulowski auf dem 
Schloß hieſelbſt entweder perſoͤnlich, oder durch hinreichend informirte und geſetz⸗ 
lich legttimirte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, 
wozu bei eiwantger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtons Rath Fichtner, der 
Juſtlizratb Ziekurſch und die Justin Commiſſarien Treutler, Metzke nnd Wunſch 
vorgeichlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen auzumelden und gehoͤrig zu 
deſcheinigen, ſich über die Beibehaltung des bisherigen Intertms⸗Curatoris und 
Contradictoris Juſtiz⸗Commiſſarius Becher zu erklaren, oder auch ihre Wahl auf 
anderes Subject aus der Zahl der bieſigen Juſtiz Commiffarien zu richten, und 
demnächft die Abfaſſung der Claſſiſicatoria zu gewaͤrtigen. Beſonders fi es, indem 
zugleich im Termine und Fünftighin Über mehrere Gegenftände ein Beſchluß gefaßt 
werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, inſofern fie den Verhand⸗ 
dungen nicht perſoͤnlich beiwohnen, einer der hleſigen Justiz- Commiſſarien mit ges’ 
richtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtaͤnde und Dellberationen umfaſſenden 
Syeclal ⸗Voll macht verſehen, ſonſt ſie bel allen dergleichen Delib:rat'onen und Bes 
ſchluͤſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen der — N 
; er 
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biger und den hiernach zu treffenden Verfügungen beiſtimmend geachtet werden 
ſollen. Sollten aber in dem Termine ſich keine Gläubiger melden, ſo werden ſie 
in Gemäßhelt der aller oͤchſten Cabinens Ordre vom 16. Mai 1825° bald nach ad · 
gehaltenen Liquidatlons⸗Termine mit allen ibıen Anſorüchen an die Moſſe praͤ⸗ 
cludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden. l 1 g 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Niederſchleſten 
und der Lauſitz. f Goͤtze. i 
Frankenſteln den aaſten April 1827. Im Auftrage des Konigl. Ober⸗ 

Landesgerichts von Schleſien zu Breslau wird das verlohren gegangene Hypotheken⸗ 
Inſtrument über das ex decreto vom 11. September 1795. auf dem Ring hauſe ſub 
dero. 92. und dem Stadtgarten Rro. 9. hlerſeldſt conjunctim eingetragene Pater⸗ 
num der drei Stadtkoch Schmidtſchen Kinder per 700 Rtbl., wovon ex decreto vom 
26. Auguſt 1817. 100 abſchlaͤglich geloͤſcht worden, Behufs der Amortifation hier⸗ 
durch aufgeboten, und alle diejenigen, welche an gedachtes Inſtrument als Ceſſio⸗ 
narien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhader Aufprüche zu machen gedenken, ad Ter⸗ 
minum den 15. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Ubr zum Nachweiſe derſelben unter 
der Warnung vorgeladen, daß bie Ausbletbenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, 
und den ꝛc. Schmidtfchen Kindern ein neues Inſtrument Über die noch eingetragenen 


600 Rthl. ausgefertigt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Schönau den öten Juni 1827. Nachdem auf den Antrag der Wittwe 
und Vormundſchaft des zu Klein⸗Helmsdorf verſtorb. Haͤuslers Abundus Hoff⸗ 
mann der erbſchaftliche Figuidationd = Proceß mittelſt Decrers d. d. Leubus den 
zöften Auguſt 1826. eröffnet worden, ſo werden fämmtliche Glaͤubiger des Ver⸗ 
ſtorbenen bierdurch aufgefordert, binnen neun Wochen, laͤngſiens aber in dem von 
dem unterſchriebenen Stadtgerichte auf den zıflen Auguſt a. c. Vormittags um 
9 Uhr angeſetzten Termine ihre Anſprüͤche gebührend anzumelden und nachzuweiſen. 
Diejenigen, welche dles unterlaſſen, trift der Nachthell, daß fie aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verlufiig erklart und mit ihren For derungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, derwleſen werden. Unbekannten, oder perfönlich zu erfheinen verhinder⸗ 
ten Gldubigern werden die Königl. Juſſiz Commiſſarien Hr. Keck v. Schwarzbach 
zu Janer und Hr. Haͤlſchner zu Hirſchberg in Vorſchlag gebracht, weiche fie mit 
Vollmacht und Information verſehen können, g ö 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

ö Hermsdorf unterm Kynaſt den sten Juni 1827. Nachdem über das 
Vermögen des Kaufmanns Traugott Leberecht Knittel in Warmbrunn, welches in 
cieca 2569 Rthl. zum Theil noch ausſtehenden unſichern Forderungen beſteht und 
mit 3600 Rthl. 13 far. 11 pf. Schulden belaſtet Ift, per decretum dom zten März 
1827. der Concurs eröffnet worden, fo werden alle unbekannte Glaͤubiger diers 


durch vorgeladen 5 
auf den 25ſten Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Hermsdorf, entweder in Perſon, oder durch eis 


nen mit Information und Vollmacht verſehenen JuſtisCommiſſarlus, (zu w ö 
tönen in Ermangelung von Bekanntſchaft die Herren Sehr Cramer Bm, 


% 
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Haͤlſchner und Schubert in Hirſchberg vorgeſchlagen werden,) zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche an die Concursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuwelſen, bet ihren Außenbleiden aber zu gewaͤrtigen, daß fie mitt allen ihren For⸗ 
derungen an dle Maſſe pracludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stlllſchwelgen auferlegt werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichts amt der Hereſchaft Kynaſt. 
Neuſtädtel den 10. Mal 1827. Es iſt in Folge der Inſolvenz⸗Erklaͤ⸗ 
rung des Hausbeſitzers und Kaufmanns Carl Friedrich Wilhelm Doͤrich zu Neuſtaͤd⸗ 
tel dato über deſſen Vermögen der Concurs eröffnet worden. Alle etwanigen uns 
bekannten Gläubiger deſſelben werden in Folge deſſen hlerdurch aufgefordert, fi 
in Termine den 30. Juli c. a, Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe 
vor uns perſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Erman⸗ 
gelung etwaniger Bekanntſchaft der Koͤnigl. Stadt» Director und Stadtrichter 
Herr Elſendeik zu Beuthen a. d. O. und der Koͤnigl. Kreis⸗Juſtizrath Herr Schnei⸗ 
der zu Neuſalz in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden und ihre Anſpruͤche zu 
klquldiren; ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller Anſprüche an die 
Maſſe per Sententlam für verluſtig erklaͤrt, und ihnen gegen die Übrigen Credito⸗ 
ten ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Klitſchdorf den 19ten May 1827. Urber das Vermoͤgen des Gedinge⸗ 
bäuslers Johann Gottfried Hänich zu Lorenzdorf bei Bunzlau, iſt wegen vorwal⸗ 
tender Unzulänglichkeit auf Antrag des Gemeinſchuldners heute Coneurs eroͤffnet 
worden. All etwantgen Gläubiger des Hänich werden daher vorgeladen, in Ters 
mino den 22ften Auguſt dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr im hleſigen Gerichts⸗ 
amte perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige und legitimirte Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu erweiſen, und alle Beweismittel 
hierüber mit zur Stelle zu bringen. Wer ungehorſam ausbleibt, fol mit allen ſei⸗ 
nen Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt und ihm deshalb gegen die Übrigen Credi⸗ 
toren eln ewiges Stillſchweigen aufertegt werden. 
g Reichsgraf zu Solms: Tecklenburger Gerichtsamt der Herrſchaft 
Klitſchdorf. Groſſer, Juſtit. 
Naumburg am Auels den asſten May 1827. Nachdem die verehlichte 
Brauer Maria Roſina Neiſch geb. Frommelt zu Friedersdorf wider ihren ſchon feit 
7 Jahren abweſenden Edemann den Brauer Jehann Gottfried Retſch, deſſen El⸗ 
tern in Oderwitz bei Hernhut leden, wegen boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der 
Ebe geklagt, fo wird der feinem Aufenthalte nach undekannte Brauer Gotlftied 
Netſch hierdurch Öffentlich vorgeladen, in dem zum Verſuch der Suͤhne, fo wie 
zur Beantwortung der Klage auf f 
2 den zoflen September d. J. 
früh um 10 Uhr im Gerichtszimmer zu Friedersdorf Laubanſchen Krelſes anſtehen⸗ 
den Termine zu ericheinem, ſich gehörig zu verantworten, bei feinem Außenblelben 
aber zu gemärtigen, daß die Ehe getrennt, Klaͤgerin die Rechte des unſchuldigen 
Thells zugeſprochen, der Verklagte aber in die Bezahlung und Erſtattung aller 
Koſten verurthellt 3 m. i 
20 Das Relchenbachſche Gerichtdamt Frledersdorf. 
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Anhang zur zweyten Beilage 


Nro. XXVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 9. Juli 1827. 8 | 


1 


| ‚ . Citationes Edictales. 5 

Dels den 5. October 1826. Der zu Kleln ⸗Kotzenau geb. Sohn des In 
Breslau verſſocbenen Agenten Schubert, Namens Carl Wllheim Schubert, wel⸗ 
cher ſich Im Jahre 1804. old Riemerlehtling von hier entfernt hat, ohne daß feit 
dieſer Zeit etwas von feinem beben und Aufenthalt bekannt geworden if, wird hier⸗ 
mit, fo wle feine etwonigen unbekannten Erben aufgefordert, ſich dinnen 9 Mona⸗ 
ten, und ſpaͤteſtens den 24fen Auguſt 1827. Vormittags 10 Uher auf bil ſigem 
Rathhauſe perfönlich oder ſchelſtlich zu melden, und weitere Anweiſung zu gewaͤr⸗ 
tigen, widrigenfalls er für todt erklart, und ſein im Depofito des unterzeichneten 
Gerichts befin dliches in 140 Rihl. beflebendes Vermögen, den ſich meldenden naͤch⸗ 
Ren Erben aus geantwortet werden wird. 

Herzoglich Braunſchwelg Oelsſches Stadtgericht. 

Trebnitz den Zien April 1827, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt über den Nachlaß des zu Pirbiſchau Trebnitzſchen Kreiſes vers 
florbenen Bauerguts⸗Beſſger Heinrich Züchner auf den Antrag der Erben am heu⸗ 
tigen Tage der erbſchaftl. Liguisationd + Proceß eroͤffnet, und zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwantgen unbekannten Glaͤubiger ein Termin auf 
den 9. Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land- und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller in unſerem Partheienzimmer angeſetzt worden. Nach 
dem von der Wittwe manifeſtirten Inventario über das bei obwaltendender Gürere 
Gemelaſchaft gemeinſchaftl. Vermögen, beträgt daſſelde Incl. des fiir 12,500 Rthl. 
etkauften Bauerguts 13,505 Rthl., und iſt dagegen mit einer Schuldenlast von 
11,168 beſchwert. Die Gläubiger werden daher hiermit aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulä⸗ 
Bige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der hieſige Futtiz + Comiſſarius Rote ee 
en wird, zu melden, ihre Forderung die Art und das Vorzugsrecht der felben ans 
zugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis mittel beizubringen, dem⸗ 
naͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die 
Aus bleidenden durch die gleich nach abgehaltenem Termine abzufaſſende Präcluſoria 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an das jenige werden verwiefen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe üdrig bleiben mochte. g i 

Diss Königl. 8 . ” 

n soten Nov. 1826, Von Seiten des unterze neten Gerichts, 
werden nachſtehende, ſeit länger als zehn Jah ren verschollenen Per ſonen: 1) der ans 
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geblich Im Jahre 1806 im Kriege gebliebene Euͤraſſier Carl Gottlieb Krauſe aus Dam⸗ 
mer; 2) der angedlich im Jahre 1806. getangene und auf dem Transport nach 
en geſtord. Culraſſer George Hämſler aus Schmollen; 3) folgende in dem 
riege von 1813. bis 1815. vermißte Soldaten und Landwehrmaͤnner: der Chriſtian 
Matzke aus Grüneihe, der Soldat Hanns Sattler, aus Dzielonke dei Medzibor, 
der kandwebrmann Friedrich Joͤrchel aus Vielguth, der Landwehrmann Carl Frle⸗ 
drich Petzold aus Bernſtadt, der Soldat Gotifrie) Roder aus Zucklau, der Sol⸗ 
dat Johann Gottlieb Kloſe aus Jullusdurg, der Soldat Joban Hetnrich Heil⸗ 
mann aus Ober ⸗Jaͤntſchdorf, der Candwehrmann Johann Reitzig aus Pavelau, 
der Soldat Johann Helnrich Kunert aus Zucklau, der Landwehrmann Hanns 
Moſch aus Niewken, der kandwehrmann und Freigärtner Gottlieb Nutſche aus 
Baruthe, der Landwehrmann Heinrich Drabe aus Klein⸗Ellguth, der Landwehr⸗ 
mann Michael Reigig aus Honig, der Infanteriſt Frledrich Liehr aus Bernſtadt, 
der kandwehrmann Martin Dubieljiz aus Klenowe, der Garde s Jäger Johann 
Benjamin Koſchel aus Vielgury, der Infanteriſt Gottfried Schmidt aus Carls⸗ 
burg, der Aldert Friedrich Leuchtner, ein Sohn des Diaconus beuchtner aus Bern⸗ 
ſtadt, fo wle 4tens der angedlich um das Jahr 1810. verſchollene Maurergeſelle Ri) 
ſepb Döring aus Oels, ferner 5) die im Jahre 1809. verſchollene Barbara Eliſa⸗ 
deth Brieger aus Bernſtadt; 6) der im Jahre 1807, oder 1808. mit dem franzoͤſt⸗ 
ſchen Militair weggegangene Carl Aumann aus Oels; 7) der angeblich vor ohnge⸗ 
fähr 27 Jahren auf einer Reiſe verſchollene Michael Bunk aus Kenchenbamaier; 
8) der Tiſchler Friedrich Rabenſtein, einen Sohn Sohn des zu Jullusburg vert, 
penflonirten Acciſe Beamten Rabenſtein and 9) der Bräuer Friedr. Gaͤnſert, der 
um das Jahr 1812. Oels verlaſſen haben ſoll, hiermit oͤffentlich vorgeladen, in 
dem Behufs ihrer Todes⸗Erklaͤrung auf den zten December 1827. Vormittags um 
8 Uhr angeſetzten Termine, vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Cammer⸗ 
rath Thalheim auf den Zimmern des Fuͤrſtenthums » Gerichts zu Oels, oder bis zu 
dieſem Termine bey dem unterzeichneten Gericht fi ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu 
melden, wiorigenfalls diefelben zu gewärtigen haden, daß fie werden für todt ers 
klaͤrt werden, und daß dem zu Folge ibr Vermögen ihren etwanigen, ſich legirimis 
renden Erben zugeſprochen werden wird. Zugleich werden auch die etwanigen Er⸗ 
den und Erbes nehmer der beſagten Verſchollenen hlermit aufgefordert, in dieſem 
Termine, oder bis zu demſelden ſich mit ihren Anſpruͤchen auf die Erbſchaft zu 
melden, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben, daß das Vermögen der Ver⸗ 

ſchollenen, den etwa ſich meldenden Erben wird ausgeantwortet werden. 

Herzoglich Braunſchwelg Delsſ. Fürſtenthums⸗ Gericht. 
Gleiwitz in Oberſchleſten den sten Februar 1827. Auf Grund der von 
der Friedericke geb. Preiß hieſeldſt wider ihren Ehemann, den Schuhmacher Friedr. 
Wuüdelm Hobenlohe auf Kriſchel genannt, aus Stargard in Pommern gebürtig, 
wegen bänder Derlafung angebrachten Eheſcheidungsklage, haben wir einen 
Termin zur Beantwortung derſelben a > 2.3 
13 0 A nd 

in loco Glelwitz auf unſerer Gerichtsſtube Vormittags um 9 Uhr angeſetzt 
cem wir den 2. Hohenlohe unter der Verwarnung vorladen, u e 
dungs falle er der 1 a dan für geMändig geachtet, demnäcft das zwiſchen ihm 
und der Irtedericke Preiß gefundene Band der Ehe getrennt, und die anders 

weitige 
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weitige Verhelrathung verflattet werden wird. Sollten ihn von dem Er ſchein er⸗ 
Verbaͤliniſſe abhalten, fo wird ibm der hieſige Stadtgerichts⸗ Secretaͤr Herr Ztu⸗ 

reck zum Mandatario vorgeſchlagen. 85 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Br 
Peterswaldau bei Reichenbach den 13. November 1826. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch auf den unter ober ⸗vormundſchaſt⸗ 
licher Authoriſation erfolgten Antrag des Vormundes Gottl. Bluͤmich, der Carl 
Friedrich Mühlboff, weicher im Jahr 179 f. btefelbſt im Müller Fuhrigſchen Muͤhl⸗ 
dofe in einem Alter von etwa 6 Wochen in Windeln und Betten gehüllt aufgefun⸗ 
den worden iſt, und in der Taufe feinen obigen Namen erhalten hat, im Jahre 
2813. tn die Relchenbacher Landwehr getreten iſt, fett der Schlacht del Kulm aber 
Seine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, fo wie feine etwa⸗ 
nigen unbekannten Erben hlerdurch aufgefordert, ſich innerhald 9 Monathen, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem dazu anberaumten Termine, den 19. September 1827. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in hieſigem Gerichts⸗Locale zu melden, und das Weitere im Fall des 
Ausblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß der Muͤhlhoff für todt erklaͤrt, und deſſen 
Vermögen nach $. 25: ff. Tit. 3 Thl. II. des Allg L. R. ſeinen hleſigen Verpflegern 

zugeſprochen werden wird. 
Reichs graͤfl. Stollbergſches Gerichtsamt. 

Mittelwalde den aten Juni 1827. Denen etwa noch vorhandenen 
unbekannten Glaͤubiger des inſolvendo gewordenen Stuͤckmannſtellenbeſitzers Carl 
Schmidt aus Altneisbach wird hierdurch bekannt emacht, daß zur Anmeldung 
und Verification ihrer Forderungen ein Termin auf den 17ten July e. Vormittags 
um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, wozu ſie hierdurch mit 
der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß bei ihrem Außenbleiben mit der Ver⸗ 
thellung der geringen Maſſe von 112 Rthlr. unter die ſich gemeldeten Erxeditoren 
verfahren gegen die Außengebliebenen aber auf Pracluſion von derſelben erkannt, 
und ihuen ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. a 

Das Graf v. Althannſche Juſtizamt. Volkmer, Juſtit. 


Glogau den ꝛàſten März 1827. Für das in der Blocade hieſiger Stadr 
und Veſtung im Jahre 1843 niedergeriſſene Haus No. 27. Schloßamts: Jurisdict 
tion (jetzt Nro. 544.) find die Entſchädigungs⸗Gelder zur Vertheilung unter die 
Eigenthuͤmer und Real⸗Creditoren bei uns eingegangen. Da jedoch dieſelben aus 
dem von dem hieſigen vormaligen Koͤnigl. Schloßamte mangelhaft uͤberkomme⸗ 
nen Hppothekenbuche nicht mit Gewißheit conſtiren, ſo werden die unbekannten 
Eigenthümer, Realcreditoren und ſonſtige Realintereſſenten hierdurch aufgefordert, 
ihre Eigenthums⸗ und ſonſtigen Ansprüche an edachtes Haus und dle dafür ein⸗ 
gegangenen Entſchädigungs-Gelder in dem auf den ı6ten Jull d. J. Vormittags 
an #2 Uhr vor dem ernannten Commiſſatio Herrn Aſſeſſor Fiſcher auf hieſigem 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadigerichts angeſetzten Termine entweder in Perſon oder 
durch hinlaͤnglich unterrichtete und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den 
Fall der Unbekanntſchaft der Juſtiz-Commiſſionsrath Fichtner und die Juſtizcom⸗ 
miſſarien Wunſch und Metzke vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Die Ausbleiben⸗ 
den werden mit ihren, etwanigen Real- Auſpruͤchen auf das quaͤſtinirte Haus und 
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die Enſchldigungs Gelder präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen auferlegt werden. ; 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Hav nau den Eten Juni 1827. Von dem Koͤnigl. Land, und Stadtge⸗ 
richt zu Haynau werden biemit alle diejenigeu, fg an dem Nachlaſſe des zu Nieders 
Blelau verflord, Windmüller Gottlieb Goͤrlig, worüber wegen Unzulänglichkeit deſ⸗ 
ſelben Concurs eröffnet worden, und welcher hauptſaͤchlich nur in der Windmuͤhlen⸗ 
Nahrung iu Michelsdorf beſtehet, eine Forderung und Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, öffentlich dergeſtalt vergeladen, daß fie ich in dem angeſetzten Liguldattons⸗ 
und Verifications⸗Termine auf 

den 15ten Auguſt Vormittags um 9 Uhr N 
in dem hieſigen Koͤnigl. Land und Stadtgerichts. Locale entweder in Perſon, ober 
durch zuläßige Bevollmächtigte geſtellen, den Antrag und dle Art ihrer Forderung 
umſtandlich angeben» die Documente, Brleſſchaften und übrigen Beweismittel, 
womit fie die Wahrbelt und Nichtigkeit ihrer Anſpräche zu erweiſen gedenken, ur⸗ 
ſchriftlich vorlegen, das Nöthige zum Protokoll verhandeln und als dann die geſetz⸗ 
mäßige Unfegung in dem abzufaſſenden Claſſiflcatlons⸗ Urtel bingegen bei ihrem 
Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤrtigen ſollen, daß fie 
mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe werden pracludirt und ihnen deshalb wider 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Das Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS 
Grünberg den a ien Map 1827. Von dem Ftepberrl. b. Kottwitz⸗ 
ſchen Gerichtsamt der Bopodeler Güter wird bekennt gemacht, daß zum oͤffentll⸗ 
chen Verkauf der anf 180 Rthl' 15 for. gerichtlich gewuͤrdigten Schiffoauer Boch⸗ 
ſchen Haͤuslerſtelle in den Bopadeler Faͤhrhaͤuſern ein Biethungstermin auf 
a den 22. Auguſt a. c. Vormittags 10 Uhr im Schloſſe zu Bopadel 
anberaumt worden, wozu beſith⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Der Meiſtblethedde hat, ſofern nicht gefegliche UmRände eine Ausnahme geſtatttu, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Anſpräche an das ſubhaßlirte Grundſtuͤck zu haben vermelnen, aufs 
gefordert, an gedachten Termine zu erſchelnen, ſolche anzumelden und zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigenfaDs ſie damit präcludiet, und ibnen eln ewiges Stiuſchweigen (ds 
wohl gegen den Käufer als gegen die Gläubiger auferlegt werden wird. | 
Das Fregberel, v. Kottwitzſche Gerichtsomt der Bopadeler Güter. 
Schoͤnau den sten Jun 1827. Auf den Antrag der Wittwe und Mor: 
mundſchaft des Abundus Hoffmann, fol bie zu deſſen Nachlaß gehoͤrlge, zu Klein⸗ 
belmsdorf bleſigen Krelſes ſub Mo. 175. gelegene, auf 154 Rthlr. 5 gr. Cour. ges 
richtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle zum nothwendigen Öffentlichen Verkaufe geſtellt 
werden. Der Blethungstermin iſt auf den aıflen d. J. angeſetzt und werden 1085 
lungsfaͤhige Kaufluſtige an gedachtem Tage des Vormittags um 9 Uhr im biefigen 
SGerichtszimmer unter dem Deifügen zu erſcheinen, hiermit eingeladen, daß — 
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Genehmigung ber Real⸗Prätendenten und der Erbes⸗Intereſſenten der Zuſchlag 
an den Beſtbiethenden erfolgen wird, und die Taxe ſtets in unferer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann. Zugleich werden auch alle unbekannten Real- und Perſonal⸗ 
Glaͤubiger des Abundus Hoffmann hierdurch vorgeladen, in dem gedachten Ter⸗ 
mine zu erscheinen, ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zu begruͤnden, im 
Außenbleibungdfalle aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte 
derluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasſenlge, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bieiden wird, vers 
wieſen werden follen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. A 
run. 


Schweldnitz den iſten Juni 1827. Auf den Autrag der Realereditoren 


ſoll die unter der Jurisdiction des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Gaͤbersdorf 


Striegauer Kreiſes gehörende, bei Oſſig am Striegauer Waſſer belegene, fogenante 
Neumühle mit 2 Mahlgaͤngen und einem Spitzgange, welche ihrem Ertrage nach 
auf 2315 Rthlr., der Werth der Gebäude aber auf 1285 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und iſt hierzu 
ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den g 
a | z6ſten November d. J. N 
in der Gerichtscanzley zu Gaͤbersdorf anberaumt worden. Beſitz⸗ und zablungs⸗ 
ähige Kaufluſtige werden daher hiemit aufgefordert, ſich an dieſem Termin zur 
bgabe ihrer Gebotbe einzufinden und hat der Meifi » und Beſtbiethenden bei ans 
nebmbaren Geboth und erfolgter Einwilligung der Ereditoren ſofort den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Zugleich werden fämmtliche, ſowohl bekannte als unbekannte Cre⸗ 
ditoren des Muͤller Brieger hiermit aufgefordert, ſich zur Wahrnehmung ihrer Ges 
rechtſame ebenfalls in jenem Termin einzufinden, und haben die Außeubleibenden 
zu — daß nach den Antraͤgen und Beſchluͤßen der erſchienenen Creditoren 
verfahren werden wird. Die Taxe iſt in der hieſigen Gerichtscanzley und im Kret⸗ 
(dam zu Gaͤbersdorf zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. N 
Das Freiherrlich v. Richthofen Gäbersdorfer Gerichtsamt. 
„) Ohlau den zoften Juni 1827. Am a5ften Jun c. ik in dem an der 


Cbauſſce bei Märzdorf im Buſche belegenen Brunnen, ein ganz unbekannter, 


ſchon ſtark in Verweſung übergegangener männlicher. Leichnam aufgefunden wor⸗ 
den, an dem äußere, gewaltſam beigebrachte Verletzungen nicht wahrzunehmen 
waren. Dieſer Leichnam war ohngefähr 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, war dem Aus 
ſchein uach von einer 35 bis 40 Jahr alt gewordenen Perſon, hatte kurz abges 
ſchnittene ſchwarze Haare, war wegen der bereits eingetretenen Verweſung im Ge⸗ 
ſicht faſt unkenntlich, und iſt bekleidet geweſen: mit einem weiß leinwandenen 
feinen Hemde, einem Vorhemdchen mit Buſenkrauſe, mit den Buchſtaben C. 8. 
roth bezeichnet, einer weiß tuchenen Weſte mit gelben meſſingenen Knoͤpfen ober⸗ 
balb genarbt, mit ein paar ſchwarz tuchenen Pantalons, ganz guten parchneten 
Unterziehbeinkleidern wollnen Socken und ſchwarz ledernen Schuben, in den Ho⸗ 
lentaſchen wurde vorgefunden: 1 fgr. 10 pf. Preuß. Geld, eine kleine kupferne 
Denk münze, ein Zahſtocher und ein gewöhnlicher ſtaͤhleruer Fingerhut. Alle dies 
lentgen, welche über die Perſon des Leichnams, oder deſſen Todesart nähere Aus⸗ 
kunft ercheilen können, werden aufgefordert, das unterzeichnete Gericht hiervon 


richtigen. g. u 
au denach &) Königl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 
9) Bees 
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*) Breslau den Eten Juli 1927. Am pten Funk c. bat ſich ein damals 


ungefahr 1o Wochen altes Fuchshengſtfohlen zu dem Geſpanne eines durch die An⸗ 
ton ienſtraße fahrenden Fuhrmannes gefellt, ohne daß der Eigenthuͤmer de ſſelbeu bis 
jetzt auszumitteln geweſen; es ergeht daher an denſelben hiermit die Aufforderung, 

ſich bei dem Unterzeichneten zu melden und die über fein Eigenthum ſprechenden Be⸗ 
wetsmittel detzubringen und die Uebergabe des Fohlens gegen Erſtattung der Koſten 
zu gewärtigen, widrigenfalls daſſelbe in Termine den 


ı3ten d. M. Vormittags um 11 Uhr f 
in No. 49, der Altbuͤßerſtraße verſteigert und über die Looſung R verfügt 
B- 


werden wird. Kauflafitge werden zugleich hiermit eingeladen. 


Der Stadtgerichts⸗Secretatt Seeger. 
Neuſtadt den aoſten May 1827, Dem Publilo wird hiermit bekannt 


gemacht, daß die am rıten Auguſt 1801. geb. Bauertochter Johanna Burkert ven 
Kreuwitz verehl. Brandweinbrenner Hannig alihter, die unter Eheleuten hieſeloſt 
geltende Gätergemelnſchaft nach der am gten Februar d. J. abgegebenen gerichtlichen 
Erklaͤrung ausgeſchloſſen hat. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 1 
Neuſtadt den arten May 1827. Dem Publiko wird biermit bekannt ges 


macht, daß die am zoften April d. J. großjährig gewordene Bauertochter Johanna 
Merferth, verehlicht an den Bauer Hiller zu Dittersdorf, die unter Eheleuten zu 
Dittersdorf geltende Guͤtergemeinſchaft nach der am 25iten Map d. J, abgegebenen 
gerichtlichen Erklärung ausgeſchloſſen hat. 


ö Koͤnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Bres tou. Ein ſchönes Sortiment achten alten ame rikaniſchen Varinas⸗ 


Canaſter in Rollen, der Waare angemeffen billig, aͤchte Havanna - Cigarren. Auf 
leder Kiſte befindet ſich das eingebrannte Zelchen, Perroſſter 2. Yellou Havanna, 
parfumirte Zigarren, die 100 Stüd 2 Rthl, empfehlen hiermit ergebenft 


Krug et Hertzog, Schmledebruͤcke No, 59. 
) Breslau. Ein in einer ſehr nahrhaften Propinztolſtabt, an elner 


der belebteſten Hauptſtraßen Niederſchleſtens gelegener, mafliv gebauter Gaſtbof und 
Coffeehaus (worauf anch Braugerechtigkeit bafter) iſt Veränderung wegen dillig zu 
verkaufen oder zu verpachten. Naͤhere Auskunft darüber it bey mir zu et fahren. 


f G. B Jäckel am Ringe No. 48. 
) Breslau. Ich beehre mich hierdurch meine Ankunft in Breslau ganz ers 


gebenſt anzuzeigen, und empfehle mich zugleich zur Behandlung aller Zabnkranfhel⸗ 
ten, zu allen Zabuoperationen, fo wle zum Einfegen kͤnſtlicher Zaͤhne. Diefe kuͤnſt⸗ 
lien Zaͤhne verfertige ich ſowobl einzeln, in zufammenhängenden Garnituren und 
in ganzen Gedin: Mafchienen auf eine ganz neue Art; nämlich: mit Springfedern 
und in Schwungkaͤſtchen. — Diefe neue Methode gewährt den Vortheil, daß die 
eingeſetzten Zähne, eine ſo bedeutende Feſtigk eit und Zweckmaͤßlgkelt im Muade er⸗ 
balten, daß ſie alle Dienſte der naturlichen Zähne derſehen, und da fie aufs treue⸗ 


Be der Natur nachgtarbeitet ſind, fo iſt auch Niemand im Stande fie von — nas. 
Ng. r a 2 


* 
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tüclichen zu unterſcheiden. Zur Ausfünung bohler Zähne werde ich einen von mir 
lelba erfundenen Metallkitt an, durch welchen dieſe Zähne auf bedeutend lange 
Zelt brauchbar und ohne Schmerzen erhalten werden. Schwarzen, fo wie übers 
baupt mißfarblgen Zähnen gebe ich, ohne die Anwendung ſchaͤdlicher Säuren, ihr 
natürlich weißes Aeußere zuruck. Weine Wohnung iR auf der Riemerzelle No. 9. 
dep Hrn. Jouweller Lewick. 

l C. F. Lebrecht jun., Zahnarzt aus Mogdeburg. 

) Breslau. Zu vermierhen iſt am Sandthor und on der Promenade eln 
ſehr angenehmes Logis, befehend ous 2 Stuben, 1 Küche, Keller und Bodeuge⸗ 
laß, welches ſich fehr gut zum Sommer: Logis eignet, und auch bald zu bezlehen 
if bis Michaelis. Naͤheres Heilige Geiſiſtraße No. 13. beym Eigenthämer. 

*) Breslau. Eine Perſon die mehrere Jshte dem Lehr und Erzlehungs⸗ 
face vorgeſtanden und gründlichen Unterricht im Schreiben und Sprechen der 
franz. und pofin. Sprache, fo wie der Muſik, ertheilt dat, wuͤnſcht eln anderweitig 
Unterkommen. Das Nähere Nlcolalſtratze No. 2 1. im Gewölbe, 

Breslau. Dilligen Unterricht im Schreiben und Sprechen der franz. 
und pohln. Sprache wird ertheilt. Das Nähere Nicolaiſtraße Ro. 21. im Gewoͤlbe. 

*) Breslau. Ein coutionsfäptger Bierbrauer, welcher dleſes Fach vers 
ſteht, und mit guten Atteſten verſehen iſt, kann unter ſehr vorthellhaften Bedin⸗ 
gungen ein gutes Unterkommen finden. Näheres bey H. Saul, Reuſche : Straße 
3 Thuͤrmen. a 
Bresteu. Gerdeſer Zitronen , fo wie alle Sorten feine und feinfte 
GSpeife: Dele erlaſſe ich zu den möglichft billigen Preißen. 

. L. H. Gumpertz, im Rlembergshofe. 

) Breslau. Selter Brunn dle große Flasche 9 fgr., die kleine 6 fgr,, 
Sepdſchutzer und Pyrmonter Blitterwaſſer die große Flaſche 9 fgr., in Parthien 
mit Rabatt. Aus der Koͤnigl. potentirten Anftalt für künftliche Mineralwaſſet 
don Dr. Struwe et Soltmann in Berlin empfiehlt . 

die Tadadd: Niederlage von F. A. Held, Ohlauerſtraße Mo. 83. f 

*) Breslau. Nicht welt entfernt von der Koͤnlgsbräcke auf der Wanfraße 
Rad 2 dis 5 Stuben, eine Alkowe mit Doppelfenſtern und inwendig mit Fenſter⸗ 
Laden verſehen, lichte Küche, 2 Keller, elne Bodenkammer, eln Abtrockenboden, 
in vermietden, und kann bald oder zu Michaell bezogen werden, zu erfragen dep 
dem Eigentbamer No. 20. 

) Breslau. Zu vermiethen und ouf Michael zu beziehen find 3 Stuben 
mebh Zubehör aul der Nieolalgraße im grünen Löwen. 

„) Breslau. Allen meinen Freunden, Bekannten und einem biefigen nad 
auswuttiger publikum gebe ich mur hier durch dit Ehre ergebe uß 3 daß 


ick enter heullgem Dato auf hiefigem Platze am Ecke der Schmledebruͤcke und tirfu: 
figergaffe, elne Specerey -, Dtoguerte , Farbe ⸗Wagten , und Tabackhaudlung 
etablirt habe, weiche ich unter dem Versprechen der prompteſten Bedienung und 
diligſt geſtenten Prelße ihrer gütigen Beachtung gebot ſamſt empfehle. A Jüttner. 
„Breslau. (Neue Musikalien bey F. E € Eeuckart,) Müller, 
musikal- Blumenkranz. Eine Sammlung leichter und gefälliger Musikstücke 
zur angenehmen Unterhaltung am Pianof ir Jahrg. as H. 16 sgr. Müller, 
erster Lehrmeister im Clavier oder Fortepianospiel. Eine Sammlung ganz 
leichter und gefälliger Musikstücke für die allerersten Anfanger nach einer 
neuen und zweckmässigen Methode bearbeitet, 1s Bd. 224 sgr. Theuss, Wal- 
zer zu 4 Händen als Fackeltanz und Brautreyen, 71 sgr. Schiessler, 12 Pra- 
ger Fav. Tänze nebst Coda k. Pf. 83 sgr. Oeuvres complettes p. Pf, de Friedr. 
Kalkbrenner, Cohr 1. a. a 5 Rthl. Kalkbrenner, 4e’Frio p. Pf. Viol., Vo 
gr. 84. 2 Rthl, — derselbe, Rondino p. le Pianof. op. 65. 10 gr. — Pixis, 
Cheours de! Chasseurs de Lützow var. p. Pf. op. 90, 15 sgr., derselbe ze, ze 
Melange ou Choix d. Airs fav. del’Opera du Robin des Bois (Freischütz p. Pf. 
op. 5. 2 15 sgr. — Berbiguier, 8 gr. Duos cone p. 2 Flutes op 85. iiv. 15 
2 Rte. — derselbe, 5 Duos conc. p. 2. Flutes op. 85 ae Partie 25 sgr. Brzcws- 
ki, Rondo brill. P. Pf wur le Finale de le Opera, der Freischütz, p. Pf. 1ösgr. 
Drouet, Fant, p. Flute av. Acc. de Pianof. 171 sgr. — derselbe, Rondo de Fio- 
rella p. Ia Flute cv, Acc. de Acc. de Piänof. 172 sgr. — Praktishe Violinschule 
gte Position 38 4 Heft a 123 sgr. — Rossini, be Siege de Corinth (die Belage- 
rung von Corinth) k. 2 Viol. Viola n. Yilo-3 Rthılr. 10 sgr., dieselbe für Flöte 

‚ Viol, Viola und. Violonc. 5 Rthl. 10 sgr. Die Belagerung von Corinth, Oper 
in 3 Aufzügen vou Rossini, Vollst. Klavier -Auszug 6 Rthl, Portrait v Kalk» 


brenner ı Rthl. 8 
Gerichtlich conftrmirte Kaufeontracte. 
„) Breslau den zoſten Juni 1827. Bei nachſtehenden Gerichts aͤmtern find 
in dem iſten halben Jahre, namentlich ader vom ıften Januar dis ult. Juni 1827. 


berlautbart worden?: 
Waren ien 1. Bel dem Gerichtsamte Schalkau 


ert, um dle Arliſche Anger haus lerſtelle ſub No. 2. 5 
1. des Vol Il. Bei dem Gerichtsamte Zaumgarthen. dee 


J. des Ruffig, um das Göͤanerſche Bauerguth üb No. I., per 2000 kth. 
n 5 des N um die Seifereihe Angerbaͤuslerſielle ſub Nro. . 


we e. III. Bei dem Gerichts amte Schoͤnbankwltz. 
4. det Richter, um das Stephanſche Bauerguth ſub No. 4, Be a rich. 
+? f 2; 2 8 r 


— 
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Dienſtags den 10. Juli 1827. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1c. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Jntelligenz⸗Blatt zu No XXVIII. 
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a Zu verkaufen. 

„) Breslau den zgfien Mai 1827. Auf den Antrag des Rademacher Jo⸗ 
hann Georgſche Roßbergſchen Concurs⸗Eurator, ſollen die zu dieſer Concursmaſſe 
gebörigen Grundſtücken No. 49. und 81 auf dem Stadtguth Elbing belegen, von 
denen, wle dle an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausſertigung nachweiſen, im 
Jahre 1827. das Grundſtuͤck No. 49. nach dem Materlalienwerthe auf 8391 Rth. 
1 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 6094 Rth. 20 (gr., das 
ſub No. 51. aber nach dem Materialienwerthe auf 363 Rthl. 15 fgr. und nach dem 


Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf go Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im 


Wege der nothwendigen Sudhaſtation, und zwar jedes beſonders en und 
zugefchlogen werden. Demnach werden alle Beiig> und Zablungsfaͤhige dierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich; den 
gien September d. J. und den ten November d. J., deſonders ader in dem letz⸗ 
ten und peremtortſchen Termine den 7ten Januar k. J. Vormittags um 11 Ubr vor 
dem Herrn Juſttzrathe Hufeland in unſerm Partbeienzimmer No. 1. zu zu erſche nen, 
die deſondern Bedingungen und Wiodalitäten der Subhaflation daſelbſt zu vernebs 
men, ihre Gedothe zu Protokoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß demaächſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, Det Zuſchlag 
an den Meifts und Veſtbtethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtilz 
cher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


„) Deutſch Wartenberg den 30. Juni 1827. Auf den Antrag der 


Erben des Groß Bauern Johann Chrifiian Fiedler zu Günthersdorf Bruns i 


bergſchen Cleiſes, wird das zum Nachlaſſe deſſelben gehoͤrige dienitfreye 
Groß⸗Bauerguth No. 8, daſelbſt, welches gerichtlich auf 1335 Athl. 10 ſgr. 
gewuͤrdiget iſt, ſubhaſta geſtellt, und fteben die Biethungs⸗Termine 
den gten Auguſt, roten September und 
gten October 1827. 


7 N 
an, von denen der letzte peremtoriſch iſt. Beſis und zahlungefaͤhige Kauf⸗ 


luſtige werden aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders im letztern, 
ſich in bieſiger Gerichtsſtube einzufinden , ihre Gebothe abzugeben und hat 
der Meiftbiethende den Zufchlag nach ertheiter Einwilligung der Siedler ⸗ 
a 88 8 ſchen 
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ſchen Erben zu erwarten, auf, nach dem Juſchlage eingehende Gebothe 

aber kann nicht geachtet werden. - \ 8 
He. zogl. v. Dinoſches Juſtizamt der Serrſchalt Deutſch Warten⸗ 

berg und zugeſchlagener Güther. 8 

„)Peterswaldau den ten Juli 1827. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt fubbafirer die zu Waltersdorf Schoͤnauſchen Kreiſes, ſub No. 4 bele⸗ 
ene, auf 500 Athl. dorfgerichtlich gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle des veiſtorb. 
ohann Friedrich auttig ad innantiam der Erben und Glaͤubiger, und lor ⸗ 
dert Biethungoluſtige auf, in Termino den zoſten Auguſt Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Canzley zu Janowitz ihre Gebothe abzugeben und nach 
erfolgter Zuftimmung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſibethen⸗ 


den zu gewaͤrtigen. 
d Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 

„) Steinau a. O. den zojlen Juni 1827. Das zu Gubren Steinauſchen 
Kreiſes delegene fogenannte hohe Haus nebſt Zudehoͤr des Webers Piſſernick, nach 
der ortögerichtlihen Taxe auf 362 Mebir, 10 jgr. abgeſchaͤtzt, fol Schuldenhalber 
Montags den soten September d. J. Vormittags um 9 Uhr in des Juſtitiarlt Bes 
dauſung an den Melſtbiethenden derkauft werden, an welchem Tage beſitz ⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ihre Gebothe abgeben koͤnnen. 

Noske, Juſtit. zu Guhren. 

6) Blrawa den 14˙en Juni 1827. Da ſich in dem am 26ſten Februar d. 3 
angeſtande en Biethungstermine kein Käufer zu der ſud Nro. 4. zu Lichinta geleger 
nen, auf 647 Rtbl. geſchaͤtzten Bauerſtelle gefunden hat, ſo wird Die Subhaltation 
derſelben fortgeſetzt und ein neuer Termin 
5 auf den 7ten September d. J. 

Vormittags 10 Uhr In der Gerichts⸗Canzley zu Birawa anberaumt, zu welchem 
kaufluſtige Zablungsfähige eingeladen werden. Der Zuſchlag fol an den Beſtbie⸗ 
tdenden, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme noͤthig machen, bald 
nach dem Termine erfolgen, l 
Fuͤrſil Hohenloheſches Gerichts amt der Herrſchaft Schlawentzitz. 

„) Bunflau den asſten April 1827. Auf den Antrag der Gartner Buhl⸗ 
ſchen Vor mundſchaft, wird die dem verfiorbenen Gottlieb Buhl gehörig geweſene, 
ſub No. 24. in Ober» Ottendorf belegene, unter dem igten März c. ortsgerichtlich 
auf 787 Rihl. 6 far 4 pf. detaxirte Gärtnerſtelle im Wege der nothwendigen Sub» 
baſtation biermit zum offentlichen Verkauf ausgedothen, und iſt hiezu ein einzt⸗ 
ger Blethungs⸗Termin auf den 14ten September früh 10 Uhr in der Amtszſtube 
in Ottendorf anderaumt worden. Wir laden demnach alle zahlungs⸗ und beſitzſaͤ⸗ 
dige Käufer zu Argadr ihrer Gebothe biermit ein, und hat der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag unter Genehmigung der Realgläubiger und der Erben > erwarten, Auf 
Ge. orhe nach dem Termine wird keine Rüdficht genommen. ie Taxe kann im 
Kretich am in Ottendorf oder in der Cantlep des Juſtutarii zu jeder ſchicklichen Zelt 
eingefeben werden. Das Gerichts amt a 9080 1 

a rancke, Juſtit. 
Breslau den Ren Mal 1827. Auf den Antrag des Flelſchermeiſter Jo⸗ 
bann Gottlieb Heinze, fol das dem Fleiſchermeiſter Gottfried Barth gehörige, 
und wie die an der Gerichts » Stelle aus haͤngende Tap » Ausfertigung nach⸗ 
weft, im Jahre 1827. nach dem Material Werthe auf 1480 Rihlr. 1 17 
* 
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nach dem Nutzung + Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 1047 Mehr. 23, für. 4 pf. 
abgefchägte Haus No. 216. des Hopothekenbuchs unter den alten Fleiſchba e ten 
auf der lichten Seite belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in dem hierin angeletzten einzigen peremtoriſchen Termine den 
aaſten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtlzirathe Hufeland in 
unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und 
Modalltäten der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächft, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus gebenden Fordeiun⸗ 
gen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. a 

Das Koͤnigl. Stadtgericht⸗ v. Blankenſee. 

Breslau den zıten May 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläur 
bigers, die dem Gottlteb Thiel gehörige, zu Kryſchanowitz Trebnitzſchen Creiſes 
delegene, ſub No. 11. im Hypothekenbuche verzeichnete Dreſchgartnerſtelle, welche 
nach der in unferer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſpietenden Taxe gerichtlich auf 
167 Rthl. Cour. abgeſchaͤtzt iſt, ſudhaſtirt worden. Demnach werden alle Befitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich vorgeladen, in dem 
zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Lieitationd- Termine den ıflen Auguſt c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in vem herrſchaftlichen Wohnhauſe in zu Kryſchanowitz in Per⸗ 
fun, oder durch gehörige Bevollmächtigte zu er ſchelnen, die beſondern Dedingun⸗ 
gen der Subhaſtatton zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokol zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuschlag an den Meifibiethenden erfolge. Auf die nach Verlauf 
des peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe, wird aber keine weitere 
Rückſicht genommen, als nach $. 104 des Andangs zur allg. Gerichtsord. lait fin⸗ 
det und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchilings die Loͤſchung der ſämmtli⸗ 
chen, ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
letztere, ohne Production der Infirumente verfügt werden. 

Das Kryſchanowitzer Gerichtsamt. 

Breslau den azften Januar 1927. Auf den Antrag der Abraham Hirſch 
Schweitzerſchen Teſtaments⸗Execcutoren, ſoll das dem Brauer Anton Wilhelm ges 
hoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tarausfertigung nachweiſet, 
im Jahre 1826. nach dem Materialienwerthe auf 4028 Rthl. 26 ſgr., nach dem 
Haug Reet zu 5 pro Gent aber auf 3500 Riblr. 28 for. 4 pff abgeſchaͤtzte 
Haus Nro. 339. (ueue Nro. 33.) auf der Weis gerbergaſſe belegen, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ nnd 
Zablungsfähige durch gegenmärtiged Proclama aufgefordert und eingeladen: in den 
biezn angeſetzten Terminen, nämlich: den gten Mai c. und den dien Juli c., be⸗ 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den kiten September e. 
eee ee 11 Uhr vor dem > 8 Borowsky 3 Partheien⸗ 

ı . I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der 
Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Geboihe zu Protocoll zu geben uud zu 
gemwärs 
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de bärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſeuten erklaͤtt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 72. — 
werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, dle Loͤ chung 
der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jnſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſideng. 
ö v. Blankenſee. 

Breslau den ısten December 1826. Auf den Antrag des Partieulier 
Gottfried Weidner ſoll das zu dem Nachlaffe des Geisler ⸗Fleiſcheralteſten Muͤhl 
gehörige, und wie dle an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗ Ausfertigung nach» 
weiſet, im Jahre 1826. nach dem Materiallen⸗Werthe auf 5441 Rthl., nach dem 
Nugunzs-Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 4957 Rthl. 6 far. 8 pf. adgeſchaͤtzte Haus 


Nro. 1007,, neue Neo. 30. auf der Groſchengaſſe, im Wege der nothwendigen 


Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfah⸗ 
ige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu ange⸗ 
fegten Terminen, namlich den 9. April 1827. und den 11. Juni, deſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine f 
den 10. September 1827. Vormittags 9 Uhr f 
vor dem Herrn Juſtizrathe Pohl in unferm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erfcheinen, 
die befondera Bedingungen und Modalltaͤten der Subbaſtatton daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gedotbe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in 
ſofern keln ſtatthafter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwe⸗ 
cke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

Grottkau den gten Juni 1827. Behufs der Erdſonderung haben wir 
zut Subhaſtation der den Johann und Johanna Joraſchkeſchen Erden angehö⸗ 
tigen, zu Halbendorf ſub No. 45. belegenen, auf 75 Rthl. abgeſchaͤtzten Haͤus⸗ 
lerſtelle, fo wie des auf 18 Rth. detarirten, im Hopothekenbuche ſub Nro. al. 
markirten und auf der Halbendorfer Feldmark belegenen Hegewald ⸗Ackerſtuͤcks 
von 2 Viertel groß Maas, einen einzigen Biethungstermin auf den 22flen Aus 


guſt c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts ⸗Kocale hieſelbſt anberaumt. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤblge Kaufluflige werden daher hiemit eingeladen, in die⸗ 

nr eins zur Abgabe ihrer Gebothe vor uns zu Krſchelnen, 
i Koͤnigl. Gericht der Stadt. 3 

Ohlau den zaſten May 1827. Nachdem laut Adjudication der ehe⸗ 

mals Königiven Gärtnerſtelle Rro. 11. zu Geebelwih die Kaufgelder in dem 

feſigeſetzten Termine nicht bezahlt worden find, fo iſt die Subhaſtatlon dleſer 

Fretgärcnerſteue nebſt Zubehör, welche im Jabre 1826. auf 319 Rtolr. kaxlirt 

worden, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſtig⸗ 

blerdurch aufgefordert, in dem angefegten Bierhungs+ Termine am a5iten Aus 

guſt 1827. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Lands und * 
eflor 
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Aſſeſſor Elmander, im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch el⸗ 
nen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſehenen Man⸗ 
datar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag und die Adjudi⸗ 
cation an den Melſi- und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Auſtaͤnde eins 
treten, erfolgen wird. f RR 
| er Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Hirſchbers den zoſten März 1827. Das ſub Nro. 91. zu Kupferberg 
im Schoͤnauer Krelſe gelegene, zum Jullane Beate Bettermannſchen Nachlaſſe ge⸗ 
hoͤrige duͤrgerliche Wohnhaus, mit 10 Scheffel Acker, eine Wieſe und Garten, 
welches unterm 27. März d. J. auf 1838 Rthl. 11 far, 6 pf. Cour. tarlrt worden 
iſt, wird auf den Antrag der Erbſchafts⸗Glaͤubiger in Terminis 
5 den 26. Mai 
den 23. Juni ; 
den 25. Juli 1827. u 3 

ven denen der letzte peremtoriſch iſt, in dem Königl. Stadtgerichts⸗Zimmer zu 
Kupferberg an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden Öffentlich verkauft. Kaufluſtige wer⸗ 
den hiezu aufgefordert, in dieſen Terminen perfönlich, oder durch zulaͤßige Manda⸗ 
tarlen zu erſcheinen, ihre Gebote zum gerichtlichen Protokoll zu geben, auch erfor⸗ 
derlichen Falls Sicherheit für dieſelden zu beſtellen, und demnächſt den Zuſchlag 

an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden unter Genehmigung der Erbſchafts: Glaͤubiger 


zu gewaͤrtigen. ö Ye 
- Das Königl, Gericht der Stadt Kupferberg Vogt. 
Schmiedeberg den 23. Mai 1827 Auf den Antrag des hleſigen Mas 
alſtrats in Vertretung der Kaͤmmerei fol das ſub Nro. 256. hierſelbſt beleg ene Kat⸗ 
tulintkiſche Haus mit Inbegriff der dazu gehörenden Ackerſſäck auf 4632 Rihlr. 
16 ſgr.; gerichtlich abgefhägt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
auf den 31. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsſtaͤtte andergumten 
einzigen und daher peremtortſchen Bietungstermine an den Meiſt und Beſtbieten⸗ 
den verſteigert werden. Wir laden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag unter den von den Glaͤnbigern zu be⸗ 
flimmenden Bedingungen erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Schweionttz den 30. Mai 1827. Da der auf 2018 Rthl. 25 for. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Carl Scharteſche Kretſcham zu Petersdorf Nimpiſchen Kreiſes, 
im peremtoriſchen Licltattons⸗Termine nicht zugeſchlagen worden, fo iſt auf Antrag 
des extrahentiſchen Realglaͤubigers ein neuer Termin auf den 


8. Auguſt 
im herrſchaftlichen Schloſſe u Pesto 


anberaumt worden, und werden beſttz⸗ 
— zende läbige Kaufluſtige . eingeladen zu erſchelnen, ihre Gebote ab; 
\ zugeben und de u gewaͤrtigen. 8 KL 
" „Gerichtsamt Petersdorf. 88 ' 
Frankenſſein den ıgten Marz 1827. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die zu Ober⸗Pomsdorf Münfterberger Ereiſes belegene, dem Johann Blümel 
gehörige, ortsgerichtlich auf 144 Rthl. 10 ſgr. abgeſchatzte Haͤuslerſtelle im Wege 
der Execution den aaſten Auguſt a, c. Vormittag um 10 Uhr im Wee 
J Wohn⸗ 
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Wohnhauſe zu Ober⸗Pomsdorf an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in 
dieſem Termine einzufinden, nach erfolgter Vernehmung der Kaufsbedingungen 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und im ſoſern ſonſt kein rechtliches Hindern ß 
obwaltet, zu gewaͤrttgen, daß der Fundus dem Metfibierhenden zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. Das Gerichisamt von Oder Poms dorf. 

Hirſchberg den 18. Mal 1827. Die dem Coloniſten Johann Benjamin 
Schneider eigenthuͤmlich gehoͤrlge, zu Neuſtechow, Schoͤnauſchen Kreiſes ſub No. 10 
gelegene, und auf 786 Rtdl. zo fgr. 6 pf. gewürdigte Colontſtenſtelle nedſt 9 Morge 
175 Q, R. Acker und 4 Morgen 85 Q. R. Wieſeutand, fol auf den Antrag eine 
Realglaͤubigers zum nothwendigen öffentlichen Verkauf an den Meiſtbtetenden ge 
bracht werden. Zu dieſem Behuf iſt ein einziger peremtorifcher Bietungs tern. ins. 

auf den 31. Juli c. 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzellet zu Schoͤnwaldau, Schoͤnauſchen 
Kreiſes vor unterzelchneten Juſtitlarlo angeſetzt worden, wozu zahlungsfahlge 
Kaufluftige unter der Bekanntmachung hiermit vorgeladen werden, daß Tore und 
Kaufs bedingungen am angegebenen Orte elnzuſehen find, und daß der Zufchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, falls nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme 
nothwendig machen. 
Das Praͤlat v. Stechowſche Patrimonialgericht des S 
ther. 


Reichen bach den zoſten May 1827. Es ſollen die zum Rectorat und 
Comtorat allbler gehörigen obne Berüuͤckſichtigung der darauf haftenden Abgaben 
auf teſp. 648 Rthl. 13 gr. 13 pf. und 230 Rihl. 28 fgr. IE pf. gerichtlich ger 
wͤrderten Felder und Wiefen in Termino den 

Zwey und Zwanzigſtien Auguſt e. 

Nachmittags 2 Uhr an Stad igerichts amtsſtelle hlerſelbſt oͤffentlich und meifibierhend 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungskaͤhlge Kaufs luſtige werden hierzu mit der 
Bekanntmachung, daß dle Tore und Verfaufsbrdingungen in unſtrer Regifirotur 
eingeſehen werden koͤnnen, und der Zuſchlag der Grundflüde von der Genehml⸗ 

gung der Koͤnigl. Regierung zu klegnitz abhängig iſt, eingeladen. 

Das v. Kleſenwetterſche Stadigerichtsamt. 
f Pfennigwerth. 
Llebenthal den ızten May 1827. Das biefige Königl. Land⸗ und Stadzs 
gericht bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß das zu Schmottſeifen Löwen⸗ 
bergſchen Kreiſes, ſub Nro. 424. a. belegene, dem Franz Uldich zugehörige Bauer⸗ 
neh, welches auf 1449 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiat worden, im Wege der Rechts; 
dale ſubhaſtirt und öffentlich verkauft werden fol. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤdige 
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in den zur kicltation anberaumten Termi⸗ 
nen den gten July a. c., 
den gten Auguſt a. c., 
r ben zıren September a. c, \ 
von denen ber letzte peremtoriſch iſt, in hieſiger Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den eig 
es 
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blethenden zn gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthlg 
machen. Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. f f 
Leobfhüß den 13. Februar 1827. Von dem Juſtizamt des Katſcherſcher⸗ 
(ben Diſtrikts wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die dem Florian 
Barthel gehörige, ſub No. 4. des Fuͤrſil. Kroitſelder Hypotheken⸗Buches eingetra⸗ 
gene, auf 2777 Rthl. 20 Cour. abgewuͤrdigte zhubige Bauer wirthſchaft, auf den 
Antrag der Realgläubiger ſubhaſtirt werden ſoll. Es werden daher alle und jede, 
welche dieſe Bauerwirtöſchaft deſitzen wollen, hiemit vorgeladen, in dem auf den 
7. Mal und 7. Juli in Leobſchütz, peremtorle aber auf den 10. September d. J. 
auf dem Schloffe zu Stolmüg anderaumten Termine entweder perſoͤnlich, oder 
durch einen mit hinlänglicher Information und Vollmacht verſehenen Mandata⸗ 
rius zu erſcheinen, und ſich über ihre Zablungsfaͤhinkrit auszuweiſen, ihre Gebothe 
od Protokollum abzugeben, und demnach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethen⸗ 
den und Beſtzahlenden dieſe Bauerwiethſchaft wird adjudieirt werden. 
Gerichts amt des Diſtrickts Katſcher. Lautner., Juſtit. 
Langenbielau den 28ſten April 1827. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte ſind im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf des Strumpf⸗ 
wirker Joſeph Straußſchen, in der Gemeinde Langenblelau alten Antheild beleges 
nen, auf 601 Rtbir. 18 far. 6 pf. ortsgerichtlich gewürdigten Hauſes, die Dies 
tbungstermine anf den gten Juli, den liten Auguſt und perrmtorle den 17ten 
September d. J. in der hieſigen Gexichtsamts⸗Canzlep anberaumt worden, an 
welchen Tagen beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufliebhaber ihre Gebothe zu Proto⸗ 
koll geben und den Zuſchlag an den Beſthietbenden, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuldßig machen, nach vorhergegangener Einwilligung der 
Intereſſenten gewaͤrtigen konnen. + g 
Gräftih v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majo⸗ 
rats Gütber. Theiler. 
Heinriham bei Grünberg den ıgten May 1827. Die Eoloniftenftelle 
Mo. 7. bieſelbſt mit Zubehör wird ad inſtantiam eines Realgläudigers mit der Taxe 
von 144 Rth. 8 fgr. 4 pf. in Termino Ieltationis peremtorio den ıflen Auguſt c. a., 
welcher im herrſchafliichen Amtshauſe zu Schloin bey Heiarihau abgehalten mer» 
den wird, ſubhaſtirt, wozu deſit⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende nach eingeholter Zuſtimmung der Real⸗ 
Gläubiger den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme erfordern. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei unterſchriebeuen 
Gerichts halter eingeſehen werden. 
6 Gerichts amt Heinrichau. Walter, Aale 
Habelſchwerdt den 9. Januar 1827. Auf Antrag eines ealglaͤubl⸗ 
gers wird im Wege der Execution die dem Zoſevh Nagel in Plomnitz gehoͤrige und 
ſud Nro. 39. det dagen Hppotbeken⸗Buches verzeichnete, unterm 26. April 1817. 
auf 5678 Kl. 28 fgr. 8 pf. Courant gerichtlich gewürdigte roborhfreie Bauerſtelle, 
u 1. Morgen 10 Q. Ruthen Garten, 13 Morgen 145 Q. Ruthen Wieſen und 
91 Morgen 151 Q. Nutzen Ackerland, fo wie 1 Morgen 173 Q Ruten Unland und 
15 Morgen 109 Q. Rüthen Wald geboͤret, zum notbwendigen Verkauf hiermit 
feil gebothen, und us leltationis auf den 10. Mal und den 10. Juli perem⸗ 
torte aber auf den 12. September d. J. anberaumt, welches beſit ⸗ und babe 
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fähigen Kaufluſtigen, welche die Taxe dieſer Stelle zu jeder ſchicklichen Zeit in un: 
ferer Regtſtratur einfehen koͤnnen, mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, 
in dieſen Terminen, wovon die beiden erſtern in der gewohnlichen Gerichtsſtelle des 
unterſchriebenen Juſtitiarli bieſelbſt, der letzte aber zu Plomnitz abgehalten werden 
fol, und beſonders in dem peremtoriſchen Termine Vormittags 9 Uhr in der Kan⸗ 
zelley daſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe auf beſagte Beſitzung, in deren Ruͤck ſicht 
nunmehr der rüber in Plomnitz beſtandene ſolldariſche Schuld Nexus durch Der: 
einigung ſaͤmmtlicher Real⸗Glaͤubiger aufgehoben werden, abzugeben und zu ges 
mwärtigen, daß unter Einwilligung der letztern und ſofern ſonſt kein gegründeter Wis 
derſpruch gemacht werden ſollte, der Zuſchlag der Bauerſtelle an den Meiſtbiethen⸗ 
den erſolgen werde. f Anders. 
Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Plomnitzer Gerichtsamt. 


Zu verauctioniren. | 

*) Breslau. Mlttwoch als den Lıten Juli früh um 9 Uhr werd: ich auf 
dem Ringe No. 40. ein Condtror - Waaren⸗Lager und alle dazu gehörigen Utenſillen 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
S. Piere, conceſſ. Auct. Commiff, 

*) Breslau. Donnerſtag als den 12ten und folgende Tage fruͤh um 9 Übe 
und Mittags 2 Uhr werde ich auf der Nicolaiſtraße No. 45 eln Specerep: Waaren⸗ 
ager und » Gerät auctioniren. 8 
DR Earle 5 a 1 — S. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
AVERTISSEMEN TS. 

„) Breslau. Unterzeichneter empfiehlt ſich allen ſeinen reſp. Abnehmern 
mit ſchoͤnem, feinen, raff. Ruͤb⸗Oel und verſpricht die naͤmlichen Preiſe zu ſtellen, 
wie fie nur von Auswärtigen, oder ſonſtigen hieſigen-Fabricken und Niederlagen 
offeritt werden können. F W. k. Vaudel, 

Oel⸗Fabrick, Junkernſtraße No. 32. der Poſt ſchraͤg über. 
Breslau. Eine Wohnung von jwey Zimmern im erſten Stock nebſt dem 
dozu gehörigen Gelaß, mit ſchoͤner Ausſicht auf die Promenade Ifi auf der Wall 
ſir aße zu vermlethen und auf Michaelt zu beziehen. Das Nähere ln det Poſthalte⸗ 
rep zu erfragen. 7 5 f 
5) Breslau. In der erſten Lotterie in einer Ziehung trafen folgende Ge⸗ 
winne bey mir, als: 1000 Rthl, auf No. 13532. 20 Rtb. auf 3030 18 777 
21954 und 36102. 8 Rthl. auf No. 2029 2031 2035 2037 2043 3022 
3027 3028 13536 13543 13545 13550 18280 21955 21962 21963 
21965 21968 21973 21977 21978 21980 26101 26107 26115 26122 
26129 26131 26132 und 26187. Mit Looſen zur ‚Iften Klaſſe 5 öfter Klaſſen⸗ 
Eotterie, fo wit mit Looſen zur aten Lotterie empficglt ſich ergebeuſt der Untereins 
nehmer N . HDarrwltz, Albrechts ſtraße No. 45. 


I 
n 
zu Nro. XXVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 10. Juli 1827. 


Citationes Edictales. 

» Glogau den aßſten Juni 1827. Auf der zu Ober⸗Klautſch ſub No. 22. 
gelegenen Windmühlen s Befigung,, haftet ex ingroſſatlone vom 26. Februar 1802. 
ein Antbeils⸗Capital von 53 Mthk 10 gr. für die verebl. Baͤcker Simon aus Glo⸗ 
gau und auf der ſub Nro. 5. zu Waltersdorf gelegenen Bauernahrung, iſt ſub 
Rupdr, III. No. 3: für den Nicklaß aus Waltersdorf die Hälfte eines. Capitals von 
166 Rthl. 6 ſgr eingetragen. Die gegenwartigen Inhaber der belaſteten Grund⸗ 
ſtuͤcke behaupten die erfolgte Berichtigung beider Poſten , und haben da ſie Quit⸗ 
tung deshalb beizubringen nicht im Stande find, darauf angetragen, dieſelben 
Öffentlich aufzublethen. Da nun der Antrag bier hinreichend begruͤndet worden iſt, 
fo: ergebt an alle diejenigen, welche auf die gedachten eingetragenen Capitals for⸗ 
derungen aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben glauben, namentlich an 
die verehl. Bäder Simon in Glogau und den Joſeph Nicklas in Waltersdorf, de⸗ 
ren Erdem, Ceßflonarten, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hierdurch die 
Aufforderung, ihre etwanigen Anſpruͤche innerhald dreyer Monate, längſtens aber 
in dem auf den gten October a; c. um 9 Uhr an hiefiger gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenſalls die ſich nicht 
Meldenden mit ihren Anfprüchen auf die eingetragenen Forderungen gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen und ihnen deshald ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt auch nach ergange⸗ 
ner Praͤcluſion die Löͤſchung im Hppothekenbuche bewirkt werden wird. 

Koͤnigl. Juſtizamt des hiefigen vormaligen Dobm Capitals. 
Bauerwitz zoſten. April 1827. Alle diejenigen Praͤtendenten, welche 
I. auf folgende, wörtlich im Hypothekenbuche der Poſſeſſion Nro, 70. hieſelbſt, 
dem Florian. Jaitner gehörig, eingetragenen Kapitallen: 1) 61 Rthlr. 1à pf um 
term 18ten Januar 1780. für die hieſige Walſenkaſſe eingetragen; 2) 32 Rthlr. 
9 ggr. 71 pf. der Caſſe communi den öten März. 1781.3 3) 86 Rthlr. 16 ggr. 
des Johann Froͤhlich aus Schoͤnau den 18ten October 1782 3 4) 100 Rtbl. der 
General eMWaijen Kaffe ex inſtrumento vom zäten Novbr. 1792. und 5) 320 Rth. 
der Bauerwitzer Waren. Kaſſe ex inſtrumento vom 13. März 1793. 6) 58 Rth. 
der Julſaue Volkmann ex luſtrumento vom 1zten December 1799. ; II. an das 
über das Kapital, welches Rubr. III. Nro. 6; auf der Poſſeſſion Nro. 70. am 
14. December 1774. eingetragen worden, ſprechende Hypotheken- Inſtrument d. d. 
Bauerwitz den aſten December 1774 III. an das apital pr. 160 Rthlr., das 
im alten Hypothekenbuche auf der! oſfeſſion No. 98, dem Jacob Krautwurſt ges 
boͤrig, mit folgenden Worten: eingetragen iſt. 1) 1758. den i9ten Juli ſeines 
aten Weibes N Vermögen: mit 200 Tot. ſchl zu ingroffiren ad protocel⸗ 
lum gebeten; IV. an die beglaubte Abſchrift, welche den Thillſchen Erben hin⸗ 

ſicht⸗ 
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ſichtlich eines eedirten. Theils des auf der ſub Nro. 62. biefelbft belegenen, dem 
Paul Schauſchor gehörigen Poſſeſſion Rubr. III. Nro. 2. ex inſtrm. vom laten 
Juni 1807. für den Flelſcher Johann Franck zu Caſimit er deer. de eod. dato 
eingetragruen Capitals pr. 212 Rthlr., als Elgenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder fonkige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden auf 

den Antrag der dermaligen Beſitzer der dafür verpfaͤndeten Stellen hiermit aufge⸗ 
fordert, ihre etwanigen Anſprüche unter Production der Inſtrumente binnen drey 
Monaten, und ſpäteſtens in dem zur Angabe auf den loten Auguſt c. angeſetz⸗ 
ten peremtorlſchen Termine früh um 10 Uhr in die hleſige Gerichtsſtube entweder 
in Perſon, oder durch gehoͤrig informirte legitimirte Mandatarlen, zu deren Aus⸗ 
wahl ibnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Liebich und Klapper zu Ratibor vorgeſchla⸗ 
gen werden, anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die in dem Termin ausbleibenden Intereſſenten, werden mit ibreu An⸗ 
ſprüchen an die gedachten Stellen in Betreff der gedachten Kapitallen und Inſtru⸗ 
mente praͤcludirt, und es wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
die verloren g'gangenen Inſtrumente für amortifirt erklärt, andere an deren Stel⸗ 
le ausgefertigt und die aufgebothenen Kapitalien in den Hypotheken- Büchern auf 
Anſuchen der Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
Breslau den 18. Mai 1827. In der fisrolifchen Unterſuchungs⸗Sache 
wilder den Brenneret-Beſitzer Klein zu Camdıe Neumarktſchen Kreiſes wird deſ⸗ 
ſen Sohn, der Brauerburſche Exaſt Klein, welcher in der Brennerei feines Baters 
in des letztern Abweſenbeit die Tonne Nro. 1. von 657. Quart Maiſchraum am 
6. September 1826. ſtatt am 5. ejusdem, der Declaration entgegen eingemaiſcht 
hat, hlermit oͤffenlich vorgeladen, in dem zu feiner Verantwortung auf den 27. Sep» 
tember 1827. Vormittags 11 Ubr anberaumten Termine in meiner Wohnung, hei⸗ 
lige Geiſtſtraße Nro. 3. zu erſcheinen, und ſich zur Elnlaſſung und Antwort auf die 
obige Beſchuldigung, zur Ausführung feiner Defenfion dagegen und zu deſtimmter 
Anzeige der über feine Vertheldigungsgruͤude etwa vorhandenen Beweis mittel ges 
faßt zu halten. Im Fall des Ausbleidens wird die Unterſuchung gegen ihn in 
contumaclam fortgeſetzt und geſchloſſen, derſelbe auch der ihm ſonſt zuſtehenden 
Befugniß ſich nach geſch loſſener Unterſuchung ſchriſtlich zu vertheidigen, verluflig 
werden, die Entſcheidung ſeldſt aber auf den Grund des Maiſchſteuer⸗Regulatios 
vom 1. December 1820. und der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 10. Fan, 1824. 
H. 5. erfolgen. Der Koͤnigl. Unterſuchungsrichter. 
Frankenſteln den 24. Mal 1827. Von Selten des unterzeichneten Ges 
richtsamtes werden hierdurch: J. der ſeinem Leben und Aufenthalt nach unbekannte 
Oberſt Wachtmeiſier und Commandant in der Friedrichsſtadt dei Neiffe Hrn. v. Roͤ⸗ 
der, für welchen: 1) auf dem Bauergute ſub Nro. 3. Olbersdorf, Münſterderg⸗ 
ſchen Kreiſes, in deſſen Hypothekenbuche Rubr. III. Nro. 7. laut Hypotheken ⸗ Ins 
üruments des Bauer Joſepb Luflig vom 11. December 1789. und Hypothekenſchein 
de eodem ein Capital von 400 Rthl.; 2) auf dem Bauergute Pro, 4. daſeldſt, in 
dem 8 Rubr. III. re. 3. laut Hypotheken ⸗Inſtruments des Bauer 
Joſeph Michael Kirmes vom 3. December 1790. und Hypothekenſcheln de eodem 
ein Capital von 200 Nthl. eingetragen if, und deſſen Erden, Ceſſlonarien, oder 
die ſonſt Ruͤckſichts der vorstehend genannten Forderungen in feine Rechte a 
N ’ 
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find; II. die in gleicher Art undekannten Gläubiger und deren Erben, fo wie alle 
diejenigen, weiche als Elgenthuͤmer, Ceſſionarti oder ſonſtige Briefsinhaber an 
nachſtehend bezeichnete verlohren gegangene Hypotheken » Infirumente, und aus 
dieſen an die für die eingetragenen Capitallen verpſändeten Grundſtücke Anſpruͤche 
zu haben glauben, nämlich: 1) der Bauer Johann Chriſtoph Spillmann aus Beer⸗ 
walde Muͤnſterbergſchen Kreiſes, für welchen auf der Gärtnerftelle ſub Nro. 105. 
zu Beerdorf aus der Beſitzjeit des Joſeph Otte, im Hypothekenbuche Rubr. . 
Niro. 2. laut vermerkt vom 15. Januar 1768. 50 Thl. ſchleſ. intab alirt find; 2) der 
Soldat Johann Chriſtoph Kirmes, für, welchen in dem Hypothekenbuche des Baus 
ergutes Nro. 4. zu Olbersdorf Rubr. III, Nro. 3. anf den Grund der Johann Ge⸗ 
orge Kirmesſchen Erbtheilung vom 22. October 1787. als Vatergut die Summe 
von 70 Rthl. 19 for. 4 pf. ſub eodem dato intabulirt it; 3) die Bauer Melch or 
Witzkeſchen Kinder erſter Ehe ous Neu» Altmannsdorf Muͤnſterbergſchen Kreiſes, 
für welchen auf dem Bauergute ſub Nro. 75. daſelbſt, um Hypothekenbuche Rubr. III. 
aus der Beſitzjeit ihres genannten Vaters ex decreto vom 29 Mai 1732. nachſteh⸗ 
ende Poſten eingetragen find; für den Florian 100 Thl. ſchleſ., für den Johann 
Heinrich 100 Thl. ſchleſ., für den Anton Joſeph 100 Thl. ſchleſ., für den Johann 
Caspar 100 Thl. ſchleſ., für den Johann Michael 100 Thl. ſchleſ., und 30 Thlr. 
ſchleſ. Aus ſatz, tür die Anna Maria Elifabery 100 Thlr. ſchleſ. und 30 Thlr. 
ſchleſ. Aus ſatz und für die Anna Veronica 100 Thl. ſchleſ. und 30 Thl. ſchleſ. Aus⸗ 
ſag; 4) die Bauer Melchtor Witzkeſchen Kinder zweiter Ehe von daher, für welche 
auf demſelben Gute am angefuhrten Orte ex decrero vom 3. Juni 1751. folgende, 
Intabulata haften: für den Franz 100 Thlr. ſchleſ., für die Johanna 100 Thlr. 
ſchleſ. und 36 Thlr. ſchleſ. Ausſatz, für den Joſeph 100 Rthl. Ichlef. und 36 Thlr. 
ſchleſ Ausſatz, und für den Amandus 100 Rthl. ſchleſ. und 36 Thlr. ſchleſ. Aus⸗ 
fatz; III. alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien oder ſonſlige Briefs⸗ 
inhaber aus den folgend genannten verlohren gegangenen Hypotheken Inſtrumente 
an die für die Intabulata verpfänderen Grundſtücke, ungeachtet der van den bez 
kannten Glaͤubtgern bereits geleiſteten Quittungen Anfprüche zu haben vermeinen, 
und zwar: 1) aus dem Hypotheken ⸗Inſtrument des Freibauerguts⸗Beſitzers or 
ſeph Schindler vom 11. November 1784. und Hypothekenſchein de eodem für dle 
Frau Anna Maria Joſepha verwittwete Meyern geborne Frentzlin aus Neiſſe uͤder 
1600 Rthl., zinsbar a 54 pro Cent auf dem Freigute ſub Nro. 41. zu Neu⸗Alt⸗ 
mannsdorf Rubr. III. Nro. 3. des Hypothekenbuchs eingetragen; 2) aus dem Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument deſſelben Schuldners vom 2. December 1784. und Hypo⸗ 
tdeken Schein de coden für den Erb- Lehn-Scholtiſey⸗Beſitzer Florian Steiner 
zu Heinersdorf uber 833 Thl. ſchleſ. 8 fgr. auf dem vorgedach en Freigut Rubr. III. 
ro. 3 des Hypolhekenduches intabulirt; 3) ex Jnßrumento vom 4. Februar 1785. 
über 25 Tolr. ſchleſ. für die Kirche zu Beerwalde Muͤnſterbergſchen Kreiſes, auf 
dem Auenhauſe ſub ro. 69. daſelbſt, in deſſen Hypotheken- Buche Rubr. III. 
Nro. 1. aus der Beſttzzeit des Anton Pohl eingetragen; 4) an bie Gaͤrtnerſtelle 
Nro. 106, zu Beerdorf, in Betreff des in dem Hypothekenduche derſelben Rubr. III. 
Nro. 1. aus der Beſitzzeit des Joſeph Otte für die daſige Kirche ohne Datum inta⸗ 
bullrten Betrage pro'ıs Thlr. ſchleſ.; 5) aus dem Inſtrument des Joſeph Otte vom 
6. Februar 1773. über 50 Thlr. ſchleſ. für die Beerwalder Kirche auf der vorge⸗ 
nannten Gaͤrinerſſelle Rudr. Ill, Nro. 3. des Hypothekenbuches haftend; 6) ex In⸗ 
ſtru⸗ 
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firumento vom 6. December 1783. über 10 Thlr. ſchleſ. für die Kirche zu Brlesultz 
Fr unteniteinichen Krelſes auf der Hauslerſtelle Nro. 33. daſelbſt, Rubr. III. No. 1. 
Ind 2. des Hypothekenduches aus der Beſitzzeit des Johann Hui Groſſer haftend 
und IV. die unbekannten Inhaber oder Ceſſionar ten des verlohren gegangenen Ho⸗ 
potheken » Infiruments vom 24. März 1794. über 24 Rthl. 3 agr. 67 pf. für dle 
Jultana Gohlich anf der Haͤuslerſtelle Nro. 57. zu Beerwalde Rubr. III. Nro. 2. 
des Hypothekenduchs ex decreto vom 1. März 1794. aus der Beſitzzelt der Eliſa⸗ 
beth verwit. geweſene Gohlich verehl. Puſch geb. Köhler baſtend, aufgefordert: 
ſich mit ſbren diesfälligen Anſpruͤchen, an die gedachten Hypotheken Inſtrumente 
und die dafür verpfandeten Grundſtuͤcke binnen 3 Monaten, und ſpateſtens in dem 
auf den 10. September c. Vormittags 9 Uhr in der ſtandesherrl. Gerichts kanzeley 
Hiefelbft anberaumten Praͤjudictal⸗Termine perſoͤmlich oder durch legittinirte Mans 
datarien, wozu im Fall etwaniger Unbekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſ.⸗ 
tien Hauptmann Herr Franke und Herr Topf vorgeſchlagen werden, zu melden 
und ſolche unter Production ver aufgebothenen Inſitumente zu beſcheinigen, mlt 
dem Bedenten, daß wenn fi dis dahin Niemand mit einem Anſpruch meldet, 
die Präcufion der nubek annten Praͤtendenten Ruͤckſichts Ihrer etwanigen Forderun⸗ 
gen aus dleſen Inſtrumenten an dle verpfänderen Grundſtücke, und die Amortiſa⸗ 
tion der verlohrenen Inſtrumente erfolgen, demnaͤchſt aber in Betreff der Poſten 
ſub J. II. III. mit Extabulation in den Hypothekenbüchern, in Betreff der Poſt IV. 
aber mit Ausfertigung eines neuen Inſtruments für die Juliana Goblich zu deſſen 
Elntragung verfahren werden wird. 5 
Das Gerichtsamt der Standes berrſchoft Münfterderg Frankenſteln. 
Hirſchberg den 5. Mat 1827. Auf den Antrag des hieſigen Zuckerſie⸗ 
ders Jehann Friedrich Melahn, wird deſſen Sohn der Dberjäger Johann George 
Melahn, welcher im Jahre 1812. bei dem Oſtpreuß. Jägerdepot angeſtellt wurde 
und als Oberjäger in dem letzten Feldzuge in Frankreich geblieben fein fol, ohne 
daß dies näher nachgemiefen worden, oder ſpaͤter Nachricht von idm eingegangen 
iſt, oder deſfen undekannte nähere Erben hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich inner⸗ 
halb 9 Monate, fpäteftend aber in dem auf . 

: den 25. Februar 1828. N 
auf hiefigem Gerichts⸗Locale vor dem Land, und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Luͤtke ans 
fiehenden Termine entweder perſönlich oder durch hinlänglich informirte und legt⸗ 
timirte Bevollmächtigte, aus der Zabl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu die 
Herren Juſitz Commiſſarien Wolt und Hälſchner vorgeſchlagen werden, zu erſchel⸗ 
nen und nähere Anmweifungen, im Ausdleldungsfalle aber zu gewärtigen, daß er 
für todt erflärs und fein Nachlaß den ſich legitimirenden Erden mit Aus ſchuß derer 
welche ſich nicht gemeldet, veradfolgt werden wird. | 

Königl. Preng, Land» und Stadtgericht. 
Habelſchwerdt den ıgten Juni 1827. Der Stuͤckmann Franz Peucker 
in Langenbrück Habelſchwerdtet Ereiſes, beabſichtiget feine, auf eigenthuͤmlichen 
Grund und Boden ſchon vor ohngefähr 18 Jahren Auf Conceſſton erbaute oberſchlä⸗ 
gige, aber wegen Waſſermangels nicht in Betrieb geſetzte Mehlmuͤhle, auf einen 
andern, ihm gleichfalls gehörigen Fleck zu verlegen, und hat hierzu die erforder⸗ 
liche höhere Erlaubniß nachgeſucht. In Gemaͤßheit des Edietes vom 28. October 
1810, werden alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht 
a 10 
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2 
zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb acht Wochen yräs 
cluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bier anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls fie damit nicht weiter gehört werden können, ſondern auf Ertheflung der 
nachgeſuchten Erlaubniß für den genannten Bittſteller hoͤhern Orts angetragen wer⸗ 
den wird. f Koͤnlgl. Landraͤthliches Amt. 5 5 

v. Prittwitz. 


Von dem an eee Königl. Preug. Fürſtenthums » Gericht werden 
nachſtehend bezeichnete Verſchollene: 
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| Name n ee Stand ane Zeit wenn er vers 


1113 | I ſchollen. 

1 Joh. Franz Brett f 

ſchneider. Gierſchdorf. Haͤuslerauszuͤglerf 57 4806 

2] Johann Beck. Steinsdorf.]“ Weisgerber. 60 1803. 

3] Johann Chriſt. Oppersdorf.“ Haͤusler. 1806. 

41 Joſeph Fietz. [Borkeudorf. Soldat im Rgt. 1795. 

| Fuͤrſt Hohenlohe. 

5) Carl Groͤſchel. Volkmanns⸗ — — 
— 5 f dorf. [ Bauerſohn. 

60 Johann Janowsky.] Neiſſe. Marqueur. 1806. 

7! Michael Lose, Koppendorf.] Gärmerſohn. 1802. 

8] Johann Pohl. Neiſſe. Backer. 1812. 

9] Joſeph Rieger. ] Altewalde. Weber. i 1806. 

10] Jacob Rieger. J Altewalde. Soldat im Nat, im Kriege de 1806, 


Fuͤrſt Hobenlohe. 
Sold. im ehem. 8. 


111 Franz Rieger. 
ſchl. Landw. Rgt. 


Altewalde. im Kriege 1913. 


=, 


12) Joſeph Schneider, | Altewalde.] Haͤnsler. 305. 
130 Paul Schneider.] Mogwitz. Bäder, im 1 Feldzuge 
! 12. 
14 Jeh. Joſ. Stange. Peters heide. Hauslerſohn. 1807. 
15] Andreas Wenzel. | Naasdorf. Gärtnerfohn. 3791, 
16 Joſeph König. Meiffe. | Fleiſchergeſell. 1800, 
17] Johann. Ehrifioph RR 
Seiffert. Neiſſe. Klemptner. 1798. 
18 Franz Winkler. Hennersdorf Gaͤrtnerſohn und! 1813. 


Sold. im grünen ö f 

EM N, urhdigiioffenen e ee uch ebe, hie 

und die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, hie⸗ 

durch i Sorgeloden, ſich binnen 9 Monathen und längſtens in dem, vor 

dem Deputirten Herrn Juſtizrarh Goͤrlich auf g 

den 26ften Februar 1828. Vormittags 9 Uhr 

angeſetzten Termine entweder ſchriftlich zu melden, oder perſoͤnlich in dem hieſigen 
Partbeienzimmer einzufinden und weitere Anweiſung bei Ibrem Ausbleiben — 2 

zu gewärtigen, daß auf Todeserklaͤrung der Verſchllonen erkannt und * Ver 
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mögen ihren bekannten nächfien Verwandten und reſpeet. Inteſtat Erben aus ge⸗ 
antwortet werden wird. * 
Neiſſe den zoſten April 1827. 8 a N 
f Koͤuigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 3 
Steinau a. O. den azſten Februar 1827. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 


nigl. Land⸗ und Stadtgericht werden nachbenannte verlohren gegangene, und von 


dem vormaligen hieſgen Köuigl. Stadtgericht aus gefertigte Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
mente, und zwar: 1) das dem Tuchmacher Carl Gottlieb Mucke gehörige Hypo⸗ 
thekeuinſtrument d. d. Steinau a. O. den 18ten März 1822. über die für denſelben 
ex decreto de eodem auf dem hlerſelbſt ſub No. 81. delegenen Haufe des Tuchma⸗ 
cheraͤlteſten Paul Ehrenfried Krauſe, ſub loco 5 gegen 5 pro Cent Jutereſſen a Ter⸗ 
mino Oſtern 1822, und haldjaͤhtige Aufkuͤndigung eingetragenen co Rth.; 2) das 


dem hieſigen Baͤckermutel gehörige Hypotheken⸗Jaſtrument d. d. Steinau a. O. 


den zten Map 1796. über die fuͤr daſſelde ex decreto de eodem auf dem hlerſelbſt ſub 
Nro. 88. belegenen, vormals Scheibler, vormals Zuͤchner Krauſeſchen Haufe ſub 
loco 11. gegen 5 pro Cent Zinſen a Termino Johannis Bapt. ejusd. a. und zmo⸗ 
natliche Aufkündigung eingetragenen 25 Rihl.; 3) das dem hieſigen Baͤckergewerb 
gehörige Hyrotheken⸗Inſtrument d. d. Steinau den 1aten November 1792. über 
die für daſſelbe ſub eodem dato auf das vormals Knauerhaſeſche, jetzt Samuel 
Wiesner ſche Haus No. 277. hieſelbſt fub loco 3 gegew pro Cent Verzinſung in⸗ 
groſſirten 50 Rthl.; 4 das der hiefigen Baͤckerzunft gehörige Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ment d. d. Steinau den 23ſten April 1799. über die für dieſelbe urſpruͤnglich auf 
dem Fundo No. 186. gehafteten, ſub dato Steinau an der Oder den 21ſten April 
1800, aber auf das Jobann Gottfried e ſub Nro. 178. belegene Haus, 
trans ferirten und ſub loco 4. tintabulirten 30 Rtbl., hierdurch öffentlich aufgebo⸗ 
then und daher alle diejenigen, welche an vorgedachten Inſtrumente als Eigenthlr 
mer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche an dieſelben zu 
haben vermeinen, zu dem zu Anmeldung ihrer daran habenden Un’präde auf den 
23ffen Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumten 
Termine unter dem Präjudiz vorgeladen, daß, wenn Niemand darin erfcheint, bes 
ſagte Inſtrumente werden amortiſirt und die Löfchung der Kapitalien nebſt Zinfen. 


wird verfügt werden. ine; 
j 8 Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
a aVEN TLISSEMEN IS. 6 
Loͤwenberg den 1. Juni 1827. Das Koͤnigl. Land und Stadege⸗ 
richt hiefelbſt ſudhaſtirt das in der Goldberger Vorſtadt ſub Nro. 42, b. beleg ene, 
auf 357 rthl. 6 1g'. gerichtlich gewuͤrdigte Schmiedehaus, des Schmtotsmeiſter 
Bernhard Netzel ad inſtantiam eines Nealgläudigers, und fordert Bletungsloſtige 
auf, ſich in Termino den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr zu Rath⸗ 
hauſe elnzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gemärtigen, daß nach 
erfolgter Zuſtunmung der Realglaͤubiger der Zuſchlag an den Melſtbtetenden ges 
ſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren Reglanſprüche an das zu vers 
kaufende Haus aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgeſordert, ſolche 
ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außer⸗ 
dem fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
e - Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Ratibar 


= 
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Ratibor den 2siten May 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht von Ober Schlefien wird den undekannten Gläubigern des am asſten 
uly 1825. in Ludom vertiorbenen exconventualen Simon Stiffetzer die Theilung 
ſeines Nachlaſſes unter die vorhandenen Erben mit dem Bedeuten hierdurch öffentz 
lich bekannt gemacht, 19 Falls fie ſich dinnen 3 Monaten mit ihren etwankgen 
Anſpruͤchen nicht melden ſollten, fie ſich nach erfolgter Theilung an jeden Erben 

nur für feinen Antheil werden halten konnen. 

Koͤnigl. Preuß. Ober = Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 


) Breslau. Da ich alle melfte Beduͤrfniſſe baar bezahle, fo warne hier» 
mlt jedermann auf meinen Nahmen, ſey es wer es wolle weder Sachen noch Geld 
zu borgen, in dem ich in entgegen geſetzten Fall mich zu keiner Mergätigung verſte⸗ 
den werde, Der Koufuraun Joh. Joſeph Wentzel. 

) Breslau. Bey Ziehung der erſten Lotterke traf Im meine Einnahme: 
100 Rthl. auf No. 3231 17695 50 Rthl. auf No. 27666 28271 20 Rth. 
auf Ro. 9392 10801 51 10859 17676 83 27601 75. 8 Rtbl. auf No. 
707 11 14 718 19 20 726 29 52 734 38 39 40 320134689 
3211 15 17 20 24 35 38 46 3508 9395 97 10806 16 90 22 28 
28 32 34 37 10839 57 58-60 62 64 10867 68 70 71 80 10884 
88 89 90 93 94 17663 70 78 85 88 97 27605 10 16 19 21 27629 
32 37 38 46 27647 48 50 51 5a 55 27657 61 65 69 71 74 78 
79 28272 80 85 9192 96. Looſe zur 1ſten Klaſſe 5 öſter Lotterte, fo wie 
Ganze und Fuͤnftel- Looſe zur aten Lotterie In einer Ziehung find mit prompter Ber 
dienung zu haden. : a 

O. Holſchau der Alt., Reuſcheſtroße im grünen Poll acken. 
Breslau. Uaterzeichneter beehrt ih, fein wohl aſſortirtes Lager der 
neueſten und geſchmackvollſten Papier » Tapeten, Plofonds, Borduren, Landſchaf⸗ 
ten ıc, beſtens zu empfehlen, die Muſter dieſer Artickel führt er bey ſich und ſtehen 
ſolche ſowohl in feinem Logis (Reuſcheſtraße Neo. 2. im goldnen Schwerdte, als 
auf Verlangen ouch außer demſelben jederzeit zu elnes jeden gefaͤlligen Anſicht zu 
Bef. hl. Bey elner reellen und billigen Bedienung empfiehlt er ſich zu recht vielen 
geſchaͤtzten Auftraͤgen angelegentllichſt, welchen ſtets die ſorgfaͤltigſte und prompteſte 
Ausfäbrung gewidmet ſtyn wird. Sollte es außerhalb Breslau gewänfeht werden, 
die Muſter fehen zu wollen, fo bittet er nur um gefällige Einſendung des Auftrags 
dazu; fein hleſiger Aufenthalt wird noch circa 8 Tage dauern. 
Friedr. Carl Sievers, aus Erxleben bey Magdeburg. 
Breslau. Zu vermlethen und Michaell zu beziehen iſt der mlt allen 
bäͤrslichen Dequemiichkeiten verfehene erſte Stock von 5 und 6 Stuben, 1 Altowe, 
1 Kammer nebſt Zubehoͤr, Stallung und Wagenplatz am Neumarkt In der Drep: 
faltigkelt. Das Naͤhere im Gewölbe. Ve 
) Brebs 


Br. 


CENT 


Breslau. Neues Del» Raffinerie « Etabliffement des F. W. Hübner, 
Oderſtraße No. 27. Zu guͤtiger Beachtung und Abnahme empfiehlt Obiger hohen 


auswärtigen und hleſigen Herrſchaften, fo wle einem: verehrten Publiko die In feiner 


Raoffinerie fabritirten verſchledenen Brenn» und Speiſe⸗Orle ſowohl lu Einzelnen, 

als im Ganzen; desgleichen Brenn: und Polltur⸗Splritus, kampen und Lampens 
dochte aller Art, Cillnder und Cilinderrelniger, Dochtſcheeren, chemiſche Feuer⸗ 
zeuge, Zuͤndhoͤlzer und Nachtlichte, fo: wle mehrere in dieſe Branche ſchlagende 
Artikel. Durch beſonders gute Waaren, moͤglichſt billige Preiße, reelle und prompte 
Bedienung wird fich. derfelbe beelfern die Zufriedenheit feiner geehrten Abnehmer zu 
erwerben, und nach guͤtigſt gemachten Verſuchen, das hier Geſagte zu beſlaͤtigen, 
wodurch er ſich ſchmeichelt, das ihm einmal geſchenkte Vertrauen auch zu erhalten. 


8 * Breslau. Zu elner Denkmuͤnze auf die Errichtung des Standblldes In 
Breslou dem Fͤͤrſten Bluͤcher v. Wahlſtatt und dem Preußiſchen Heere zu Ehten. 
Ganz gleich zeitig mit der vollendeten. Aufſtellung des Oenkmahls, welches obge⸗ 
nannt iſt, erhalten Sud ſeribenten die nachbeſchriebene Denkmuͤnze in Berlin, in 
Breslau und an den Orten, bie: feiner Zeit angegeben werden ſollen. Die Denk⸗ 

muͤnze wird auf der Hauptſeite das Bildniß bes Feldherrn gang ſo zelgen wie es das 

Standbild giebt mit der Umſchriſt: Juͤrſt Blücher von Wahlſtatt, Marſchall Vor 
waͤrts genannt, auf die Kehrſeite koͤmmt die treue Abbildung des Staudblldes ſelbſt, 
ganz von vorn, mit vorgeſtrecktem Arme und: fo. wie ſich die Natur am kuͤbnſten 
und ſchoͤnſen darſtellt. Die Inſchrift des Monuments giebt Hier die Umſchrift mit 
den Wotten: dem Feldherrn Bluͤcher und dem Heere die Schleſier im Abſchaltt 
18131814. 1815. Un der Plinte des Standbildes der Nobme des Blldhouers, 

Rauch. Ole Oeukmüaze iſt bereits: in der unterzeichneten Anſtalt in Arbeit und 
wltd alſo beſtlmmt zu gehoͤrlger Zelt fertig, Der Medailleur, welcher fie aus⸗ 
fuhrt iſt Herr Gube, von Geburt eln Breslauer, deſſen Talent fo ruͤhmlichſi bekannt, 
iſt, daß man Vollendetes erwarten darf. Ein Exemplar in feinem Suber wird: 
3 Rthl. in engl. Neugolde 15 Ribl. und In engl. Bronze 1 Miedl. koſten. Ein Erut: 

dazu 10 ſgr. Sammler von Subferidenten berechnen ſich 12 pro Cent für ıpre- 

Mühe, und: fenden: feiner Zelt den Betrag nach Anzug dleſer Proviſſon ein, um: 

die Dentmänzen zur Verthellung zu erhalten, weben jeder feine eigenen Poſtunko⸗ 

ſſen tragt: Berliner Medaillen, Münze von G. Loos. 4 

| Daniel Loos Sohn, 


5 a Oubſciiption Pe 
anf. obige Medaille nomen 8 Strempel et Zipffel, Im Auftrags 


—— 


| | 
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f Mittwochs den 11. Juli 1827. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1e. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXVIII. 


I 0 


Zu verkaufen. 5 5 

„) Veterswaldau den aiſten Juni 1827. Das unterzeichnete Reichsgraͤfſ. 
Stolberg ſches Gerichtsamt ſubhaſtirt das zu Neu⸗Jannowitz ſud No. 31. belegene, 
auf 170 Rthl. ortsgerichtlich gewuͤrdigte, zum Nachlaß des Johann Ehrenfried 
Bettermann gehörige Frethaus ad inſtantiam der hinterbliebenen Erben und ſor⸗ 
dert Bietungsluſtige auf, in Termino peremtorte den 28ſten Auguſt c. Vormittags 
10 Uhr in der Gerichts⸗Canzley auf dem Schloſſe zu Jannowitz ihre Gebethe abzu⸗ 
geben und nach erfolgter Zuſtlmmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bierbenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an 
das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypotheken buche nicht hervorgehen, ſolche 
ſpaͤteſtens in dem obaedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen aufgefordert, 
widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört wer⸗ 
den. Reichsgraͤfl. Stoldergſches Gerichtsamt. * 

'Leobſchͤͤtz den 181en Juni 1827. Von dem Gerichts amte des Katſcher⸗ 
ſchen Biſtrikts wird dem Publiko hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß die der 
Magdalena verehl. Bannert gehoͤrige, ſub No. 61. in Fuͤrſtl. Langenan gelegene 
Häuslerſtelle reſubhaſtirt werden fol, Es werden daher Alle und Jede, welche diefe 
Haͤus lerſtelle befigen wollen, hiemit vorgeladen, in dein zum öffentlichen Verkauf 
auf den sıten September d. J. in Stoymäß 
anberaumten Termine entweder perfönlich, oder durch einen mit biy länglicher Voll⸗ 
macht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ibre Geborhe ad Protokollum abzu⸗ 
geben und demnach zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden 
dieſe Haͤuslerſtelle wird adjudieirt werden. 

Gerichts amt des Katſcherſchen Diſirlkts. * 
8 autner. 


ble) Melchenſteln den ıöten Jun 1827. Auf den Antrag eines Rralgläu⸗ 
iger, foll das zu Koſel auf den ſogenannten lahmen Hufen gelegene, dem Bauer⸗ 
Aus zuͤgler Joſeph Scholz geböfige, 19 Morgen 26 IR. große und laut der gewöbn⸗ 
lich en Gerichtsſtelle zu Koſel aushaͤngenden und zu jeder ſchickllchen Zeit einzufes 
denden gerichtlichen Taxe auf 573 Rihlr. 22 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Ackerſtuͤck im 
Wege der nothwendigen Subhaſfotion in dem hierzu auf den rıten September d. J. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Koſel anderaumten einzigen und peremid⸗ 
riſchen Eclations Termine verkauft werden. Beſih⸗ und jahlungsfähige Kauffu⸗ 
dige werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ges 
dothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und Adjudication on ze 
255 5 f a ei 
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Meiß und Beſtblethenden erfolgen werde, auch wird nach gerlchelicher Erlegung 
des Kaufſchilliugs die Loͤſchung faͤmmilicher, ſowohl der eingetragenen, als auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und Irgterer ohne Production der Inſtrumente 
verfuͤgt werden. 5 
) Freiherrl. v. Hundes, Koſel⸗, Bruckſteiner Gerlchtsamt. 
*) Striegau den riten Juni 1827. Die fub Ro, $$ zu angbeilwigshoef 
belegene Hofehaͤuslerſtelle nebſt Zubehör unterm sten Juni 1827. auf 98 Mthir. 
20 fgr. Cour. ortsgerichtlich taxirt, ſol im Wege der Executlon in Termino den 
taten September 1827. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Langhellwigsderf af 
fentlich verkauft werden, wozu befig- und zahlungsfädige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ 
geladen werden. Das Gerichtsamt von Langbellwigsdorf. 
„) Striegau ben ıaten Juni 1827. Zum öffentlichen Verkauf der dem Jo⸗ 
bann Gottlieb Flegel gehörigen, zu Langhellwigsdorf Bolkenbaynſchen Krelſes ſub 
No. 107 belegenen Großgärtnerſtelle, wozu 13 Scheffel Gartenland, 4 Scheffel 
Wieſewachs und 20 Scheffel Ackerland gehören, welche laut der an der Gerichis⸗ 
ſtätte zu Langdellwigsdorf ausgehaͤngten ortsgerichtlichen Taxe vom 26flen April 
1827. auf 1057 Rthl. 6 far, 2 pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtorks 
ſcher Biethungstermin auf 
den raten September 1827. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Langhellwigsdorf an⸗ 
deraumt, welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffent 
lich bekannt gemacht wird. 2 N 
8. Das Gerichtsamt zu Langhellwigsdorf. 
8 ")Eeodihäg den Jan 1827. Von dem Juſtizamte des Kaiſcherſchen 
Diſirlkts wird dem Publiko hiertult Öffentlich bekanat gemacht, daß die den eopold 
3 Koppletz ſchen Erben gehoͤrlge ſud No, 42. in Stolzmuͤtz gelegene, auf 20 Rıhle, 
obgewüͤͤrdigte Haͤuslerſtelle im Wege der uordwendigen Subhaflatlon melſiölethend 
verkauft werden fol. Es werden daher alle und jede, welche dleſe Haͤuslerſlelle 
beſitzen wollen, hiermit vorgeladen, in dem zum offentlichen Verkauf auf den 
‚alten Septbr. d. J. In Stolzmuͤtz anberaumten Termine entweder pers 
ſoͤhnlich, oder durch mir gehöriger Vollmacht verſehenen Mandat. zu erfcheinen, 
ihre Gebothe ad Protocollum abzugeben, und demmächft zu gewärtigen, daß dem 
Meiſtdiethenden und Beſtzablenden dleſe Haͤus lerſtelle wird zugeſchlagen werden. 
x Gerichtsamt dis Kotſcherſchen Diſtelkts. Lautuer. 
5) Beleg den arten Juni 1827. Das Koͤnlgl. Land- und Stadtgericht 
in Brieg mocht hierdurch bekannt, daß das ſub No. 2. zu Giersdorf gelegene Jar 
Hana Frledrich Scholzſche Bauergut, welches nach Abzug der darauf baftenden La⸗ 
Ren auf 1221 Rth. 3 fgr. gewuͤrdigt worden, auf den Autrag eines Realglänbtgers 
‘a Dato binnen 3 Monaten und zwar in Term. peremt. den 9. Detbr. bey demſelben 
oͤff nelich derkanſt werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitfaͤhlge 
hlerdurch vorgtladen, in dem erwähnten peremtorifchen Termine den 9. Oetbt. 9. e. 
Vormittags 10 Uhr und zwar im Gerichtskretſcham zu Glersdorf vor dem ernaun⸗ 
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ten Oeputltten Hrn. Juſſiz Aſſeſſor ritſch In Perfon oder durch geboͤrig Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu etſcheinen, ihr Get oih abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, Haß er- 
wihntes Wauergut dem Meiſ blethenden und Beſtzablenden zugeſchlagen und auf 
Nachgebotbe nicht geachtet werden ſoll, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, 
Walde eine Ausnahme zu lo ſſſeu. 
Koͤnig! Preuß. Land» und Stadtgericht. 3 

Schloß Neurode den goſten April 1827. Es wird hiermit der auf 
1021 Ribhlr. 20 fgr. ortsgerichtlich taxirte Carl Bittnerſche Kretſcham nebſt Zus 
behoͤr, ſub No. 1. des Hypothekenbuches zu Molke auf den Antrag eines Hypo⸗ 
tbekenglaͤubigers im Wege der Execution zur nothwendigen Subbaflation geſtellt. 
Demgemöß werden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zu den hierzu anberaumten Liei⸗ 
tations Terminen auf den zıten Junk, den Arten Juli und auf den ııten Aus. 
guſt a. c., von welchen der letztere peremtoriſch iſt, bierdurch vorgeladen, an vor⸗ 
Hg dachten Tagen Vormittag um 10 Uhr in unſer hieſigen Juſtiz-Amtskanzley zu 
erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen wird, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch obwaltet. 
Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unſeter Regiſtratur ea 

1 Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Inſtizamt. 


(gez.) Bach. 

Schloß Ratlbor den 10ten May 1827. Das in dem Altendorfer klei⸗ 
nen Felde bey Ratibor gelegene, zu dem Franz Scholſchen Bauerguthe Nro. 9. zu 
Groſchowitz gehörig geweſene Ackerſtück von 43 Schfl. Ausſaat, taxirt auf 180 Rtds 
iſt wegen nicht erfolgter Zahlung des Melſtgedots anderweit zum Verkauf geſtellt 
worden. Der diesfällige Biethungs⸗Termin ſteht den aten Auguſt d. J. in hieſt⸗ 
ger Gerichts⸗Amts kanzlep auberaumt an, zn welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
vorgeladen werden. Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 

Zobten den 28ſten April 1827. Von dem Koͤnigt, Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht wird blerdurch befonnt gemacht daß die auf 498 Riehl. 20 fgr. dorfge⸗ 
richtlſch gewuͤrdigte Joseph Fiedelſche Haͤuslerſtele No 3. zu Ströbel Schweſd⸗ 
nitzſchen Creiſes, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem hierzu ander 5 
raumten peremtoriſchen Termine den 23ften Auguſt e. Nachmittags um 3 Uhr 
Öffentlich an den Meiſt⸗ und Befitietbenden verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und 
und zablungsfaͤhige Kauflußige werden daher aufgefordert, zu dieſem Termine 
in der Canzley bleſeldſt ſich einzufinden, idre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
dieſes Grundſtuͤcks, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig mas 
chen, zu gewärtigen. Die Kaufs bedingungen werden den Pieltanten in dem an⸗ 
beraumten Biethungs⸗Termine bekannt gemacht werden. Die Taxe des Grund⸗ 

cks iſt an hieſiger Gerichtsſtaͤtte und in dem Kretſcham zu Stroͤbel zu jeder 


ſtũ 
icklichen Zei : 
ſch Zelt einzuſehen Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Schweldnitz den 25 Mal 1827. Auf den Antrag eines Reolgläubigers 


ſoll die zu Teiche nau Schweidnitzer Kreiſes 4 Melle von der Stadt Schweldnitz 
belegene unterſchlaͤctige ſonenannte Niedermühle, mit einem Mahl, und Spis⸗ 


gange, welche ihrem Ertrage nach auf 1806 Rhlr., den Werth der gtößtentheills 


maſſiven Gebäude aber, auf 740 Riht. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich 
an 
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an den Meiſtbletenden verkauft werden, und iſt hierzu ein einziger Termin auf den 
Er \ 24. Auguſt 1827. = 
in Hiefiger Amts⸗ Kanzlei anberaumt worden, Zu dieſer Mühle gehört ein Obfts 
und Graſegarten, 1 Scheffel Acker Ausſaat, und etwas Holzung zum eigenen 
Bedarf, auch find die Gebäude im guten Zuſtande. Beſitz⸗ und zahlungsfabige 
Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich an gedachtem Termin zur Ab⸗ 
gade Ihrer Gebote elnzufinden, und bat der Meiſtbietende bei erfolgter Einwilligung 
der Ereditoren ſofort den Zuſchlag zu verboffen. Die Taxe if in der hieſigen Ges 
richtskanzellel und in dem Kreiſcham zu Teichenau zu jeder ſchicklichen Zeit einzu⸗ 
ſehn. Das Rittmelſter v. Zedlitz Teichenauer Gerichtsamt 
2 SGreiffenſteln den iaten Jun 1827. Von Seiten des unterzelchneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Erecutlon 
der nothwendigen Sudhaſtation der dem Siegmund Tiſcher zu Egelsdorf zeither 
zugebörig geweſene, ſub Nro. 94. alldort belegenen und in der ortsgerichtlichen 
Taxe vom 20. April 1827. auf 396 Rthl. 3 far. 4 pf. Cour. gewärdigten Haͤusler⸗ 
telle verfüge worden iſt. Es werden daher beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiermit aufgefordert, in dem auf den 
f a 5. Septemder 
c. anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationds Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtsamts Kanzellet des unterzeichneten Gerichts, entweder in 
Per ſon, oder burch einen mit geböriger Vollmacht verſebenen Mandatarius zu er⸗ 
ſchelnen, ihre Gebote zum Protocol zu geben und hlernächſt zu gewaͤrtigen, daß 
nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten die in Rede fiebende Haͤuslerſtelle dem 
als zahlungsfäbig ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbletenden odjudicirt, und auf 
ſpaͤter als an dem beſagten einzigen Termine eingebende Gebote, wenn nicht befone 
N rechtliche Umſtande es norpwendig machen, keine Rädjicht genommen werden 
wird. = 8 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Haynau den 23ften Map 1827. Zum öffentlichen nothwendigen Vers 
kauf der ſub No. 16. zu Nieder-Wittgendorf belegenen Haͤuslerſtelle des Jeremias 
Hilbig, welche auf 360 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen 
peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den azſten Auguſt c. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch in die Behauſung des unterzeichneten Ju 
ſtitiaril hieſelbſt eingeladen werden. f 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft ae Ar 
8 ecker, Juffit. 
Neurode den 28. Januar 1927. Von Selten des Koͤnigl. Gerichts der 
Stadt Neurode wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebracht, daß auf den Ans 
trag eines Realglaͤublgers das dem Frelrlchterguts⸗Beſiger Joſeph Appelt gehoͤ⸗ 
rige, in Kungendorf Legende Frelrichtergut, welches nach der in unferer Regiſtra⸗ 
tur oder del dem allhier aushaͤngenden Proclama einzuſebenden Taxe auf 9414 Rth. 
1 (gr. 8 pf. Cour. adgefchägt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll, demnach werden 
alle Befigs und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwärtige Proclama öffentlich aufge: 
ſordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten, vom 10. März ans 
gerechnet, in den hierzu angelegten Terminen, nämlich den 12. Mal und den 10. Jult, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 11. n 
or⸗ 
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ormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤfts Locale in Perfon oder durch gehörig 
informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarlen zu er⸗ 
feinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt 
inſofern kein ſtatthofter Widerſpruch von den Intereffenten erklaͤrt wird, der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Befidietbenden erfolgen werde. . 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held 
Freiburg den katen April 1827. Die in Ober⸗Hermsdorf Waldenbur⸗ 
ger Creiſes gelegene, nach der in unserer Regiſtratur und in dem Gerichtskretſcham 
zu Ober: Hermsdorf zu inſpicirenden Taxe auf 781 Nthl. Cour. abgeſchaͤtzte Joh. 
Gottfried Metſchkeſche Windmühle fol auf den Antrag eines Realgläubigers im 
ege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den aaſten Map, den aaſten 
Jun und aöſten Inly c. anberaumten Terminen, von welchen der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, verkauft werden. Beſitz - und zablungsfähige Kgufluſtige werden das 
ber biermit vorgeladen, in beſagten Terminen und reſp. letztern im Gerichtslocate 
zu Ober⸗ Hermsdorf zur Abgebung ıbrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann 


der Meiſt⸗Beſtbiethende nach Genehmigung der Jutereſſenten, weun nicht geſetz⸗ 


liche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulätzig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Das Gerichtsamt zu Neuhauß. 


Sprottau den 29. Mal 1827. Die Häusler: Nahrung des Gortfrled 


Schade in Hirſchfeldau Koͤnigl. Antbeils, welche do fzerichtlich auf 424 Rthl. 4 fer. 
8 pf. geſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag eines Realgläubigers verkauft werden. 
Wir baben dazu einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 11, Auguſt dieſes 
Jahres Nachmittags um 2 Uhr vor dem Herrn Juſtirath Albinus anberaumt, 
und laden Kaufluflige dazu vor. 
| aoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
9 Bens Citationes Edictales. 5 

? 0 res lau den a5. Map 1827. In dem Depoſitorio des Fürſt⸗ 
biſchoͤfl. General⸗Vicarlatamtes Ge Legden ſich RER Nachlaß⸗ 
Maſſen verſtorbener katholiſcher Geistlichen, als: 1) Mittmann Malitſcher beſte⸗ 
hend in 4 Rihl. 10 for. 14 pf. 2) Engliſch Hertwigswaldauer, 304 Mth. 7 jar. 
8 pf. 3) Klinge Hohengierſchdorfer 96 Rihlr. 7 far. 104 pf. 4) Kreutelſche 
115 Rth. 9 far. 4 pf. 5) Franz Berg Schweidnitzer 106 Rthlr. 23 far. 5 far, 
6) Magiera Bodzanowitzer 30 Rihlr. I ſgr. 81 for, 8) Polske Pilgramsdorfer 
1 Rthl. 2 jor. 44 pf. 8) Johann Wim merſche 731 Rtbl. 14 far. 8 far. 9) 

ulich Langenbielauer 741 Rth, 12 fgr. 94 pf. 10) Winkler Altkemnitzer 180 Rih. 
8 fer. al pf. 11) Titulat Föͤrſterſche Su 13. far. T pf. 12) Mathusz⸗ 
zykſche go Nthl. 21 ſgr. 14 pf. 13) Grelltſcht 20 [gr. 6 pf. 14) Brand Wal⸗ 
tersdorffer 66 Rthl. 22 far. 5 for. 15) Kutſchin Groftgauer 10 Rtblr. 23 far, 
S. pf. 5 28 Kesler 888 Feder K 972 ya 5 4% J Kune 55 
niger gr. 18) Frieſe iſcher 4 Rthl. 23 fgr. 19] Kolbn eip⸗ 
per 25 Rihlr. 1 2 5 3 f. 20) Prälat Eicke Ratiboter 22 Rehlr. 4 far. 2 se 
21) Wachsmann Raffeli er 140 Rthlr. 29 for. 14 pf., deren Erben und Erb, 
nehmer völlig unbekannt ad. Es werden daher ſammmliche unbekannte Eigens 
thuͤmer der genannten Maſſen oder deren Erben und Erbnebmer, Ceſſtonarien und 
lenſtige Prätendenten, welche am dieſe Maſſen aus irgend einem Grunde Anſpruch 

zu 


* 


zu haben vermeinen, hierdurch Öffentlich” vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, 
ſpäteſteus aber in Termino peremtorto den 27. März 1828. Vormittags um 10 Uhr 
in deal Amtsſtelle auf dem Dohm vor dem bierzu ernannten Deputitten Hrn. 
General⸗Vicariatamtsrath Gottwald entweder perſönlich, oder durch zuläßige mit 
gehöriger Vollmacht und Information verfebene Mandatarien, wozu ihnen die 
Hrn. Juſtizcommiſſarien Wlocka, Scholz und J. C. Rath Mänzer bierſelbſt vors 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, allenfalls aber auch ſich ſchriftlich zu melden, 
ihre Anſprüche an die genannten Depoſital⸗Maſſen aus zuführen, und im Fall 
fie Erben find, ſich als ſolche geboͤrig zu legitimiren, den Grad der Verwand⸗ 
ſchaft mit den Erblaſſern anzuzeigen, und alsdann weitere Anweiſung, bey ihrem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an die ſaͤmmtlichen 
oben benannten Depofital s Maſſen werden ausgeſchloſſen, und ſolche demnaͤchſt 
entweder dem Syndicat piarum cauſarum oder dem Koͤnigl. Fisco, welchen die 
Ausführung ihrer Rechte auf dieſelben, in ſeparato vorbehalten wird, als herrn⸗ 
loſes Gut werden zu erkannt und reſp. verabfolgt werden. 

a Fuͤrſt Biſchoͤfl. General » Vicariatamt, 

)Ratlbor den 1. Juni 1827. Von dem König. Ober » Landesgericht 
von Oberſchleſten If über die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Roſenberger Creiſe 
delegenen, der verehl Oterammann Sommer gehörigen Güter Skronskau und 
Dutzow der Kaufgelder ⸗Liauldottons + Prozeß eröffnet, und ein Termia zur Uns 
meldung und Nachweiſung der Anſoruͤche der ihrem Aufenthalte nach unbekannten 

ſud Rube. HI. No. — 7. elagettagenen Reolgläubiger, namentlich: 1) der Ignatz 
v. Garnier ſchen Vormundschaft; 2 der Anna veredl. v. Färifch geb. v. Skronsky; 
3) der Johanna v. Skronsty; 4) der 3 Schweſtern des Friedrich d. Boruſtaͤdt; 
5) des Johann Friedrich Anton v. Koſch udahr; 6) des Johann Chriſtoph v. Ko⸗ 
ſchendahr, und 7 des Pbilipp v. Weyber, auf den 11. October d. J. Vormit⸗ 
tags so Uhr vor dem Hen. Ober ⸗Landesgerichtsrath Kuͤbn in nuſerm Geſchaͤfts⸗ 
Gebaͤude anberaumt worden, wozu die vorgenannten Jatereſſenten entweder pers 
ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigt ⸗ zu erſcheinen, unter der War ⸗ 
nung hierdurch vorgeloden werden; daß fie bey ihrem Ausblelden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen on die oben gedachten Bürer präcludirs, und ihnen domit eln ewiges Still» 
ſchwilgen, ſowobl gegen den Käufer derſelben, als gegen dle Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. g) 
oͤnigl. Preuß Ober ⸗ Landesgericht don Oberſchleſen. Kubn. 
) andes hut den 7ten Juni 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigt. 
Land: und Stadtgericht werden die nachftebend benannten Perſonen, deren gegen⸗ 
mwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, nämlich: 1) der am zsſten September 1784. 
geb. Jaͤgerburſche Franz Weiß, welcher im Jahre 1805. von feinem Geburtsorte 
Biesmannsdorf auf die Wanderſchaft ſich begeben, zuletzt und zwar ein holbes Jahr 
nach feiner Abreiſe von Schmledau in Oeſtrelch Stunde ertbeilt und eine Summe 
von 91 Rthl. 23 for, 74 pf. aus hieſigem Depoſito zu erheben hat. 2) Der Johann 
Carl Hanel aus Alt⸗Reichenau, welcher als Landwehrmann im gten rain 
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giment im Jahre 1813. geſtanden, dann zu einer andern Teuppenabts ius g v. 
ſett und ſeitdem vernußt worden iſt, wesbalb fein noch in einem Acttdam von 
16 Rthl. beſtehendes Vermoͤgen im oteſigen Depoiito ſich befindet. 3) Der am 
azſten September 1792. in Welsbach geb. Muͤllerburſch: Johann Ehrenfried Brelth, 
welcher im Jahre 15c6 bei einem in Glaß garnifonirenvden Regimente eingetreten 
fein fol, ſeitdem keine Rachrid.t von fich gegeben und einen Betrag von 15 Rih. 
17 ſor. 6 pf. aus bieligem Depofito zu erheben hal. 4) Die am zıflen September 
179:. hier geb. Johanne Roſina Elsner, weiche ſeit einer im Jabre 1811. anged⸗ 
lich nach Wien unternommenen Reiſe nichts mehr von ſſich bat hören laſſen, und 
für welche noch ein Betrag von 10 Rthl. verwohrt wird. 5) Der von Nieder⸗Zie⸗ 
der gebuͤrtige Schneidergeſen George Benjaftın Krebs, welcher ſeit einer vor 
25 Jabren nach Hamburg unternommenen Reiſe verſchollen iſt und für den an 
Capital und aufgefammelten Zinſen 31 Rthl. 19 far. im biefigen Depofito ſich be- 
finden. 6) Der ebenfalls aus Nieder⸗Zieder geb. Gremadier Carl Puͤſchel, der 
im Jahre 1813. bei dem ıfien Weflpreußifdren Grenadlerdataillon geſtanden hat, 
am aaſten December 1813. in ein kazareth gebracht worden und ſeitdem verſchollen 
iſt, weil noch auf einem bieftgen Grundſtäcke ein Capital für ihn eingetragen ifl, 
7) Der Soldat Anton Staresky aus Wittgendorf, welcher im Jahr 1815. 
im 41ten ſchleſiſchen Landwebhrregiment geſtanden hat und krank in ein La⸗ 
zareth zu Mainz gebracht worden fein ſoll, indem noch ein Hppotheken⸗Capltal 
zu feiner Dispo ſition fiebt, ſo wie die etwa von ihnen zuruͤck gebliedenen unbekann⸗ 
zen Erden und Erbnehmer hierdurch aufzefordert, dinnen 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 


ſteus in dem auf 
den ııten April 1828. 
Vormittags um 9 Ubr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Roͤber ans 
beraumten Termine ſich zu melden und ihre Legitimation Behufs der Ueberweiſung 
der für fie verwahrten Vermögens ⸗Objeckte zu führen, widrigen falls die Aufgeru⸗ 
fenen für todt erklärt und di a 
den und ausweiſenden Erben oder in deren Ermangelung dem landesherrlichen Fis⸗ 
tus zugeſprochen und ousgeantwortet werden ſollen. Denjenigen Jutereſſenten, 
welche am perſonlich Erſchetuen verhindert find, wird der hieſige Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarlus Herr Menzel zum Sachwalter in Vorſchlag gebracht. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 

Han an den ayſſen März 1827. In Aufgeboths⸗ Sachen folgender der⸗ 
loren gegangener Inſtrumente, als nämlich: 1) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 
a6flen October 1815, Über 60 Rept. für dle Weinẽnechtſchen Geſchwiſter zu Stegen⸗ 
dorf auf der Großgaͤrtnerſtelle Nro. 6, zu Nieder ⸗Göllſchan; das Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument vom agſten December 18 1a. über 13 Nthl. 15 far. für die Anne Eltſabeth 
derebl. Reichpierſch ged. Rotbert zu Nieder⸗Bielau, auf der Stelle Nro, 21. zu 
Ober: Souſchau; 3) das herrſchaftliche Conſens⸗ und Hypotheken Inſtrument vom 
gten Junp 1804. üder 200 Rib. Cour. für den Muͤllermeiſter Kutzner zu Peters dorf 
auf dem Bauerguthe No. 3. zu Ober- Bars dorf; 4) das herrſchaftliche Conſens⸗ 
Juſtrument vom zoften September 1795. Über 100 Rth. eingetragen für die Stre⸗ 
ſcherſche Enratel auf dem Bauerguthe Mo. a. zu Ober⸗Göllſchau; 5, die gerichtliche 
Dbligation vom 29flen September 1784. über 18 Nthl. für den Inwohner George 
Friedrich Renner zu Nieder ⸗kangenwaldau auf dem Hauſe Nre, 17. zu 5 


— (3044) — 


Ssödlſchau; 6) das herrschaftliche Conſens⸗Inſtrument vom 25. März 1791. über 
8 Rthlr⸗ für die Kirche zu Goͤllſchau auf dem Haufe No. 14. daſelbſt; 7) das herr⸗ 
ſchaftliche Conſens⸗Inſtrument vom 25ſten Mär; 1791. uͤder 5 Rthl. für die Neu⸗ 
mannſche Curatel auf demſelden Hauſe; 8) das herrſchafiliche Conſens⸗Inſtru⸗ 
ment vom 25ſten März 179m. uͤder 4 Rth. für die Sprengerſche Curatel auf dem⸗ 
felben Haufe, 9) die Recognit. v. 29. Novdr. 1800 für die Knollſche Vormund⸗ 
ſchaft über 21 Rthlr. auf der Hofegärtner⸗ Stelle Nro. 10. zu Nieder ⸗Goͤllſchau; 
10) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom ı sten Februar 1819. für die minorenne Mas 
ste Roſtne Kirſch über 179 Rthl. 16 far. 53 pf. auf der Stelle No. 11. zu Nieder⸗ 
Goͤllſchau; 11) der herrſchaftliche Confens vom 24ſten Juny 1786, fuͤr die Kirche 
zu Goͤll ſchau uͤber 10 Rthl. auf der Schmi:denahrung No. 31. zu Oder⸗Goͤllſchau; 
12) der hertſchaftliche Conſens vom sten März 1794. für die Ehriſtopt elſche Muͤn⸗ 
del⸗Caſſe über 20 Rtb. auf der ſelben Nahrung; 13) das Hypotheken- Inſtrument 
vom 3. May 1803. für den Freigaͤrtner Elias Muͤller zu Wottsdorf über 110 Rth. 
auf derſelben Nahrung, haben wir zur Anmeldung erwaniger Anſpruͤche unbekann⸗ 
ter Praͤtendenten an einem oder dem andern der vorerwaͤhnten Inſtrumente, einen 
Termin auf den zoſten Juli 1827. i 
Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Goͤllſchau anberaumt. 
In dieſem Termine haben ſich nun alle, welche als Elgenthümer, Ceſſionarten, 
Pfand oder ſonſtige Briefs: Inhaber Anſpruͤche zu machen gedenken, entweder in 
Perſon, oder durch gehörig legitimirte Mandatarten zur feſtgeſetzten Stunde in 
dem benannten Orte einzufinden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen oder zu ges 
waͤrtigen, daß fie nach erfolgter Amortiſation der JInſtrumente, mit ihren vermeint⸗ 
lichen Anſpruͤchen an ſolche praͤcluotrt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, auch dann mit der Loͤſchung der aufgebotenen Poſten vorgegangen werden 
wird. Das Gerichts amt der Goͤllſchauer Güter, 
3 5 ; Juͤngling, Juſtit. 
Leobſchüͤͤtz den 9. Mat 1827. Nachdem auf den Antrag der majorennen, 
und der Vormundſchaft oder minorennen Erben, über den außer dem unbedeuten⸗ 
den Mobiltar, in denen für die ſubhaſtirte Gartnerſtelle No. 69. zu Roͤsnitz 9: Ids 
fin Kaufgeldern pr. 261 rihlr. beſtehenden, und nach dem Verlaſſenſchafts⸗Inven⸗ 
tario mir 390 Rihl. 6 ſgr. 6 pf. belaſteten Nachlaß des zu Roͤsnitz verſtorbenen 
Gaͤriners George Franzke, da es HEHE zweifelhaft iſt, ob derſelbe zur Bezablung 
der Verlaſſenſchaſts Schulden hinreichend ſein wird, der erbſchaftliche Eiquidottons⸗ 
Proceß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, weiche an den George Franz · 
keſchen Nachlaß Anſprüche zu haben ver meinen, hiermit vorgeladen, in dem zur 
Liquidation und Juſtiſtcation derſelben auf den 24. Anguſt a. c. Vormttttags um 
10 Uhr heeſelbſt ange ſetzten Termine, entweder in Per ſon, oder durch gehörig legis 
timlrte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen genau anzugeben und mit 
Beweis mitteln zu un terſtützen, letztere ſelbſt auch, wenn ſie in Urkunden beleben, 
mit zur Stelle zu bringen, und demnachſt ibre Anfegung in dem abjufaſſenden 
Prioritäts⸗ Urtel, ausbleibenden Falls aber zu gewäctigen, daß fie aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für verluſitg erklart, und mit thren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤndiger von der Maſſe noch 
übrig dlelben möchte verwleſen werden ſollen. Ar 5 
Das Gerichtsamt Moͤsnitz und Steuber ws. 
\ Schulz, Juſt. 
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Oels den 1zten April 1827. Das unterzeichnete Gerichts amt ladet alle 
diejenigen, welche an die auf dem Bauergute Rro. 3. in Oder⸗Weigelsdorf, jetzt 


dem Johann Friedrich Pohl zugehörig eingetragenen 94 Thlr, ſchleſ, welche der 


ehemal. Beſitzex Balıhafar Kühn von den Wipkeſchen Bormündern, Gottfried Pohl 
und Nliſchke, den 20. März 1765. erborgt hat, und die nach Angabe des Beſitzers 
laͤngſt bezahlt ſeln ſollen, irgend einen Anſpruch als Eigentbuͤmer, Pfandinhaber, 


oder ſonſligen rechtlichen Grunde zu haben vermeinen, ſich wegen derſelben binnen 


Monaten, und ſpaͤteſtens den 11. Auguſt Vormittags um 10 Uhr auf hieſigen 
Ratbbauſe zu melden, widrigenfalls fie aller ihrer Anſprüche an das Grundſluͤck für 
verluſtig erklärt, und ihnen Deshalb ein ewiges Still ſchweigen gegen alle und jeden 
Beſitzer deſſelben auferleat werden wird. 

f Das Gerlchtsamt der Weigelsdorfer Majoratsguͤter. 
Dels den 20. März 1827. Nachdem Doto Über den Rochlaß der zu 


s Schütendorf verſtorbeen Scholzſchen Ebeleute des Gutsbeſiters Ebriſtlon Frledrich 


Scholtz aud diſſen Ebegottlo Chotlotte Frledrike geb. Menzel, aus dem Gute Schuͤ⸗ 
tzendorf und einigem Mobiltaxlis zufommen in einem tuventorlenmaͤßigen Werthe 
von 35466 Rihl. biflchend, der echo ſtliche Piquidariond = Prozeß eroͤffnet, und 
eln Termin zur Liquidetlom der Erbſchetts Schulden auf den z5flen Juli a: c. Vor⸗ 
mittogs um 9 Ubr vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizratb Wie eburg, im Loco le 
des Fuͤrſtenthums gerichts hieſelbſt onderaumt worden if, als werden alle und jede, 
welche an gedachtem Nachlotz einen Anſpruch zu haben vermeinen „bterduich vorge⸗ 
laden, in ſotbanem Termine perſöplich oder durch elnen der hleſtgen Zufizsommifr 

ſatlen, wozu Im Mangel einiger Bekauntſchaft der Herr Juſtiicommiſſarius Tie de 
und Herr Juſttiztommiſſarus Gumprecht in Vorſſchlog gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche an die Nachlaß ma ſſe onzumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuwelſen, widtigenfalls und bey ihrem gänzlıchen Außenbieiben fie zu gewaͤrtigen 
haben, das fir aller ihrer etwonigen Vorrechte durch eln, bold noch abgehaltenem 
klquldations-Termine zu derabfoſſendes Präcluſons⸗Erkenntniß für verluſſig erklart, 
und nit Ihren Forderungen nur on das jenige, wos nach Befriedigung der ſich mel 
denden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbtig bleiben mochte, werden verwleſen 

werden- Doerzogl. Draunſchweig Oelsſches W 
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: Pleß den 21. April 1827. Nachdem im Jahre 1765. verſtorbenen Woy⸗ 
teck Sturz von der Vol ſtadt Pleß, ii eine Verlaſſenſchafts⸗Maſſe von 65 Fior. 
11 Kr. 3 for. ad Depoſitum gezahlt worden, welche gegenwaͤrtig 620 Rthl. 13 fer. 
114 pf. betragt. Zu dteſer Nachlaß; Maſſe haben ſich als Erben nach dem Woy⸗ 
tek Sturz gemeldet: 1) Die Erden der Sophia verebl. geweſenen Jakod Sczyrba 
ad. Dzida in Goczalkowitz, welche eine Urenkelin des Erblaſſers geweſen, und 
2) die Erbin der Catharina Sturz, welche eine Enkelin des Erblaſſers geweſen. 
Da nun die obgedachte Maſſe aus unſerm Depofito ausgeſchuͤttet werden ſoll, fo 
laden wir hierdurch die undekannten Erben oder deren etwanige Erbnetzmer, Eefs 
fionarten oder andere Praͤtendenten des Woptef Sturz hiermit vor, ſich in Termir 
no den 20. Auguſt a. c. früh um 9 Uhr in dem unterzeichneten Juflyamte einzufins 

den, ſich als Erden zu legitimtren, auch ihre Anſpruͤche an dieſe Maſſe anzume⸗ 
den und darzuthun. Sollte fi außer den namentlich angeführten Erbintereſſenten 
ſonſt Niemand als Erbnebmer, Eeffienarien oder der aus legend einem andern 
Rechtsmittel in deſſen Stelle getreten iſt, melden, fo werden die mehrerwaͤhnten 
Intereſſenten als die einzigen rechtmäßigen Erben angenommen, idnen als ſolchen 
der Nachlaß zur freien Dispofition veradfolgt, und der nach erfolgter Präcluſion 
ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erde, alle ihre Handlungen und 


Dis poſitltonen anzuerkennen und zu ubernehmen ſchuldig, von ihnen eutweder 


Rechnungslegung, noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden 
wäre zu begnügen verbunden fein fol. Intereſſenten, weichen es an Bekanntſchaft 
in Pleß fehlt, wird der Juſtiz⸗Commiffarius Hanke hieſeldſt zum Mandatar io in 


U t, 2 ö 
Vorschlag gebrach Faͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches Jaſttlam N 
le 


AVERTISSEMEN TS. 5 
„) Primkenau den aten Juli 1827. Nachdem über das Vermögen des 
ſich fur inſoldent erflärten Kretſchmer Gottfried Gurlt zu Altenlohm Goldberg Hays 
nauſchen Kreiſes, welches lediglich in der daſelbſt ſub No. 67. belegenen, laut orts⸗ 
gerichtlicher Taxe auf 1175 Rthl. 25 ſgr. gewürdigten Kretihamsnahrung beſteht, 
dato der Concurs eroͤffnet und zu deren Verkauf drei Termine und zwar auf den 
ızten Auguſt, toten September und gten Octoder c. Vormittags 10 Uhr, erftere 
beide in der Canziey zu Primkenau, der letzte peremtoriſche aber in der Geſchäfts⸗ 
ſtube zu Modlau anberaumt worden, fo laden wir Kaufluſtige und Zahlungs fähige 
hiermit vor, in dieſem Termine zur Abgabe ibrer Gedothe zu erfcheinen, Zugleich 
werden aber auch alle unbekannten Gurltſchen Glaudiger hiermit vorgeladen, in 
dom letzten peremtorifchen Termin den gten October c. Vormittags 10 Uhr in der 
Canzley zu Modlau zur Liquidirung und Rechtfertigung ihrer Forderungen zu ericheis 
ren, unter der Warnung daß ſie bei ihrem Außendleiden mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Ereditgien 
ein »wiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. 
Das Freiherrtich v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Modlau. 
„) Glatz den 2zſten Juni 1827. Da die dem Fleiſcher Anton Göbel geboͤ⸗ 
tige, ſub Nro. 2. zu Neudorf belegene und auf Höhe von 107 Rtylr. gewürdigte 
Hausierſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden gt und 
eu 
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blezu Terminus Lecltationts unicus et peremtorius auf den taten September d. T 
früh um 10 Uhr vor uns au gewohnlicher Gerlcktsſteue auf dem Freirichtersurne 
zu Neudorf anſtehet, fo wird ſolches owobl den Kaufluſtigen zur Abgedung ihrer 
Gebothe, als auch den unbekannten Reolglaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Ger 
rechtſame hierdurch dekannt gemacht. 
Das Gerichtsamt des Frelrichterguts zu Neudorf. R 

Reichend ach den 22 Januar 1827. Der zu dem Nachlaſſe des zu Scho⸗ 
dergrund, Reichendachſchen Kreiſes ſub Nro. 5. gehörige Anton Wernerſche Kret⸗ 
ſcham, wozu 1 Obſt⸗ und Graſegarten von ohngefaͤhr einem halben Morgen Flaͤ⸗ 
cheninhalt gebört, worauf die Gerechtigkeit Bier und Brandtwein zu ſchenken haf⸗ 
tet, gerichtlich inclufive der Gebäude auf 2052 Rthl. 10 fgr. abgeſchaͤtzt, fol Schul⸗ 
denbalder im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in den hierzu aut den 7. Mal, 
9. Juni und 13. September d. J. anberaumten Licttations- Terminen, auf dem 
Schloſſe zu Schobergrund an den Miſt⸗ und Beſibiethenden verkauft werder, wozu 
alle beſitz⸗ und jahlungsfaͤhige Kaüfsluſtige bierdurch mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den weiden, daß der Zuſchlag dieſes Fundt erſt nach eingeholter Genehm gung 
ſaͤmmtlicher Intereſſenten erfolgen kann. Die Taxe des Grundſtuͤcks und der Sta⸗ 
tus deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit bet uns einaefehen werden. Zugleich 
werden alle uabekannten Real Gläubiger und ſonſtigen Prätendenten dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks wegen Anmeldung ihrer etwanſgen Anſpruͤche bel Vermeidung der Praͤcluſſon 
hiermit zu dem anberaumten peremtorifchen Termine vorgeladen. Be 

Das Gerichts amt von Schobergrund. 
5 Wichura. 

Habelſchwerdt den 23. Mai 1827. Das Hypothekenbuch des Dorfes 
Ober⸗Langenau Geislerſchen Antbells bet Habelſchwerdt ſoll auf den Brand der das 
rüber in unſerer Regiſtratur vorhandenen, und der von den Beſitzern einzuziehens 
den Nachrichten regulirt werden. Alle Diejenigen, welche badei ein Intereſſe zu 
baben vermeinen, oder ihren Forderungen das mit der Eintragung verbundene 
Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenken, haben ſich daher innerhalb zwei Monaten 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und ihre Anfprüche näher anzugeben. 

Das Gelslerſche Gerichtsamt für Ober⸗ Langenau. 4 
5 2 Klein. 

Pleß den 12. Mai 1827. Es wird bierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß die auf der biefigen Vor ſtadt ſub Nro. 40. belegene, auf 171 Rihl, 173 fgr, 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Poſſeſſion auf den Antrag der Erden und Gläubiger in dem 
auf den 20. Augufi c. a. Vormittag um 9 Uhr im unterzeichnete Juſin zamte anfles 
benden peremtoriſchen Bletungstermine meiftbierend verkauft werden ſoll. Es wer: 
den daher beſitz- und zablungsfahlge Kaufluſtige vorgeladen, ſich in dem gedachten 
Termine vor dem Deputirten, Herrn Stadtrichter Bon ſch an gewöͤbnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle bleſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſtbietenden die quäfi. Stelle, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 
nothwendig machen, adjndicltt werden wird. Auf nachträgliche Gebote kann en 
reflectirt werden. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Creditores des 
Friedrich Friſch ad liguidandum et juſtiſicandum prätenfa ſub poͤna praͤcluſti et pers 
etul ſilentii zum obgedachten Termine vorgeladen. m 

„ Fart. Anhalt Cöthen Pleßſches Juſlizamt. 8 
klegnitz den asſten Mai 182 Won Seiten des eee 
richt 
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richtsamts wird hiermit bekannt gemacht, daß die Johanne Roſine Meſchede au 
Mittel⸗Lobendau und der Bauerguths⸗Beſitzer Benjamin Gottlob Hahmann von 
Groß ⸗Jaͤnowitz, in dem zwiſchen ibnen unterm laten April 1827. errichteten Erb⸗ 
folgevertrage die nach den Provinzial Geſetzen dort übliche Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen haben. - Das Gerichtsamt von Mittel- Lobendau. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Langenbielau den zıflen May 1827. Bei dem Gräfl, 
von Sandreenkyſchen Gerichtsamte der Langenbielauer Majorats » Güter 
ſind vom 1 5ten Movember 1826, bis ten April 1827. folgend. Kaͤufe 
zur Conficmation gekommen. 

I. Bei den 3 Gemeinden Langeabielau neuen Antheils. 1 Kauf 
des Btrettmuͤller Leuchtenberger, um Gottlieb Springers 2 Ruthen 
Acker, pro 900 tthl. 2. deſſelben Kauf, um des Goitlieb Sprirgers 
Haus, pro 900 ettl. 3. des Colo iſt Anton Kyoittels, um Johann 
Schumanas Ackeeſtück, po 100 rihl. 4. des Gottlob Anders, um 
Michael Hannigs Haus, pro 458 hl, 5 des Joh. Gettlieb Hoff⸗ 
manns, um das väterliche Haus, pro 1050 ttbl, 6. des Anton Kum⸗ 
mets, um der Carl Hüſeſche Erben Haus, pro 468 rtbl. II. Bey 
der Gemeinde alten Au theils. 7. des Carl Fetediich Barodts, um 
Heinrich Radſes Dreſchgaͤctnerſtele, pro 1180 tthl. III. Bey der 
Gemeinde Meubielou. 8. des Johann George Volkmanns, um Chris 
ſtoph Flechtners Haus, pro 330 cihl. IV. Bei der Gemeinde Ber⸗ 
tbelsdorf. 9. des Carl Got us, um Gottfried Haufes Bauerguth 
pro 1900 ithl. 10. des Kaufmann Siegmund Hilberts, um Gott; 
fried Muͤllers Spitalmühle, pro 2000 rest. 11. des Gertlieb Schmitt, 
um Franz Anton Bloſigs Dieſchgärtnerſtele, pro 400 tibl. V. Bey 
der Gemeinde Harthau. 12. des Gottfried tiebige, um Anton Doͤh⸗ 
mels Dreſchgärtnerſtelle, pro 400 ribl. VI Bei der Gemeinde Mie- 
der ⸗Lang⸗Seiffersdorf. 13. des Gottlieb Koſches, um Anton Hei⸗ 
ders Haus, pro 170 rtbl. VII. Bey der Gemeinde Lauterbach. 14. 
des Joſeph Vogels, um Anton Vogels Freyſtelle, pro 380 rthl. 15. 
des Anton Herzigs, um Leopold Guntzels Freiſtelle, pro 450 Reble, 
VIII. Bey der Gemeinde Groß ⸗Ellguth. 16. des Goltftied Hoff. 
manns, um feines Vaters George Hoffmanns Stelle, pro 200 ethl⸗ 
17. der verebelichten Binck, um Franz Anton Pauers Haus, pre 
135 hl, e EAHi N i SEEN 
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a Donnerſtags den 12. Juli 1827. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ie. r. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXVII. 


* 


Zu verkaufen. f 
*) Eamenz den aöſſen May 1827. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird 
die ſub Nro. 90. zu Groß⸗Naſſen gelegene, nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 
ayſten Marz d. J. auf 185 Mehl. Cour. abgeſchatzte, dem Matt tas Arühl alldort 


gehörige Haͤuslerſtelle im Wege der Execution in Termino unico et peremtorto den 


12. September d. J. öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, weshalb 
wir zahlungsfaͤbige tige hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormle⸗ 
tags um 9 Uhr alihier zu ericheinen, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag an 
den Meifivierbenden, mit Einwilligung des Extrahentens zu gewärtigen. ö 
Das Major von Heugelſche Gerichtsamt von Wenig⸗ und Groß⸗Noſſen. 
*) Neumarkt den 1aten Juni 1827. Auf den Antrag des Dreſchgärtners 
Joſeph Foͤrſter ſoll die dem Carl Reimſchüͤſſel zugehörige und wie die an der Ge 
richtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, ortsg richtlich auf 503 Rthl. 


27 far. 6 pf. abgeſchätzte, zu Guckerwitz biefigen Kielſts fub No. 6. belegene Dreſch⸗ 


gärtnerkelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Beſitz⸗ 
und Zah ungsfähtge werden demnach blerdurch eingeladen, in dem hierzu angefegs 
ten Termine den z3ten September a. c. Nachmittags 3 Uhr 

vor dem Koͤnigl. Rand» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fiſcher im Gerichtszimmer auf 
biefigem Rathhauſe zu erſchetnen, die Bedingungen der Subhaſtation zu verneh⸗ 


men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in 


ſofern fein ſtatthafter Widerſptuch von den Inteteſſenten erklaͤtt wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtli⸗ 
cher Eriegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu diefem 
Zwecke der Production der Jnſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Münfterberg den aten Jult 1827. Auf den Antrag der Erben des zu 
Nieder⸗Kunzendorf verſtordenen Dreſchegaͤrtners Bernard Kirſch, wird deſſen ſub 
No. 20. des Hypotheken- Buches eingetragene, und ortsgerichtlich auf 162 Rthlr. 
25 for. abgeſchätzte Dreſchegaͤrtnerſtelle in dem auf den ı4ten September c. Vor⸗ 
mittags um 11 Ubr auf dem daſigen Schloſſe anſtehenden Termine an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden, was Kaufluſtigen mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß, wenn kein geſetzliches Hinderniß odwaltet, der Zuſchlag an den Plus⸗ 


Das Gerichts amt Nleder⸗Kunzendorf Hafceat, . 3 
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* ) Goldberg den 6. Juni 1827. Zum oͤſfentlichen Verkauf der ſub No. 82. 


zu Ober Harpersdorf gelegenen, zum Nachlaß des Joh ann Gottlieb Groh gehoͤ⸗ 


. 


rigen Gaͤrtnerſtelle, weiche auf 722 Rthlr. 23 fgr. 4 pi. dorfgerichtlich gewürdiget 
worden, haben wir einen peremtoriſchen Btethungs⸗Termin, auf 

j deu ı3ten September 3. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Depatate Fand» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann im Ges 


elchtskretſcham zu Ober⸗Harpersdorf auderaumt. Wir fordern alle zahlu igsfählge 


Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage zur beſttmmten Stande daſelbſt einzu⸗ 
finden, ihre Gebotde abzugeden und den Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtdiethen⸗ 
den nach eingebolter Genehmigung der Jatereſſenten zu gewärtigen, in ſoſern nicht 
geſetzliche Umflände eine Ausnahme nöthig machen. 

Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 

*) Naumburg den 26jten Juni 1827. Das uaterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
ſtiret die dieſeldſt ſud No. 425, belegene, auf 1742 Rth. 20 ar, gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Waſſermühle des Bernard Titz ad inſtantiam eines Reilgiäudigers, und for⸗ 
dert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den 7ten Augun, den aten September, 
peremtorie aber den öten Oktober fruͤh um to Uhr an hleſger Gerſchtsſtelle einzufla⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nich erfolgter Zus 
ſtimmung der Real gläubiger, und weau ſonſt kein geſetzli des Dinderniß eintreten 
ſollte, der Zuſchlag an den Meiſtbietheaden geſchehen wird. # 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 

„) Cottbus den 29ſten Mai 1827. Von den Könıgl, Landgericht zu Cott⸗ 
bus iſt das zu Hoperswerda ſub No. 41. belegene, dem Kürſchnermeiſter Friedr. 
Ehregott Pomorsky gehörige braubercchtigte Wohnhaus, welches nach der aufge⸗ 
nommenen Taxe auf 1750 Rthl. abgeſchätzt worden, ik auf, den. Antrag eines 
Glaͤnbigers ſubbaſta geſtellt, und der Biethungstermin vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor v. Forestier als Deputirten, auf 

den Iıten September c. Vormittags zo Uhr 

in dem Geſchaͤftslocale des Koͤnigl. Gerichtsaut zu Hoperswerda angeſetzt wor ⸗ 
den. Es werden daher diejenigen Kauſtuſtigen, welche annehmliche Zablung zu 
leiſten vermögen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Termin zu mel⸗ 
den und ihr Geboth abzugeben. Der Meiſtbiethende hat, wenn nicht rechtliche 
Umſtande ein anderes nothwendig machen, den Zuſchlag des Grundſtücks zu ‚ge; 
waͤrtigen. Die Veckaufs⸗Taxe kann in der biefigen Regiſtratur eingeſebeu werden. 
Zugleich werden die etwanigen unvefannten Real⸗Prätendenten aufgefordert, ihre 
Auſpruͤche bis zum Licltations⸗Termine, oder ſpaͤteſtens in demſelben anzumel⸗ 
den, widrigenfalls fie nach erfolgter Adjndication gegen den neuen Beſitzer, und 
ſoweit fie das ſubhaſtirte Grundſtuͤck betreffen, damit nicht weiter gehört werden 
ſollen. 5 N Königl. Preuß. Landgericht. 

Ohm Breslau den aten Juni 1827. Auf den Antrag des Schell⸗ 
mannſchen Curator Actuar Aeſche, ſoll die dem Franz Oresler gehoͤrige, zu Probs 
ſtey N umarkt belegene, ſub No. 4. des Hppothekenbuches verzeichnete, und wie 
die au der Gerichtsſtelle ansgehaͤngte Taxe beſagt, im Jahre 1825. ortsgerichtlich 
auf 637 Rihl. abgeſchaͤtzte Freiſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


verkauft werden. Es werden demuach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige 


aufgefordert, in dem hiezu auf den 25. Auguſt dleſes Jah tes Vormittags 10 * 


1 


in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Probſtei Neumarkt angeſetzt en einzigen und perem⸗ 
toriſchen Blethungs⸗Termine zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Sub: 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, hre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Int: 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bes 
darf, verfügt werden. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten pier⸗ 
mit aufgefordert, in dem peremtoriſchen Termine ihre Forderungen anzumelden, 
oder zu gewärtigen, daß fie damit von der Kaufzelder⸗Maſſe ausgeſchloſſen und 
an die Perſon des Schuleners werden verwieſen werden. 
Das Gerichtsamt der Cath dral⸗Kirchen ⸗ und Wr kene x 
Klette. 
Fürſtenſtein den asſten März 1827. Das zu Freudenburg Waldenbur⸗ 


ger Creiſes ſub No. 8. belegene, nach der in unſerer Reglſtratur und in dem Ge⸗ 


richtskretſcham zu Freudenbu:g- zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 360 Rth. 
abgeſchaͤtzte Gotifrid Urbanſche Fretbaus, ſoll auf den Antrag des hieſigen Do⸗ 
minii im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den zoften Augufi c. 


Vormittag 10 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine 
verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daber hiermit 


vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Freudenburg zar Ab⸗ 

gebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der Meist und Beſlotsthende 

uach 3 der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nach⸗ 
geboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. : ER 

 Reichsgräfl. v. Hochberg'ſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

Rein und Rohnſtock. £ 

Alte Kemmig den agſten May 1827. Terminus ſubbaſtationis- ps. 

remtorius des 206 Rth. tarıztem biefigen Jagerbauſes, ſteht den 1. Auguſt c. ane 

as Gerichtsamt. bs 

Nimptic den 12. Mat 1827. Zum öffentlichen Verkauf der dem Gott⸗ 

lieb Klapper zugegoͤrigen, zu Gaundg hleſigen Kreiſes belegen en Freiſtele, weiche 

orts gerichtlich auf 537 Rthir. 1 ſgr. 8 pf. gemürdiget worden, haben wir einen pe⸗ 

remtoriſchen Biethungs⸗ Termin auf den aten Auguſt c. auf dem hertſchaftl. Schloſſe 

zu Gaumtitz anberaumt, und laden deſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch 


ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden, und den Zuſchlag 


mit Genehmigung der Realgläubiger zu gewärtigen. Die Taxe und der Status 
des Grundſluͤcks koͤn nen jederzeit in hieſigem Getichtsamte eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Gaumitz. 
Freiburg den ı2ten April 1827. Die in Ober⸗Hermsdorf Waldenbur⸗ 
ger Creiſes gelegene, nach der in unſter Regiſtratur und in dem Gerichtskretſcham 


zu Ober- Hermsdorf zu infpieirenden Taxe gerichtlich auf 1700 Rih. Cour. abge⸗ 


ſchaͤtzte Job. Gottfried Metſchkeſche Waſſermühle, fol auf den Antrag eines Real- 

Gläubigers im Wege der notbwendigen Subbaſtation in dem auf den 22. Map, 

zeſten Juni und zeſten July e. anberaumten Terminen, von welchen der letzte 

peremtoriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflufige were 
* — f > den: 
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den daher vorgeladen, in beſagtem Termine und refp. letztern im Gerichtslocale 

zu Obers Hermsdorf zur Abgebung ibrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodaun 

der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Inte reſſenten, wenn nicht 

geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
a . Das Gerichtsamt Neuhauß. 

Birawa den 18ten May 1827. Der in dem Gerichtsſprengel des uns 
terzeichneten Gerichtsamt im Cosler Creiſe zu Sadenhoim fub Nro. 29, gelegene 
Kretſcham, welcher auf 87 Riblr. 29 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 
Antrag der Blaſek Skollikſchen Erben Behufs der Theilung ſubhaſtirt werden. 
Es lit daher zu dieſem Behuf ein einziger peremtoriſcher Termin 

auf den 28ſten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Canzley zu Bitawa angefegt worden. Zahlungs fähige Kaufluſtlge 
werden eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. 
Die Tare liegt in der gerichtlichen Regiſtratur jederzeit zur Einſicht bereit und 
der Zuſchlag ſoll an den Beſtbiethenden gegen Baarzahlung nach erfolgter Geneh⸗ 
migüng der Erbintereſſenten und des Vor mundſchafts » Gerichts unverzüglich erfol⸗ 
gen, Fürſtlich Hobenlobeſches Gerichtsamt der Herrſchaft Diramas 

Görlitz den aaſten May 1827. Die ſub No. 21. zu Hobberg im Lau⸗ 
baner Kreiſe belegene Windmühle, ſoll mit dazu gehörigen Grund und Boden 
von 8 Berl. Scheffel, auf 500 Rthl. taxirt, in dem an hieſiger Gerichtsſtelle 

den 25ſten Auguſt J. J. Vormittags um 10 Uhr sagt 
anſtehenden einzigen Biethungstermine in Folge der Exccutton an den Meiſt bie⸗ 
thenden verkauft werden, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
a Gerichtsamt Heidersdorf mit Hohberg. 
‚ Schmidt, Juſtit. 

Helders dorf den 28. May 1827. Daß dle zu D idırsdorf kaudan⸗ 
ſchen Cteiſes unter No. 215. gelegene, auf 100 Rihl. gerichtlich gewürderte, dem 
Johann Wende gehörige Haͤuslerſtelle in dem an bieſiger Gelichtsſtelle auf 

den 25 ſten Auguſt l. J Vormittogs um 10 Übe . 
anberaumten einzigen peremtoriſchen Viethungstermine in Folge der Executlon Sfr 
ſentlich an den Meiſtdletbenden erkauft werden fol, wird audurch für alle zahlungs⸗ 
und beſitfaͤhige Kaufluſtige zur offentlichen Kunde gebracht. 

a Adlich v. Uechtritz ſches Gerichtsamt. 
Schmidt, Juſtlt. 

Sagan den 18. Mal 1827. Die zu Neuhaus hieſigen Kreifes ſub Nro. 16. 
belegene, den Wiednerſchen Erden zugehörige, und auf 100 Red, dorfgerlchtl. 
abgeſchaͤtzte Haͤuslernahruog ſoll thetlungshalder den 11. Auguſt früh 1o Uhr vor 
uns auf dem biefigen berzogl. Schloſſe an den Meifldietenden verkauft werden. 
Beſig⸗ und zahlungsfähige Kauflaflige laden wir zur Abgabe ihrer Gebote in 
dem beflimmten Termine ein mit dem Bemerken, daß in demſelben die Feſiſtel⸗ 
lung der Kaufs bedingungen erfolgen, und auf fpäter eingehende Gebote nicht 
Ruͤckſcht genommen werden wird. 

5 Hirſchberg den 17ten Map 1827. Das Freibaus ſub Nro. 100, zu 
Streckenbach Bolkenbapnſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf 130 Rthlr. „ 
0 
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ſoll Schuldentilgungsbalber auf den Antrag der Credltoren in Termino peremtoris 
den zten September d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichtskanzien zu Nimmerſath oͤffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden, und werden zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige zu dieſem Termine hiermit eingeladen. . 
Das Patrimonialgericht der Nimmerſatber Guͤther. 

Klitſchdorf den zgilen Mat 1827. Die zu Borgsdort bei Bunzlau fub 
Nro. 19. bilegene Gärtnerſtele des Carl Augufi Voigt, gerichtlich auf 330 Athl. 
geſchaͤtzt, wird im Wege der Execution den 23. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
peremtorie ſubhaſtirt. Kauflunige werden zum Bieten in hleſige Gerichtsamtskan⸗ 
zelley vorgeloden, und ſoll dem Beſtbterenden mit Einwilligung des Exitahenten 
der Zuſchlag ertdeilt werden. 8 

Reichs graͤfl. zu Solms Tecklenburger Gerichts amt der Herrſchaft 
Klitſchdorf. 0 Groſſer, Juſt. 
Hirſchberg den 20. April 1827. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgerichte ſoll das ſub Pro. 494. biefeibft gelegene, auf 5840 Ribl. 2 far. 7 pf. 
abgeſchaͤtzte dem Oeconom Letſch zugehorige Vorwerk, in Ter minis, den 3. ult, 
3. September und den 6. Novemder 1827. als den letzten Bierungstermine oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. 

Neurode den Zaffen Mai 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß auf den Antrag eis 
nes Gläubigers im Wege der Exccution die in der Gem inde Ober- Hausdorf lies 
gende, dem Franz Süsmuth gehörende Waſſermühle und Gaͤrtnerſtelle ſub No. 103. 
nebſt dem dazu gehoͤrenden 10 Scheffel Acker, welche nach der in ünſerer Regi⸗ 
fratur einzuſch nden Taxe auf 763 Rthl. 5 for. abgeſchätzt iſt, oͤffentlich verkauft 
werden fol. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrti⸗ 
ges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu ſeſtgeſetzten 
einzigen peremtoriſchen Termine den gaſten Auguſt d. J Vormittag 10 Uhr in 

dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Haus dorf in Perſon zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inteéreſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und 
die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Beſtbierbenden erfolgen werde. 
f Das Gerichtsamt für Haus dorf. Held. 

Langenblelau den 20. Marz 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts ⸗ 
amte find im Wege der nothwendigen Sud haſtatlon zum Verkauf des Earl Sieg⸗ 
mund Böhmſchen in der Gemeinde Langenbielau neuen Antheils belegenen, auf 
675 Rtöl. 16 (gr. 8 pf. ortsgetichtlich gewuͤrdigten Hauſes, die Bletungs : Termine 
auf den 11 Juni, 12. Juli und peremtorte den 15. Auguſt d. J. in hieſiger Amts⸗ 
Kanzlei anberaumt, an welchen Tagen beſiß⸗ und zablungsfabige Kauſlleb haber 
ihre Gebote zu Protokoll geben, und den Zuſchlag an den Beſibietenden nach vor⸗ 
dergegangener Einwilligung der Intereſſenten gewärtigen koͤnnen. 

Gräfl. o. Sandriczkyſches Gerichts amt der Langenbielaner re 
; 0 eller. 
Nelſſe den abſlen April 1827. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
bierwit bekaunt gemacht, daß auf den Antrag des Königl. Fiscus die ſub No. 77. 
N 8 des 
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des Hypothekenbuchs zu Carlau Neiſſer Creiſes gelegene, dem Muller Chriſtian Eh⸗ 
reufried Leder zu Kletſchkau bei Schweidnitz geboͤrige, unterſchlaͤgige zweigängige 
und auf 5,558 Rthl. 105 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte ſogenannte Viehweger Wafer 
muͤhle dato ſubhaſta geſtellt und zum oͤffeutlichen Verkauf derſelben vor dem er⸗ 
nannten Deputirten Herrn Juſtizrath Karger drei Biethungstermine auf 

den iſten Auguſt d. J. fiüh 9 Uhr, 

den 29ſten September d. J. früh 9 Uhr und 
peremtoriſch den sten December d. J. früh 9 Uhr 
augeſetzt worden find, Beſitz⸗ und zahlangsfäbige Erwerber werden daher vorge⸗ 
laden, zur beſtimmten Zeit in dem Parthetenzimmer des unterzeichneten Gerichts 
entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige und vorſchriftsmaͤßig bevollmäch⸗ 
tigten Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zus 
ſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, wenn nicht legirimirte 
Hinderniſſe eine Ausnahme veranlaſſen. Die von der ſubhaſtirten Mühle aufge⸗ 
nommene Tare kann übrigens während den Amtsſtunden an gewöhnlicher Gerichts⸗ 


ſtaͤtte eingeſehen werden. 2 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
ö v. Kehler. 


* 


Zu verauctioniren. 

) Breslau den 9. Juli 1827. Es ſollen om a0ſten Juli e. Vormittags 
von 9 dis 12 Uhr im Auctlonsgeſoſſe des Koͤnigl. Stadt ie richts in dem Haufe 
No. 19. auf der Junkern Straße de zur Strumpfſiricker beheſchen Maſſe gehörigen 
Effecten, beſtebend in 2 Strumpſſtrickerguͤblen, einer Parihte g/liſene Wolle, woll⸗ 
nen Garne, Meubles, Kleldungsſtͤͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſtdtethenden 


gegen baare Zahlung in Cour. verſteigert werden. 
Der Stadtgerichts-Secretalr Seeger. 
) Citariones ‚ Edittales 

Breslau den 16ten März 1827. Ueber die künftigen Kaufgelder der 
dem LKoͤnigl. Landra th Friedrich Ernſt Freihern von Roͤll gehörigen, im Breslauer 
jetzt Trebniger Kreiſe gelegenen Gürer Hennigsdorf und Kunzendorf iſt am heut, 
gen Tage der Lquidations⸗Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an 
diefe Kaufgelder aus traend einem fechtlichen Grunde Anſprüche zu baben ver wels 
nen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober- Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 
Herrn Born auf den 2ıflen Juli 1827. Vormittags um 10 Ubr anberaumten pe⸗ 
temtoriſchen Liquidatiors- Termin in Fi biefiyen Dber»Pandesgerichtd+ Haufe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich suläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und 
bre Forderungen oder ſonſtige Anfpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die 
Nichterſcheinenden werden Un Folge der Verordnung vom 16 Mai 1825. unmittel⸗ 
bar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkennt⸗ 
niß mit allen ihren Anſprüchen an die Güter Hennigsdorf und Kur zendorf und die 
Kaufgelder dafür praͤckuditt und lhnen damtt ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertbellt wird, auferlegt auch die leer aus gebenden Polen ohne Production der Hy» 
votheken⸗Juſtrumente gelöſcht werden. Den Glaͤudigern, welchen es e 
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ſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſ-⸗ 
ſtons „Rath Maſſelt und Zufiz : Commtffarien Neumann und Bolz nthal vorge⸗ 
ſchlagen, wovon fir einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ih⸗ 
ter Gerechtſame verſehen konnen. 17 55 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
E88 Falkenhauſen. 
Wartenberg den ı6ten Jun 1827. Da das urſprünglich für den 
Schloßprediger Graupner ausgefertigte per ceffionem ober an den Kreis, Phyſtens 
Dr, Kaſowski gediehene Conſens und teſp. Hypotheken ⸗Inſtrument vom 20. Map 
2764. Über das auf dem Bauerguthe ſub No. 3. zu Klein⸗Koſel Rubr. III. No. 2. 
eingetragene Copttol per 40 Rthl. nach der Anzeige der ad Acta legitimirten einzi⸗ 
gen und naͤchſten Erden des letzten geweſenen Inhabers derſelben, abhanden ges 
kommen und refp. verlohren gegangen; fo iſt zur Anmeldung allet derjenigen, welche 
an das beſagte Hypotbeken⸗Inſtrument als Elgenthuͤmer, Ceſſionotii, Plaad⸗ 
oder ſonſtige Briefs » Inhaber, Unfpruch zu machen hätten, ein prremtorifcher 
Termin auf den 10. Auguſt d. J. hieſelbſt onberaumt worden, zu welchem daher 
etwanige Praͤtendenten hierdurch dorgeladen werden, unter der Verwarnung, daß 
ous blelbenden Falls ſeldige mit ihren Unfprüchen präcladirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 
rg Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

- Ober- Glogau den 18. Map 1827. Der Haͤnslerſohn Lorenz Glom⸗ 
biga aus Schreibersdorf, welcher den 7. Auguſt 1768. gebohren worden iſt, und 
ſich im Jabre 1790, won dort entfernt hat, ohne ſeit jener Zeit von feinem Le⸗ 
den und Aufenthaltsorte Nachricht gegeben zu baden, wird hiermit auf Antrag 
ſeines Euratord oͤffentlſch dergeſtalt vorgeladen, daß er oder im Fall er nicht 
mehr am Leben ſein ſollte, deſſen etwa zurückgelaſſeuen Erben oder Erbnehmer 
vorgeladen ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem angeſetzten Termine 

auf den 27. Februar 1828. 

Vormittags um 10 Uhr entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen 
mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalte verſehenen Be⸗ 
vollmächtigten unfehlbar vor uns zu melden und weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten, bet feinem ungehorſamen Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß auf feine 
Todeserklaͤrung erkannt, und den Geſetzen gemäß über ſein zuruͤckgelaſſenes 
ermögen verfügt, ſolches alſo auch entweder dem Fisco oder feinen nächflen 

ſich zu legitimirenden Erden zuerkannt werden wird. — i 

Gerichtsamt der Majorats herrſchaft Ober» Glogau. 
6 doe ben wish . 8 
latz den rſten April 1827. Von dem unterzeichneten Ger ichtsamte were 
den hlermit Alle — Fr welche an das in 1143 Rthlr. 18 fer, Activis und 
2574 Rtb, 14 gr. Pafftois beſſebende Bermögen des infolvendo gewordenen Amt⸗ 
mannt und vormaligen Pächters der Derrichaft Viſchkowitz ꝛc. Neugedauer irgend 
einen Anſpruch zu baden dermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen drep Monaten, 
ſpaͤtens aber in dem anf den zıften Juli c. Vormittags um 10 Uhr 9 og 
aft⸗ 
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schaftlichen Schloſſe in Piſchkowitz anflehenden Termino liquibatlonis peremtorto 
ihre Forderung an den Cridarium in Perſon oder durch einen mit Vol macht und 
Information zu verſebenden Mandatarium, wozu ihnen die Herren Juſtiz · Com⸗ 
Miſſarien Haſfe in Glatz und Topf in Frankenſtein in Vorſchlag gebracht werden, 
anzuzelgen und durch Bewetsmittel zu be runden, beim Ausbleiben und unterlafs 
fenen Anmelden aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
Scholdenmaſſe des ic. Neugebauer praͤtludirt und ihnen des bald ein ewiges Still: 
ſchweigen wider die übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Geldern, Efecten, Briel⸗ 
ſchaften odern andern Sachen binter ſich oder Zahlungen an denſelbden zu leiſten 
baben, aufgerordert, ſolches uns ſofort anzuzeigen, und die blater ſich habenden 
Gegenſtände in unfer Depoſſtum mit Vorbebalt ihrer Rechte einzuliefern, indem 
eine Aus haͤndigung oder Zahlung an den Gemelnſchuldner fur nicht geſchehen ges 


achtet werden wird. 
Freyherrlich v. Falkendauſen Piſchkowitzer Gerichts amt. 

Patſchkau den 185ten May 1827. Da das Hypotheken ⸗Jaſtrument de 
dato Ottmachau den 28ſten Juny 1808. über 300 Rıblr, weiche guf dem Bauer⸗ 
uthe des Philipp Fo ſter ſub No. 15, zu Goſtitz Neiſſer Kreiſes für die Langer⸗ 
chen Minorennen Rubr. III. No. 1. eingetragen find, verloren gegangen fepn ſoll, 
ſo fordern wir alle diejenigen, welche an daſſelbe als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand ⸗ oder ſonſtige Inbaber Anſprüche zu machen baben hierdurch auf, ſich 
binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in Termino den taten September d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr vor uns per ſönlich oder durch zuläßige und hinreſchend infors 
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mirte Bevollmaͤchtigte hieſelbſt in unſerm Gerichtszimmer zu melden, das Inſtru⸗ 
ment in originali produciren und ihre Anſprüche daran nachzuwelſen, widrigen falls 
fie damit für immer präcludirt, das Inſtrument für amortiſirt erklart und die Loͤ⸗ 
ſchung des Capitals nach deſſen ſchon erfolgter Ruͤckzahlung im Hypothekenduche 
verfuͤgt werden wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 11. Juli 1827. 


Br. G. 1 2 
Amsterdam: Cour. · a vista — | — Holland Rand-Ducaton - — I 988 
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Nro. XXVIII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 


vom 12. Juli 1827. 


Citationes Edictales. ö 
Schmiedeberg den uten April 1827. In hieſiger Stadt und einigen 
dazu gebörigen Kaͤmmetei - Dörfern find nachfolgende Hypotheken⸗Inſtrumente 
wirloren gegangen: A. Stadt Schmiedeberg. 1. 200 ribl. aus dem Jnſtru⸗ 
zaente vom 22ten Novemb. 1802 für den Sbabinus von Mundrach zu Görlig, 

auf dem Schuͤckſchen Haufe no. 349. 2. go rtblr. aus dem Inſtrumente vom 
agten Februar 1795. für den Stadt⸗Muſieus Galle, auf dem Kallinichſchen 
* no. 489. 3. 200 rthle. aus dem Infirumente vom ıten Rovemb. 180g. 
ür dem Amtmann Schneider, auf dem Baumerſchen Haufe no. 504. 4. 20 rthl. 
aus dem Inſtrumente vom arten Octob. 1808. für das hieſige Zimmermittel, 
auf der Beerſchen Poſſeſſton no. 41. 5. 833 rtblr, 10 fgr. aus dem Inſtru⸗ 
mente vom 15. Novemb. 1790. für die Geſchwiſter Schmidt, Chriſtian Friedr. 
u. Mar, Rof. auf der Schmidtſchen Poſſeſfion no. 229. 6. go riblr. aus dem 
Juſtrumente vom 19. Decemb. 1791. für eben dieſe Geſchwiſter Schmidt, auf 
eben dieſer Poſſeſſion. B. Arnsberg. 7. 20 rtbir. aus dem Inſtrumente vom 
zoten July 1768. für die Maria Eleonora Weiſt, auf der Job. Carl Weiſtſchen 
Poſſeſſion No. 33. C. Bärndorf. 2. so rihl. aus dem Inſirument vom aaſten 
September 1757. für die Cbriſtoph Opitzſchen Kinder zu Soͤdrich auf der Joh. 
Earl Barthſche Stelle Nro. 86. 9. 10 rihlr. aus dem Juſtrument vom laten 
September 1791. für die Büttner Chriffian Gottlieb Menzel auf der Sigmund 
Müllerfche Stelle Nro. 78. 10. 122 rihlr. 15 ſgr. aus dem Inſtrument vom 
6. Map 1805. für den Gaſtwirth Emanuel Leder auf eben der Befigung. D. Dit⸗ 
tersbach. 11. 21 rthlr. 10 for, aus dem Inſtrument vom 4ten Februar 1773 
für die kathol Kirche zu Haſelbach auf der Carl Benj. Pohlſchen Stelle No. 70. 
E. Ober⸗Haſelbach. 12. 25 rthlr, ans dem Inſtrument vom 6. Februar 1797. 

2 den Artilleriſten Gottfried Jochmann auf der Kühnſchen Beſitzung Nro. $ 
„ Michelsdarf. 13. 21 rehle, aus dem Inſtrument vom zſten Marz 1773, r 
die kathol. Kirche zu Michelsdorf auf der Gottlieb Benz. Schwarzer ſchen Stelle 
Nro. 28. G. Hermsdorf. 14. 130 Rihlr. aus dem Inſtrument vom 10 as 
nuar 1791. für den Schullehrer Haͤuſig zu Hermsdorf auf der Fingerſchen Blei⸗ 
che Nro. 91. 18. 48 rthlr, aus dem Inſtrument vom Ioten Januar 1791. für 
die verwitt, Domintaipäcrer Exner Joh. Juliana anf derfelben Bleiche. 16. 
18 Rthlr. aus dem Inſtrument vom 16ten März 1801. für den Joh. Gottlieb 
Schiller auf der Johann Gottft. Haͤringſchen Beſitzung No. 176. 17. 200 rihl. 
aus dem Inſtrument vom aéſten März. 1781. für die Ulberſche Euratel zu Gor 
gan auf der Hoffmannſchen Mühle No. 2. 18. 125 rihl. aus dem Juſtrumente 
vom 10, Marz 1788. mütterlich Erbiheil der Müller George Friedr. Johnſchen 
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Kinder auf eben der Mühle. 19. 14 rthl. 25 far. 5 pf. aus dem Inſtrumente 
vom 10. Novbr 1803. für die Chriſtian Gottlieb Rumimler auf der Kuͤtzlerſchen 
Stelle No. 92. 20. 366 Rthl. 20 jgr. aus dem Juſtrumente vom Z3ö0ſten April 
1748 für die Handlung Böhmer et Wagner zu Hirſchberg auf dem Lorenzſchen 
Kretſcham No. 158. 21. 150 Rthl aus dem Inſtrumente vom 27. May 1755. 
für den Johann Conrad zu Landeshut auf eben der Beſitzung. 22. 115 Rthl. 
Buͤrgſchaft aus dem Inſtrumente vom 17. Juni 1770. für die Joh. Carl Juͤpt⸗ 
nerſchen Erben auf eben der Stelle. 23. 100 Rthl. Bürgichaft aus dem Inſt. 
vom aqſten Marz 1774. für die Gottlieb Brendelſchen Stieffinder auf eben der 
Stelle. 24. 65 Rtblr. aus dem Inſtrumente vom 24. Juni 1776. für die Floͤ⸗ 
teſche Vormundſchaft auf eben der Poſſeſſion. 25. 100 Rihlr. aus dem Jnſtr. 
vom 24. Juni 1776. für die Kaͤmmerey zu Schmiedeberg auf eben der Stelle. 
Es werden daher alle und jede, welche dieſe Inſtrumente in Händen haben oder 
daran als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruͤ⸗ 
che zu baben vermeinen, biermit oͤffentlich vorgeladen, in dem zur Angabe und 
Rechtfertigung dieſer Auſprüche auf den 24. Juli a. c. Vormittags 10 Uhr auf 
bieſtgem Rathhauſe anſtehenden Termine zu erſcheinen, das in Händen habende 
Document mit zur Stelle zu bringen, und ibre Anſprüche gehörig ans und aus: 
zufübren, biernächſt rechtliches Erkeuntuiß, im ausbleibenden Falle aber zu ger 
wärtigen, daß fie mit ihren Anſpriichen nicht weiter gehört, vielmehr damit abs 
gewieſen und praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Docu⸗ 
mente bierndchit für mortificirt und nichtig erklärt, und die betreffenden Poſten 
im Hppothekenbuche geloͤſcht werden ſollen. Eine ahnliche Einladung und Com⸗ 
mination ergeht hierdurch zugleich an die etwauigen Eigentbämer einer auf No. 98. 
zu Dittersbach am Paſſe für den feiner Exiſtenz und Aufenhalte nach unbekann⸗ 
ten Emanuel Gottlieb Benjamin Kühn ex inſtrumento vom 7ten Januar 1788. 
eingetragenen Poſt von 20 Rihl. worüber das betreffende Document in unſern 


Acten befindlich. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Schweldnitz den 3. November 1826. Der Johann Joſeph Ferle, ge- 
bärtig aus Raaden im Schweid neger Kreiſe, welcher im Jahre 1813. 25 Jahr alt 
zum gten ſchleſiſchen Landwehr Infanterte⸗Regiment eingezogen wurde, in der Ge» 
gend von Cbalons fur Marne aber in ein Lazareth gebracht worden fein ſoll, und 
don d ſſen Leben oder Tode ſeit dem gar keine Nachrichten zu erhalten geweſen, wird 
nedſt feinen Erden und Ecbnehmern auf den Antrag feiner Geſchwiſter des Häusler 
Dominicus Ferxle zu Raaben, des Janaßz Ferie Schneider in Striegelmühle, der 
Maria Barbara Ferle zu Kallendorf, und des Gerichts ⸗Scholzen Franke zu Raa⸗ 
den als Vormund des minderjährigen Franz Ferle hiermit öffentlich vorgeladen, 
auf dem hiefigen Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Gerichts- Aſſ ſſor Ber⸗ 
ger in Termino den 29. Auguf 1827. Vormittags 120. Ubr ſich verſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, und weitete Anweiſang zu erwarten, Wenn jedoch weder er ſelbſt 
noch leine etwanigen unbekannten Erben in dieſem Termine ſich melden, je ſoll mit 
der Todes » Erklärung und was dem anbaͤngig verfahren werden. ö 
\ Königl. Land» und Stadtgericht. 

Ratibor den 22. December 1826. Von dem Königl. Preuß. Ober + Laws 
desgerlchte von Oberſchleſten werden nachſtehende Perſonen, weiche feit ana 
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Zeit von ibrem Leden und Aufenthalte keine Nachricht g geben haben, als: 1) Gott⸗ 
feied Monden aus Raſchwitz, Falkenberger Kreties, deſſen Gebutistag und Jahr 
unbekannt, und von ungefähr 30 Jahren zum Militalr aus gehoben worden, im 
Lazatethe zu Mainz geſtorden ſeyn foll; 2) Caspar Menſchke aus kinden u, Greu⸗ 
kauer Kreiſes, geboren am 26. Januar 1785., ein Sohn des kängſt ver ſtorbenen 
Soldaten Franz Nenſchle, welcher nach der Uebergade der Feſtung Neffe im Jab? 
re 1807. als Gefangener nach Frankreich abgeführt ſeyn ſoll; 3) Gotilted Matz⸗ 
ner aus Schnell walde, Neuflädter Kreiſes, geboren am 22. Februar 1786. ein 
Sohn des verſtorbenen Haͤuslers George Matz ner, weicher im Jahre 1813. als 
Landwehrmann in's Feld geruͤckt, und kurz vor der Schlacht bei Leipzig als Kran⸗ 
ker in eln Lazareth gebracht worden ſeya ſoll; 4) Ignatz Streipel, Neuſtaͤdter 
Kreiſes, geboren am 24. December 1786. ein Sohn des Haͤuslers Hans George 
Streidel, welcher im Anfange des Jahres 1807. zum Militairdienſte ausgehoben, 
und nach der im Fedruar ej. a, erfolgten Uebergade der Feſtuag Nelſſe als Gefan, 
gener nach Frankreich transportirt worden ſeyn ſol; 5) George Schwarzer aus 
Dittersdorf, Neuftädter Kreiſes, geboren am 14. November 1792., Sohn erſter 
Ehe des Hauslers Heinrich Schwarzer, welcher im Jahre 1813. zum Militairdten⸗ 
fie ausgehoben worden; 6) die Soͤhne des bereits verſtordenen Bauers George 
Wilde aus Schnellewalde, Neuſtädter Kreiſes, Namens: a. Franz Wilde, gebos 
ren den 30. September 1773. und b. Martin Wilde, geboren den 24 Augn 
1778 / weiche beide ia dem Feldzuge des Jabres 1806. gedileben ſeyn ſollen; 2 
Franz Urvbatſch aus Yıpdorf, Falkenberger Kreiſes gebürtig, vor ungefähr 40 Juh⸗ 
ren als Soldat ausgehoben, und zu einem blauen Hufaren = Regiment abgegeben 
worden, der vor circa 19 bis 20 Jahren aus Sachſen als ſtark verwundeter die letzte 
Nachricht von ſich gegeben hat; 8) Anton Mende aus Petersdorf, Falkenberger 
Kreiſes gedürtia, angeblich im Jahre 1806. als Soldat mit zu Felde g gangen; 
9) die Soͤbne der bereits verſtordenen Freigaͤrtner Martin und Chriſtige Scholz 
ſchen Eheleute zu Graaſe, Falkenberger Kreiſes: a. Martin Scholz, welcher im 
Jabre 1806. und reſp 1807. als Tralnſoldat ausgehoden worden; b. Friedrich 
Scholz, welcher als Soldat mit dem 18ten Landwehr Infanterie» Regiment 1813. 
in's Feld gezogen; 10) Michael Hunder aus Tillowitz, Falkenberger Kreiſes ge⸗ 
bürtig, ein Sohn des daſelbſt verſtordenen Anger haͤuslers Balzer Hunder im Fahre 
1813 zum ı5ten Lendwehr⸗Infanterte Regiment ausgehoben; 11) Franz Mautſch⸗ 
ke aus Lindenau, Grot. kauer Kreiſes geduͤrtig, welcher angeblich bey dem loten 
Linlen⸗Infanterle⸗Regimente den Feldzug von 1813. 1814. und 1815. mitge⸗ 
macht, und im Lazatethe zu Altenburg an feinen Wunden verflorden ſeyn ſoll; 
ſo wie ihre etwa zurückgelaſſenen Erben und Erdnedmer, auf den Antrag ihrer 
nächſten bekannten An verwandten hierdurch öffentlich aufgefordert, binnen 9 Mos 
nathen, und fpäreiteng in dem auf den 28. November 1827. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober „Londesgerichts⸗Aſſeſſor Wellenhaupt anberaumten Termine 
auf dem Inſtructtons Zimmer unſtes Geſchaͤfts⸗Gebaͤudes ſich entweder perſoͤn⸗ 
lich oder ſchrittlich zu nelden, und weiterer Anwelſung entgegen zu ſeden, widris 
gep falls die ſich nicht Meldenden für todt erklärt, dem gemäß in Anſehung ihres 
Vermoͤgens nach den Gefegen verfahren, und das Vor han denſeyn unbekannter Er⸗ 
den nicht angenommen werden wird. 5 
Königl. Preuß, Ober Landesgericht von Schleſien. 8 
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Offener Arreſt. 

„) Nleder⸗ Lichtenau den zoſten Juni 1827. Nachdem über das Ver⸗ 
mögen des hieſigen Haus beſitzer und Garnhändler Gotthardt Habn, wegen deſſen 
Unzulänglichkeit zur Befriedigung feiner Gläubiger, auf deſſen Antrag vermöge 
Decrets vom aaſten Juni c. der Cencuré⸗Proceß eröffnet, auch der offene Arreſt 
verbängt und erlaſſen worden, fo wird allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geldern, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hierdurch 
angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte hiervon zu verabfolgen, vielmebr ſolches 
dem unterzeichneten Gerichtsamte fofort anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt 

ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, unter der 

Warnung: daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchulduet etwas bezahlt oder 

ausgeantwortet würde, ſolches für nicht geſcheben geachtet und zum Beſten der 

Maſſe anderweit wird beige rieben werden; wenn aber der Inhaber ſolcher Sachen 

fie verſchweigen oder zurück alten ſollte, fo ſoll er noch außerdem alles feines das 

kan habenden Unterpfandes und andern Rechtes für verluſtig erflärt werden. 
Das Hauptmann Giers bergſche Gerichtsamt daſelbſt. 


' Manig, Juſtit. 
AVERTISSEMENTS . 

») Militfch den 1yten April. 1827. Auf den Antrag eines Realgldubigers 
iſt die Subhaſtation des dem Züchnermeiſter Hoffmann gehörigen, in hieſiger 
Stadt auf der Breslauer Gaſſe ſub No. 99. des Hypothekenbuchs belegenen mafs 

den, aus 4 Stubenbeſtehenden brauberechtigten, im Jahre 1819. neu erbanten 
auſes verfügt, und daſſelbe nebſt Zubehör nach feinem Materials Werthe auf 
1015 Rthlr. 28 gr. 6 pf., nach feinem Extragswerthe auf 593 Rihlr. 16 far. 
8 pf. gerichtlich gewürdiget worden. Der einzige Lieitarions:Lermin ift auf den 
Itzten September in dem Locale des unterzeichneten Gerichts vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendarius Hartlieb angeſetzt und Kaufluſtige werden demnach 
eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hier⸗ 
nachſt zu gewärtigen, daß, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zu⸗ 
laſſeu jollten, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ertheilt, auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchellaungs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, wie auch der leex ausgehenden Forderungen, ohne daß es hinſichtlich der 
Letztern, der Production der Injirumente bedarf, verfügt werden wird. Uebrigens 
kann die Tare des gedachten Fundi zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſtra⸗ 
tut eingeſehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an den 
ſubhaſta gefiellten Fundum aus irgend einem rechtlichen Grunde 2 zu 
baben veimeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anſprüch en bis zum Leitatlons⸗ 
Termine und ſpäteſtens in demſelben zu melden, oder aber zu gewärtigen, daß 
fie damit gegen den künftigen Aquitenten des obgedachten Fundi uicht weiter wers 
den gehort werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Wüſtewalters dorf den 23ſten Juni 1827. Die auf 812 Reh, 20 far. 
gerichtlich taxirte Carl Wilhelm Scholziſche Freiſtelle No. 22. zu Neugericht, wird 
auf Antrag eines Real⸗Glaubigers in Terminis den 6ten August, den sten Sep⸗ 
tember und aten October 1827. Vormittags 10 Uhr in dem Gerlichts⸗Kretſcham 
zu Neugericht an den Meiſtbiethenden verkauft, wozu zahlungs fähige Kaufluſtige 

f vor⸗ 
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vorgeladen werden. Sub pöna präcluſi et filentil perpetui, werden die etwanigen 
unbekannten Gläubiger des Scholz ad Terminum hiebei zugleich vorgeladen. 
Das Gerichtsamt. 

N Breslau der 29 fen Mai 1827. Von dem Koͤnigl Stadt Walſenamte 
biefiger Reſidenz wird in Gemäß beit des $. 137. ſeg Tit. 17. Thl. I. des Allgem. 
Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des am 9. April 1817. verflors 
denen Tiſchler und Ert ſaß Johann Gottlieb Stamm die bevor ſtebende Thellung 
feines Nachloſſes unter die Wittwe und Kinder hiermit oͤffentlich dekannt gemacht, 
um ihre etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß binnen laͤngſt / ns 3 Monaten bei 
gedachte Watſenamte anzuzeigen und geltend zu machen, 


widrigenfalls nach Abs 
lauf diefer Friſt die mit der Anmeldung aus gebltebenen Erb ſchaftsglaͤubiger ſich 


an jeden Erben nut nach Verbältniß ſeines Erbtheils halten können. .) 
Das Königt. Stadt⸗Walſenamt. v, Blankenſte. 

Breslau den 29. Juni 1827. Der Wiederaufbau der abgebrannten 
Wlrebſchofts Gebäude auf dem londſchoftl. ſequeſtritten Gute Neuen Betslauet 
Ereifed, beftchend in Kuh ⸗, Pferde , Schaoffloll , Geſindetaus⸗ und Schütte 
boden ⸗Gebaͤude fol lm Wege der Öffentlichen Licltatlon jedes Gebäude einzeln oder 
ouch im Ganzen an den Mindeſtfotdernden verdungen werden. Auf dieſe Entre⸗ 
peiſe R/ ſlectitende werden hierdurch eingeladen auf den 21. Jull c. Nachmittags um 
3 Ude im hleſigen Landſchalts⸗ Gebäude ſich einzufinden, und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben. Zeichnungen und Anſchlaͤge, fo wle die Bedingungen werden bey der Lielta ⸗ 
tion vorgelegt werden. : 

Breslau Brlegſche Fürſtentbums⸗Landſchaſt. 

ko wenberg den 1. Juni 1827. Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht 
iu Löwenderg fubhafliret die su koulſendorf ſub Nro. 1. belegene, auf 200 Rthlr. 
gerichtlich gewuͤrdigte mit 3 Breslauer Scheffein Acker verſehene Haͤuslerſlelle des 
Edrenfried Peil ad Inflantıam eines NRealgläubigers und fordert Biethungsluſtige 
auf, ſich In Termin" pertmtorio den 2 à4ſen Auguf d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Marbhaufe hleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann 
zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Reolgläudtger der Zuſchlag 
an den Meiſtbletdenden gefchehen wird. Zugleich wer den diejenigen, deren Real⸗ 
Anſpruͤche an das zu verkoufende Gtundſlüäck aus dem Hyppotbekenbuche nicht her⸗ 


vorgehen, aufgefordert, ſolche ſpoͤteſtens in dem obgeoachten Termine anzumelden 


und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit gegen den Fünftigen Befiger nicht welter 
werden gehört werden. N f 
Koͤnigl. Lands und DER, 

Liebenthal den 23ſten April 1927. Das Könige, Lands und Stadt 
gericht zu Liebenthal fubbafirt. das zu Langwaſſer Löwenbergſchen Kreiſes ſub 
Nro. 53. belegene, auf 160g Rthl. 20 fgr. ohne die Wirtbſchafts gebäude, welche 
auf 364 Mtbl, tarxlcr find, gerichtlich gewürdigte Bauergut des Benedict Spiller 
ad inſtantiam eines Real Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in 2 
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winis den fen Mai a. c. früb 10 Uhr, 
agſten Juni a. c. früh 10 Uhr, 
peremtorie aber den 28ſten Juli a c. früb 11 Ubr 


im Gerichtskretſcham zu Langwaſſer ibre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 

Zuſtimmung der Intereffeuten den Zuſchlag an den Metſtbiethenden zu gewaͤrti⸗ 

gen. Zugleich werden diejenigen, deren Nealanfprüche an das zu verkaufen de 

Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht bervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 

teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 

falls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 

) elebenthal den 29ſten Juni 1827. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
haſtirt die zu Krummoͤlſe ſud No. 2 B. belegene, auf 43 Rihl. 1 for. 3 pf. orts 
gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtele des Franz Kunze ad inflansiam des Klrchen⸗ 
Aerartt zu Krummolſe und fo dert Blethungstuſtige auf, in Termins den 

aten Septhr. 1827 früh 11 Uhr 
ihre Gebothe hlerorts abzugeben, und nich erfolgter Zuſtimmung der Inter ſſenten 
den Zufchlag on den Meinbierbenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen,, 
deren Real⸗Anſpräche an das zu verfoufend G-undflüd aus dem Hypothekent uche 
nicht hervorgedeng, aufg fordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedochten Termine 
onzumelden und zu beſchetulgen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Be: 
ſitzer nicht weiter werden gehört werden. : 
Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
8 Breslau. Relſegelegenheit noch Berlin und Frankfurt a. d. Oder iſt 
beym Lohnkatſcher Raſtalsky in der Weißgerdergaſſe No. 3. geweſene Toͤpfergaſſe. 
„) Breslau. Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin den naten, 13ten u- 
Aten dieſes iſt zu erfragen Im goldnen Weinfaß auf det Baͤttuergoſſe. 

) Breslau. Den ıztem dis ſes gebt eln ganz gedeckter Kutſchwagen von 
hier nach Berlin, wo Derfonen mit fahren Können, zu erfragen bey A. Frankfur⸗ 
ther, Reuſcheſtroße im Meerſch ff. 

) Breslau den 8. Jalt 1827. Heute früh verfchled nach vielen Leiten 

an Krämpfen uäfere erſt vor achtzehn Tagen geborne Tochter. 
. S. G. Schröter und Frau. 
„) Breslau den 7. Full 1827. Nachdem der unterm gten April e. als 
abhanden gekommen angezeigte Pfandbrief auf Koſchentin O. O. No. 379. Ader 
400 Mthl. wieder in Vor ſchein gekommen iſt, fo wird ſolchis zur Wiedecherſtellung 

fas ungehinderten Eurſes biermit b konnt gemacht, 
Schl ſiſche General: Randfhafts » Direction. 
*%) Breslam Seit dem 12ten d. M. babt meine Wohnung vom Roß⸗ 
morkt No. 1 2. nach der Nitolal⸗ Straße No. 8. zwey Stiegen boch verlegt. 
J. Sammel. 
Beres⸗ 
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*,Bredlau. Zu vermiethen und Michaeli zu beziehen iſt die Zte Stage auf 
der Hertngaffe, leſthend aus 3 Vorderſtuben und 2 Hlnterſtuben ned Zubehör. 
Das Nädere hierüber bey dem Eigenthämer in No. 4. am Markt zu erfobren. 

i *) Kapsdotf dep Schledlagwitz. Bey dem Dominio hieſelbſt kann ſich ein 
Gärtner, welcher den Anbau von Feühbeeten, fo wie die Bebandlung der Oran⸗ 
geile und Blumen gründlich verſleht, fo wie mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
ta zlich melden. 

) Sreslen. Bey F. E. C. Leuckart in Breslau iſt erſchlenen! Mehwald, 
leichte Modeſtuͤcke für die Gultarte, Preis 5 far, 

„„ Steslau. Zehn Stück ſchwere völlig aus gemaͤſtete Ochſen und eine Par⸗ 
thle fette Schoͤrſe ſtehen auf dem Dominto Akreſchfronze dey Winzig zum Verkauf. 

) Breslau. Da dle Zeit der Eendt hereugebt, wo Ver ſicherung b ſen⸗ 
ſonders nöthig if, widmen wir den Bewohnern unſerer Prowinz oufs neue die Ans 
je g, daß wir old Haupt Agenten der Vaterlaͤndiſchen Feuers; Ver ſicherungsz / ſell 
ſchalt in Elberfeld für Schleſten, bereit find, Verſicherungs » Anträge j der Art 
anzunebmen. Die Lodalltät und Poͤnttlichkelt unſerts Vater laͤndiſchen Juſtituts, 
IR dotch längeres Wirken bereits genügend erprobt. | 

8. E. Schreiber Söhne, Albrechtsſtraße Ro. 15. 

) Beeslau. Unterzeichnetet macht blermu ergedenſt bekannt, fein müfis 
taliſches Toon » Inſtrument, Terpodion, dep feinem laͤngern Aufenthalt in feinem 
Logis beym Hrn. Coffetler Lichborn, Schweidniger Stroß No. 47. ferner off ut⸗ 
lich zu p oduztren und zwar in den ange ſetzten Stunden von 8 — 9 und 11 — 12 

Abr, Nachmittags von 4 — 5 Uhr. Der Eiatritspteiß für einzelne Perſonen if 
10 for. Kür Geſelſchaften von 12 Perſonen 2 Thlr. Eingeine Familien 3 blen 
nach Belleben. Frtedrich Buſchmann an., Mechantcus aus Berlin. 

„ Wüſtewaltersdorf den ten Juli 1327. Ich beabſichtige meine 
biet ſelbſt liegende Voſſeſſlon, deſtebend aus einem Wohnhauſe von 8 Stuben nebſt 
Stallgebaͤuben, ingleicden das dazu gehörende Hänge: und Staͤrthaus nebſ Peice, 
Walke und Schwele zu verkaufen, und habe desbolb einen Blethungstermin onf 
den 16. Auguſt Vormitogs um 10 Une in meiner Behouſung angeſetzt, und lade 


bierzu zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Zuſicheruns ein, daß ich mit demſeni⸗ 


gen, welcher ein annthmbares Gedoth abgeben wird, den Kaufcontract ſogleich 
abſchlir den werde. Auguſt Gogler. 

*) Stertim den 7ten Jul 1827. Unſern geiheten Handlungs Freunden 
finden wir uns verlaßt hlermit ganz erg ' benſt anzuzeigen, daß der dis zum 1. Juni 
bieſes Johres in unſerm Wein ⸗Geſchaͤſt als Haudlungsdlener und Reiſender g · an ⸗ 
dene Herr Fetedric Gottlob Scalla, ſeit jenem Tage nicht mehr in unſerm Dienſt 
IR, ſondern daß letzt Herr Berdinand de le Barre in unferen Wtiogeſchaͤſten reif, 
weichens demnach die Auftrage für uns zu übergeben, oder uus ſolche ar 
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überschreiben, wir ganz ergebenſt bitten, und werden wir folde mit gewohnter Bil, 
liskeit und Redlichkelt zur Zuftledenhelt der Herten Eommittenten vollziehen. 


Dreher und Herwig. 
Breslau. Gofte ſich eine Familie eines armen Kindes erbarmen, fo 
Habe ich mich entfchloffen , ein geſundes Mädchen derfelben zu ſchenken. Dad Mir 
here boy der Frau Actis - Auffeder Ritter vor dem Schweldniter⸗T dor an den keh m · 
graben im Bohrauer Accishauſe. 


) Bressou. Ja No. 27. om Rath bauſe iſt die erſte Etage für elne ſtille ar 
mille ober einz einen Hrn. mit und ohne Möbel zu beziehen. 

) Bres leon. Eloe Erzieherin, der franz. und deutſchen Sprache gleich 
mähtig, und mit den zu dieſem Fache voͤtdigen Keuntniſſ n verſeben, wuͤnſcht ſo⸗ 
gleich eine Stelle zu finden. Nachricht hierüber, gc lone Radegeſfe Nro. 10. tine 
Treppe boch links. 

*) Drediau. Ein Koch der nicht trinkt und Atteſte eines moroliſchen Ber 
dinswondel aufzuweiſen bot, findet ein baldiges Uaterkommen. Das Weltere in 
der goldnen Kanne zwey Stiegen boch. 


)Bresleu. Es empfiehlt ſich mit verſchledenen leichten neuen modernen 

Wagen, als Cbolſen, eine leichte Otoſchke auf der Stelle zum umbrychen, 2 leichte 
Reiſewogen, vorne aufſtebend, x ganz gedeckten mit eiſernen Achſen und zwleſel⸗ 
baum, ſebr bequem zur Reiſe geeignet; auch werden in kurzen mehrere gebrauch te 
Wagen ganz feitig. 8. Hu ſchderg, 
Sattler und Wagenbauet „Reunſcheſtraße No. 26. 
Breslau. Noeps und Rips wird fortwäprend gekauft von der Hand⸗ 
lung, Oblauerſtraße No. 14. 

Breslau. Betten geraͤucherten Süber . Lachs erbielt und offerire 

S. G. Schröter, Ohlauerſtraße. 

*) Breslau. Aechten franz Bein: Eſſig zum eilnmochen der Fruͤchte, der 

nlemals ſchimmelt, feine ganz duͤnſchollg Mandeln in Schaalen, ſuper feines prov. 


Oil und feine franz. Capern habe ich fo eben direct ous Frankreich erbolten. 


F. A. Hertel, am Theater. 

Breslau. Ich habe melne Baͤckereh auf der Gloſchengoſſe in meinem 
väterlichen Hauſe aufgegeben, uad babe nunmehr eine ondere auf der Nicolotgaſſe 
No. 72. gegenüber dem weißen Roß übernommen, indem ich ſolches Einem geeheo 
sen Bublito ergebenſt anzeige, empfehle ich mich mit meinen bekannten guten Kur 
chen und Zwieback und berſchledenen anderen guten Backwaaren, fo wie auch jeher 
Belt Beſtellungen angenommen und ers prompt bo ſorgt werden follen. 

Griedr. Thoma, Kuchenbaͤcker, Ricolalgaſfe Ro. 72. 
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Freytags den 13. Juli 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ıe. 1. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXVII. 
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Zu verkaufen. = 

Ratibor den 24. Junf 1827. Ad inſtantiam eines Realglaͤubigers ſollen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation die in dem 1 Melle von Ratibor ent⸗ 
fernten Dorfe VBojanow belegenen Stellen und zwar: I. Freygaͤrtnerſtellen, a. ſub 
No. 2. beſtehend aus circa 137 pr. Schft. Gartens und Ackerland und circa 1 Schfl. 
4 Metzen pruß. Wieſewachs, am 18ten d. M. gewürdigt auf 208 RNthl. 18 ſgr.; 
b. ſub Nro. 14. befichend aus circa 114 pr. Schfl. Gartens und Ackerland und 
circa 1 Schfl. 4 Metzen pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 157 Rıbl. 28 fgr. o. ſub 
23. beſ chend aus circa 11 pr. Schfl. Garten⸗ und Ackerland und circa 1 Schfl. 
4 Metzen pr. Wieſewachs, gen ürdigt auf 154 Rth. 10 ſgr. d. ſub No. 19. hefics 
deud aus circa 10 pr. Schfl. Garten» und Ackerland und circa 1 Swfl, 4 Mtze. 
pr. Wieſewachs, gewuͤrdigt auf 181 Rthlr. 13 gr.; e. ſub Nro. 24 beſtehend 
aus circa 11 pr. Schfl. Garten⸗ und Ackerland und circe 4 pr. Mi. Wleſewachs, 
gemindigt auf 212 Nıbir. 1o.fgr.; f. ſub Ne 25. beſtehend aus circa 11 pr. 
Schfl. Gartens und Ackerland und circa 1 Schfl. J Mtz. pr. Wieſewachs, gewuͤr⸗ 
digt am 19.9 M. auf 141 Rthl. 10 ſgr, in einem einzigen peremtoriſchen Bie⸗ 
tbunge termine auf den Agten Sept. c. a. in loco Bojanow, ferner; g. ſub No. 31. 
beſtehend aus circa 11 pr. Schfl. Garten und Ackerland und 1 Schfl. 4 Me, 
pr. Wi jewache, gewürdigt am 19. d. M. auf 157RthL. 10 for. h. ſub No. 33. 
beſtebend aus 11 Schfl. 8 Mtz pr Gartens und Ackerland und 1 Schfl. 4 Ms. 
pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 159 Rthl. 20 ſar; j. ſub No. 30. beſtehend aus 
11 pr. Schfl. Gartens und Ackerland und 1 Schfl. 4 Mtz. pr. Wieſewachs, ger 


— 


würdigt auf 134 Rihlr. 25 ſgr.; k. ſub Nro. 29. beſtehend aus 11 pr. Schfl. 


Garten: und Ackerkand und 1 Schfl⸗ 4 Pig‘ pr. Wleſewachs, gewürdigt am 21. 
d. M. auf 178 Rthl.; I. ſub Ne. 46. beſtehend aus 11 pr. Schfl. Gartens und 
Ackerland und 1 Schfl 4 ME. pr. Wieſewachs, gewuͤrbigt am z0ſten d. M. auf 
165 Riblr. 10 ſgr; m. ſub No, 40. beſtebend aus 10 pr. Scofl. Garten und 
Ackerland und 1 Schfl. 4 Mb. pr. Wleſewachs, gewürdigt auf 143 Rth. 25 ſgr., 
in einem einzigen peremtoriſchen Biethungstermine auf den 14ten Sept. c. a. in 
loco Bojandw, ferner: II. Freyhaͤnslerſtellen, n. fun No. 27. beſtehend aus 4 Schfl. 
2 Mtz. pr. Garten⸗ und Ackerland und 5 pr. Mtz. Wieſewachs, gewürdigt am 19. 
d. M. auf 96 Nepır. 20 gr.; o. ſub No. 42., beſtebend aus 4 Schſi. 5 Mk. 
Garten- und Ackerland und 5 pr. Mtz. Wieſewachs, gewürdigt am 21. d. M. auf 


1 


74 Rihl.; p. ſub No. 47. beſtehend aus 10 Schfl 6 Mtz. Garten- und Acker⸗ 


land und 1 Schſi, pr, Wieſewachs, gewürdigt auf 183 Rihl.; q. ſub No. 53. 
f deſtehend 
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beſtebend aus 2 SH, 12 Mt. pr. Gartens und Ackerland und 8 pr. Mtz. Wieſe⸗ 
u ache, gewürdigt auf 38 Ribl. 10 for.; r. ſab No. 54. bejichend aus 2 Schfl. 
12 Mi. p. Gartens und Ackerland und 5 pr. My. Weeſewachs, gewürdigt auf 
35 Rıbl. 10 ſgr.; s. ſub No. 55. beitehend aus 2 Schfl. 14 Mtz. pr. Garten. 
und Ackerland und 5 Mtz. pr. Wieſewachs, gewürdigt 35 Rihl. 10 for; t. ſub 
No. 56. befichend aus 4 pr. Schfl. Garten ⸗ und Ackerland und 5 pr. Netz. Wie⸗ 
ſewachs, gewürdigt auf 70 Rthl. 10 ſgr., in einem einzigen peremtoriſchen Dies 
thungsteruuue auf den 15. Sept. c. a. in loco Bojanow, unter denen in dieſen 
Terminen mit den Extrahenten und den Kaufluſtigen ſeſtzuſetzenden Bedingungen 
und der Beſtimmung, daß alle dieſe Stellen aus dem beſtebenden Korreal s Vers 
bande ausſcheiden, öffentlich verkauft werden. Die Taren ſind in den gewoͤhnli⸗ 
chen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur ein uſeben, auch denen bey dem Koͤnigl. 
Gericht der Stadt Ratibor und an uuſerer Gerichtöftätte in Kornitz und ſpect. in 
Bojanow ſelbſt, affigirten Patenten beygeſügt. 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. Reinhold. 

„) Primkenau den 2. Juli 1827. Zur Fortſetzung der Subhaſtatlon der 
ſub No. 34 zu Langen belegenen, auf 434 Rthlr. 20 ſgx. ortsgerichtlich gewuͤr⸗ 
digten Kliemtſchen Ro othhaͤus erſtelle haben wir einen auderweitigen Lıcitarionde 
Termin auf den 6. Auguſt c. Vormittags 10 Ubr hierſelbſt anberaumt, wes halb 
Kaufluſtige und Zablungsfaͤhlge hiermit vorgeladen, in der Canzley des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamtes zur Abgabe ihrer Gebothe zu erfcheinen.« 

Das Freyherkl. v. Bibranſche Gerichts amt der Herrſchaft ren 
? oͤttcher. 

f „) Neudorf del Oppeln den 2gften Jun 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers, foll die ſub No. 19. zu Pohl. Letpe Falkenderger Creiſes belegene Frel⸗ 
seule an den Meiſt und Beſiblethenden oͤffentlich verkauft werden. Hierzu haben 
wir nur einen Termin auf den taten September Vormittags um 9 Uor auf dem 
Schloſſe zu Bohl. Leipe angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige 
bier durch mit dem Bemerken vorladen, daß der Meiſt⸗ und Bellbtethende den 
Zuſchlag zu erwarten hat, in ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht etwas anderes noth⸗ 
wendig machen. Die Freiſtelle iſt übrigens ortögerihilich auf 204 Rthlr. 5 fgr. 
incl. des vorhandenen Inventarli geſchaͤht, und kann bie Taxe zu jeder ſchicklichen 


dei uns nachg ſehen werden. 
g Gerichts amt zu Pohl. Leipe. s 
„) Glogau den zien Juli 1827. m öffentlichen Verkaufe der ſub No. 7. 
zu Dammer Elogauſchen Kreiſes belegenen, auf 251 Mibl. 6 ar. taxirten Waſſer. 
mädle der Eleonore Lange geb. Klingauf, iſt ein andetweiter Termin auf den 7ten 
Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Ude in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gram⸗ 


ſchütz angeſetzt worden, 5 
»Das Königl. Prinzl, Amtsgericht Eramſchüͤt. 
») Groͤditzberg den gten Juli 1827. Zur Subhaſtatton des Bauerguthes 
No. 10. u Nieder Alzenau bei Grödoigderg, welches auf 5427 Ridlr. 8 ige. 4 pl. 
gerichtlich geſchaͤtzt, und worauf in dem peremtoriſchen Termin ein Geboth von 
2000 Ridl, erfolgt IR, Gebt ein nochmaliger Su aſtations- Termin auf den 25flen 
Juli c. ae "we um 3 Abe in der Gerichts⸗Canziey zu Gröbigberg an. 
Das Juſtigamt det W. C. Beneckeſchen Herrſchaft . & 
e 


Br 
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Breslau den 27. April 1827. Auf den Antrag der Realolaͤublger ſoll 
das zu dem Partkraͤmer Heffmannſchen Nach laſſe gehörige, und wie die an der Ge 
richtsſtelle aushangende Taxaus fertigung nachweißt, iin Jahre 1827. nach dem 
Materialienwertbe auf 625 Ribl. 29 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pre Cent 
aber auf 174 Rıhl 20 far. abgeſchatzte Grundſtück Nro. 1. In der Freibeutsgafle 
dor dem Schweidnitzer Thore, beſtebend aus einem Obſigarten und einem Sommer- 
Haufe, im Wege der nothwendigen Subhaſtatten verkault werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zablungsfäbige durch gegenwartige Bekanntmachung aufgetors 
dert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten pere mtoriſchen Termine, den 3. Aus 
guſt c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn YJuffigrasde Krause in unſerm Par- 
ihelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subbaſta ion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und iu 
gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſoruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaulſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eing tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſirumente bedarf, ver 
fügt werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

v Blankenſee. 


Breslau den 27ſten März 1827. Auf den Antrag des Deconomir+ Ins 
ſpector Biller, fol das dem Gewerbeſtener Amts + Secretair Hindemit gehörige, 
und wie die an der Gerichts ſtelle aus hängende Taxaut fertigung nad w ß im 
Jahre 1827. nich dem Mate rialwerthe auf 12001 Rihl 3 fer. nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 11999 Nıb. 3 far. 4 pf abgeſchatzte Haus No. 16932 
auf der Albtechtsuraße im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkault werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch gegenwärtige Bekarnima⸗ 
chung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤulich 
den laten Juli und den naten September, beſonders ader in dem letzten und per 
remtoriſchen Termine den laten November e. Vormittags um 11 Uhr vor dem Hrn. 
Juſtizrathe Hufeland in unſerm Partheienzimmer No. J. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, bre 
Beborbe zu Pretekoll zu geden und zu gewärtigen, daß denndsft, in ſofern kein 
farthafter Widerspruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den 
Meift- und Beſidtethenden errolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Etle⸗ 
gung des Kaufſchtutugs die Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Productlon der Inſirumente bedarf, verfügt werden. 5 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

Grünberg den 31. Marz 1827. Das den Fleiſcher Wlihelm kudwigſchen 
Eheleuten gehörige Wohndaus Neo. 84. Im erſten Viertel, taxirt 711 Rthl., fol 
im Wege der noldwendigen Subddaſtatton in Termino den 28. Juli c., welcher pe © 
remtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht oͤffentlich 
an den Meiſibietenden verkauft werden, wozu ſich befigs und zablungs fäbtge Kaͤu⸗ 
fer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, in ben Zuſchlag, 
wenn nicht gefehliche Umſtande eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu er: 
warten. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

5 Jauet 


(2) | 


Jauer den 29flen May 1827. Zum öffentlichen Verkauf der zum Nach⸗ 
taſſe des Chyrurgus Angermann gebörigen, unter No. 38. zu Pombſen gelegenen 


un d ortsgerichtlich auf 1 6 Rihl, abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle, haben wir einen pes 


remtotiſchen Biethungs⸗Termin auf 
den agſten Auguſt ec Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, zu welchem zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
> K 


4 oͤngl Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Glo gan den 23ften May 1827. Das am hieſigen Oderthore belegene 


mit Nro. 466. (ſouſt 741.) b zeichnete, v. Nobrſche wüſte Haus, welches au 


57 Rihlr. gerichtlich abgeſchätzt ast, ſoll nach dem Autrage eines intabulirten Glaͤu⸗ 
digerszum nothwendigen offentlichen Verkaufe dem Meiſtbiethenden ausgebothen 
werden. Den Biethungstermin haben wir auf den 25ſten August d. J. Vormtt⸗ 
tags um 11 Uhr angeſetzt, zu welchem wir zahlungefaͤhige Kaufluſtuſtige vor dem 
Herrn Juſtizaſſeſſot Ficcher auf das hieſige Koͤnigl. Land: und StadtgerichtsGe⸗ 
baude einladen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

8 Goͤrlitz den 7ten April 1827. Die dem Jobann George Lange gehörig 
geweſene, Nro. 57. zu Küpper Laubanſchen Kreiſes belegene, auf 704 Reblr, 


15 far. tarirte Schenknahrung, ſoll auf Antrag der Beneſictal-Erben des ehemali⸗ 


gen Beſitzers, in dem au daſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Biethungstermine 
SER > den ſieben und zwanzigſten Auguſt 1827. 
Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, was 
hiermit zur offentlichen Kenntulß gebracht wird. 

e 8 Das Gerichtsamt Küpper. 
Re Se Schmidt, Juſtit. 
2 Fürſtenſtein den z0ſten April 1827. Das ortsgerichtlich auf 175 Rtb. 
abgeſchaͤtzte, zu Weißſtein Waldenburger Ereiſes belegene, weil, Chriſtian Kahlſche 
neu erbaute Freihaus Nro. 13., ſoll in dem auf den 27ſten Auguſt Nachmittag 
2 Uhr anberaumten einzigen und pereintoriſchen Biethungstermine in dem daſi⸗ 
gen Gerichtskretſcham oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, welches 


zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 


Reichsgräflih v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürs 
ſtenſtein und Robnſtock. 7 
Striegau den 2zſten April 1827. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 


bigers iſt die nothwendige Subhaſtation der dem Fleiſchermeiſter Joſeph, Fraͤnzel 


bierſelbſt zagehoͤrigen Fleiſchbank No. 3., nebſt den dazu gehörenden Aeckern und 
Wieſen von zuſammen 5 Morgen 117 DR, Flächen: Inhalt, welche letzteren zus 
faminen auf 459 Ntbl. 1 für. 4 pf. gerichtlich tarirt worden find, verfügt wor⸗ 
den. Demnach werden beſitz⸗ und zablungsfäpige Kauſtuſtige hierdurch aufgefors 
dert und eingeladen, in dem bierzu auf 

i den a7ſten Auguſt 1827. Vormittags: 11 Uhr 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Licltatious⸗Termine au gewohnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle hietſelbſt zu erſcheinen, die B dingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
fiatiom zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß der Zuschlag, ſofern kein geſetzliches Hinderuiß obwaltet, dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietbenden ertheilt wird. 

. Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Sram 
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Frankenſteln den 24. Mal 1827. Auf den Antrag eines Mealgläudt- 
gers fol die ſub Nro. 2. in Retſezagel gelegene Freiſtelle des Dominicus Tuber, 
9 u gerichtlich aut 405 Rtol. geſchagt, in dem auf den 2. Auguſt c. a. Vormittags 
9 Ude in der Gerichts Eanzlel in Stolz angeſetzten einzigen Bletungstermin ſud⸗ 
bafia verkauſt werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 

Das Patrimonialgericht der Herrſchaft Stolz. 
’ CGiracienes Edietales. 

©) Trebnig.den zten Jull 1827. Wir baden uͤber das Vermögen des ger 
weſenen Waſſermuͤller Johann Noͤldner zu Klein Mertinau, welches hauptſaͤchlich 
1200 Rthl. Kaufgelder tür die verkauſte, ihm früber geboͤrige Waſſer und Wind⸗ 
mile beſteht, am zıflen October 1826. den Concurs eröffnet, und zur Anmeldung 
und Nachweiſung der An prüche aller etwanigen unbefannten Gläubiger einen Ter⸗ 
min auf den ııten October Vormittags um 9 Ubr vor dem Deputirten Herrn 
Land wıd Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Suͤßenguth in unſerem Partheienzimmer anbe⸗ 
raum. Die Gläubiger werden Daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine 
ſchritlich, in demſelden aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläß ge und vorher 


durch Vollmacht legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr Ober- vandes⸗ 


Gerichts⸗Auscultator Mentzel bieſelbſt vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre For⸗ 


derungen, die Art und das Vorzugsrecht der ſelben anzugeden und die etwa vor⸗ 


handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. demnächſt aber die weitere recht⸗ 
lie Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdlelbenden durch das 
nach A' haltung dieſes Termins ſofort abzufaſſende Praͤcluſions⸗Erkenntniß mit ide 
ten Anfprücen von der Maſſe werden aus geſchloſſen und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden wird. In dem ay⸗ 
beraumten Liquldetions⸗Termine haben Ab die Gläubiger zugleich über die Wa 
des Juſtiz⸗Commiſſaril Robe als Curator und Contradietot zu erklaͤren. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadigericht. 
Breslau den 8. Map 1827. „Ueber den in 5397 Rth. 8 far. G pf. Activ 
Vermögen, dagegen in 5391 Red. 18 far. 53 pf. Paſſtois befichenden Nachlaß des 
am ayſten October 1824. in Reichenbach verftordenen Königl. Inactiven Oberſten 
Carl Heinrich Ernfi Freiherrn v. Siegroth und Schlawickau iſt am 2 1jien Nodem⸗ 
ber 1826. der erbſchaftliche Liquidatlonsproceß eröffnet worden. Alle diezentgen, 
welche an diefen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober „kandesgesgerichts⸗ 


Aſſeſſor Herrn Freiherrn von Rothkirch auf den 12zten September 1827. Vormittogs 


um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidations Termine in dem bieſigen 
Oder Landesgerichts ⸗Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſſige Anſprüche vorſchrifts⸗ 
mäßig zu liguidiren, auch ſich über die Beibehaltung des Interims⸗Curato is und 
Contradictoris Juſtiz -Commiſſionsratb Morgenbeſſer zu erklaren. Die Richters 
ſcheinenden werden in Felge der Verordnung vom ı6ten Map 1825. unmittelbar 
nach Abbaltung dieſes Termins durch ein adzufaſſendes Präcluſions⸗Erkenntniß 


— 


aller ihrer «twanigen Verrechte verluſtig erfläct und mit thren Forderungen nur an 


dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von det Maſſe noch 

übrig bleiden möchte, derwieſen werden. Den Stäublgern, weichen es an Bekant⸗ 

ſchaft unter den biefigen Juſtiz ⸗Commiſſarien fehit, werden der N 
i ur 
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Paur, Enge und Juſtlzrath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht 
und Infermation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen,. 

. Breslau den i4ten April 1827. Auf den Antrag der verwitt. Frau 
Obriſt⸗ Lieutenant v. Roll, ſoll das dem Toͤpfermeiſter Bolechmann gehoͤrige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tarausfertiguug nachwelſet, im Jahre 
1827 nach dem Materialienwerthe auf 8737 Rth. 20 ſgr. und nach dem Nutzungs’ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 8990 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus No. 28. des Hy⸗ 
pothekenbuchs (neue No. 9.) in der Kloſterſtraße Oblauer Vorſtadt, im Wege der notb⸗ 
wendigen Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fäbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen, naͤmlich: den 16. July d. J. und den“ 17. Sept. a. c., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den igten November 1827. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Pohl in unſerm Partbeienzimmer 
Nro 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitckten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den, Intereſſen⸗ 
ten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


verfügt werden. ö 
fis Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger v. Reſidenz. 
2 | | Blankenſee. 
Glogau den azſten März 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ads 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts, werden auf den Antrag des Stadtſchreiber Chriſtlan 
Gottlob Rothe zu Lanſigk alle diejenigen Prätendenten, welche an die verloren ge⸗ 
gangır Anneldungs = Recognition der hieſigen Ober Landesgerichtlichen Hypothe⸗ 
en Deputation vom zoſten Juni 1821, über die auf den Heidendorfer Gaͤthern 
Laubaner Ereſſes für den zu Frohburg verſtorb. Schoͤſſer Chriſtian. Gotthelf Masse 
ner aus der Ceſſion der Henurtette Erneſtlue Friedericke o. Boſe geb. v. Zlegler 
vom Ziſten December 1811. nebſt Trauslations-Conſens vom ten Febr. 1812. 
baftenden Hppothek von 2000 Ribl. Conventions-Geld, urſpruͤnglich ruͤckſtaͤudige 
Kaufgelder, als Eigenthumer, Gel onarien „Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem 
zu deren Augaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den ı3ten Au guſt d. J. Bors 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober: Landesgerichts⸗Refe⸗ 
rend. v. Sepper auf hleſigem Ober- Landesgericht, entweder in Perfon, oder durch 
enugfam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der 
nbekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Comimiſſarien der Juſtiz⸗Comimiſſtons⸗ 
Rath Fichtner, Juſtizrath Ziekurſch und die Ju iz⸗Commiſſarien Metzke und 
Wunſch vorgeſchlagen werden, ad Protocol um anzumelden und zu beſcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem augeſetzten Ter⸗ 
mine feiner der etwankgen Intereſſenten melden, dann werden dieſelden mit ihren 
Anſprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerw hrendes Stillſchwei⸗ 
f gen 
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gen auferlegt, die verlohren gegangene Necoanition für amortiſirt erklart und auf 
Anſuchen des Extrahenten eine neue ausgefertigt werden N 
Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Niederſchleſien und der BARS 
h e. 


Neiſſe den ꝛcſten Februar 1827. Auf Antrag der Intereſſenten werden 
nachſtehende benannte Verſchollene: 1) Paul Wolff aus Mogwitz Grottkauer Crei⸗ 
ſes in Schleſten, welcher im Jahr 1813 als Landwehrmann ausmarſchirt, und 
im Monat May deſſelben Jahres ohnwelt Cbalons als Nervenſieder⸗Kranker zu⸗ 
ruͤckgeblieden. 2) Joſepd Heurich aus Kaundorf Neiſſet Creiſes in Schleſien, wel⸗ 
cher ia demſelden Jahre mit dem ıften Schleſiſchen Infanterte-Regiment aus mar⸗ 
fire, und nach dem Gefechte det Montmitail in Frankreich vetmißt worden. 3) 
‚. !inton Bayer aus Schwammelwitz, Neiſſer Creiſes in Schleſien, der in eben dem 
Jahre als Soldat ausmarſchirt if, und im Lazarelh zu Halle befaͤhrlich krank ger 
gelegen. 4) Franz Mauſer aus demſelben Dorfe, der im Jahre 1813. als Lands 
wehrmann aus marſchirt iſt. 5) Anton Mauſer aus demſelben Dorfe, welcher im 
Jabre 1807. bei Uebergabe der Feſtung Neiſſe als traniòſiſcher Gefangener wegge⸗ 
b: acht worden iſt. 6. Earl Gottlieb Kleiner aus Dbers Kofen Strehlenſchen Crei⸗ 
sts, welcher im Jahr 1813. in Brieg zur Landwehr eingezogen und ausmarſchirt 
i, baben feit länger als 10 Jahren keine Nachricht von ihrem Leben und Aufent⸗ 
Halt gegeben. Auf Antrag ihrer Verwandten und reſp. Kuratoren werden hiermit 
die vorgenannten Verſchollenen oder deren Erden und Erbnehmer aufgefordert, ed ß 
binnen 9 Monathen, fpäteftens aber in dem auf den . 8 

26ften November d J. früb um 9 Ubr 
anberaumten Termin, in der Canzley des unterzeichneten Juſtitiarii bierſelbſt, ent 
weder perſönlich, oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls dirfelben für todt erklärt 
und ihr Vermögen ihren nächften dekaunten Erben zugeſprochen werden wird. Ue⸗ 
brlgens wird noch bemerkt, daß die erſt nach erfolgter Präcluſion ſich etwa noch mel⸗ 
dende näheren oder gleich naben Verwandten aller Handlungen und Verfuͤgungen, 
welche dann über das Vermögen der Verſchollenen ergangen fein werden, aner; 
kennen muß und von dem Inbaber weder Rechnungslegung noch Er ſatz der erho⸗ 
benen Nut ungen zu fordern berechtigt iſt, ſondern ſich mit dem, was dann noch 
von der Erbschaft vorhanden, begnügen muß. 
Theiler, als Juſtit, der genaanten Ortſchaſten. 


Gref ⸗Strehlitz den 28. Mai 1827. Von Selten des unterzeichneten an 
amts wird hierdurch dekannt gemacht, doß über den in 7420 Rthl. 7 far. Act 
und 4218 Ntbl. 29 far. 1 pf. Vaſſtols beſtehenden Nachlaß des zu Himmelwitz ver⸗ 
ſtorben en Ober Amtmann Florian Joſeph kanger, dato dar erbſchaftl. Liquldatlons⸗ 
Proceß eröffnet worden. Es werden daber alle diejenigen, weiche an diefen Nach⸗ 
laß irgend eine Forderung baden, bierdurch aufgefordert, in dem zur Liquldation 
und Berificarion ihrer Antprüce auf den 13. September d. J. des Morgens 8 Uhe 
in der Gerichts, Kanzley zu Hemmelwitz entweder perfönlich oder durch legitimierte 
Bebollmächtigte, wozu denſelden bet etwantger Undekanntichaſt der Herr Juſtiz⸗ 
rath Werner und Herr Stadtrichter Bubfa biefeidit vorgeſchlagen werden, zu er 
ſchelnen, widrigenfalls die ich nicht meldenden Gläubiger aller ihrer etwanigen 
Vorrechte an die Nachlaß ⸗Maſſe verluſtis erklärt, und mit ihren Forderungen 
. ns 
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nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Ereditoren von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Das Koͤnigl. Preuß. Juſſizamt Himmelwitz. 


Adamchpk. 
AVERTISSEMENTS. : 

*) Geldberg den zoften Mal 1827 Z im offentlichen Verkauf der fub 
No. 27, zu Oder⸗Harpersdorf delegenen, zum Lachlaſſe der Marie Eliſabeth vers 
wirt. Rheinwald geborne Hliſcher gehörigen Freiſtelle, welche dorfgerichtlich auf 
132 Rthl. 20 far. gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Viethungs⸗ 
Termin auf den 13ten September e Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Land, und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hoffmann im 
Gerichts⸗Kreiſcham zu Ober⸗Harpersdorf anberaumt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Toge und zur beſtimmten Stunde das 
ſeldſt einzuſinden, die Bekanntmachung der Kaufbedingungen zu gewärtigen, ihre 
Gebothe “ges und demnachſt den Zufchlag an dan Meiſt⸗ und Benbirthbenden 
nach eingebolter Genedmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die 
nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umstande eine Aus nohme 
zuläßig machen ſollten, keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und kann Üdrts 
gens die Taxe jederzeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Rü giſtratur eins 
geſehen werden. Zugleich werden die beiden Chyrurgen: der Chriſttan Gottlob 
Rheinwald und der Johann Gottlob Rheinwald, deren gegenwärtiger Aufenthat 
unbekannt tft, eventaalicer deren Erben hierdurch aufgefordert, ihre Rechte als 
Keal- Gläubiger in dieſem Termine wahrzunehmen. 

d 705 onigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

; ) Breslau den 3. Juli 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht wird here 
durch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der Kaufmann Wilhelm Schufier 
und deſſen Ehefrau Emilie geb. Kriegelſtein bey Verlegung ihres Wohnſitzes aus 
biefiger Stadt in die Ohlauer Vorſtadt, dle daſelbſt unter Eheleuten im Fall der 
Vererbung ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft aller Güter, in Bezug auf alle an 
hieſem Wobnorte von ihnen vorzunehmenden Handlungen, durch einen am 3. May 
4827. errichteten Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. 
5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blaukonſee. 

Breslau den aten Juli 1827. Der auf den 2zſten Full d. J. Vormilt⸗ 
tags 9 Ubr in der Schloß Amtskanfley zu Kapsdocrf Schweidnitzer Kreiſes anfles 
dende peremtoriſche Termin zum Verkauf der daſigen Waſſermüle wird hiermit auf. 
gehoben, welches dem Vubttfo zur Keuntniß gebracht würd. 

Das Freiberrl. v. Zedlitz Kapsdorter Gerichtsamt. 

’ Glatz den 7. Map 1827. Da das zu Ne.beide belegene, ſub No. 34: 
des dortigen Hypothekenbuchs eingetragene, auf 1850 Rth. 18 far. 4 pf. gewuͤr 
digte Haus nebſt Ackerſtück und Garten, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden ſoll, und hierzu Terminus licttattonis auf den ten Auguſt 
d. J. da um 10 Uhr vor vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem bie⸗ 
ſigen Rathhauſe auſtebet, fo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung 

ter Gebothe, als auch den unbekannten Realglaͤubigern zur Warnehmung ihrer 
echtſame hierdurch bekannt gemacht. 
n Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
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„ 
Be pla g e 
Nro. XXVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 13. Juli 1827. 


Citationes Edictales. | 
„) Hanau den eıflen Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts amtes werden auf den Antrag der Frelbauerguths⸗Beſitzer Krauſeſchen Ehe⸗ 
leute zu Tammendorf alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem jetzt 
Nutſchſchen Angerhaufe ſub No. 12. zu Ober⸗Witigendorf; a. für die verwittwet 
geweſene Gerſtmann, jetzt verehl. Freibauer Krauſe, Marie Roſine geb. Muſche 
zu Tammendorf vermöge Hypotheken ⸗Inſtruments dom 1ꝗten Juni 1795. intabu⸗ 


Ütrten go Rthl. und b. für den Frelbauer Guts beſitzer Carl Friedrich Krauſe zu 


Tammendorf, vermoͤge Hyptheken⸗Recegnition vom aten Juli 1799. eingetrage⸗ 
nen 40 Riehl. als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhader 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem 
zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den kiten October 1827. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Bebaufung des Juſtitiarii entweder in Perfon, oder 


durch genugſam informirte und legittmirte Mandatarien ad Protosollum anzu⸗ 


melden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ih 
jedoch in dem angeſetzten Termine Feiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann 
werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präcludirt und es wird ionen damit ein im⸗ 
merwäbrendes Stillſchweigen auferlgt, die verloren gegangenen Inſtrumente für 
amortiſtirt erklart und in dem Hypotheken-Buche bei dem verhafteten Gute auf 
Unfuchen des Extrahenteu wirklich gelöfcht werden. 
Das Gerichtsamt von Ober: Wittgendorfl 

Wecker, Juflit. * 
+) Schweidnig den zoflen Juni 1827. Nachdem Über das Vermögen des 
Kaufmann Carl Scholz zu Schweidnitz, zu welchem fein Waarenlager und ein am 
Markt gelegenes Haus gehört, der Concurs eröffnet worden, werden alle unde⸗ 
kanute Gläubiger deſſelben Behufs der Elquldirung ihrer Forderungen hiermit vor⸗ 
geladen, in dem hierzu angeſetzten Termine den loten October ormittags um 
9 Uhr auf dem bleſigen Stadtgericht vor dem Commiſſarlo Herrn Gerichts: Aſſeſſor 
Jant, entweder in Perſon zu erſcheinen, oder durch zuläßige Bebollmächtigte mit 
Juſtruction und Vollmacht verſehen, um ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe ges 
bübrend anzumelden und deren Richtigkeit nachjumeifen. Denen, welchen es an 
Bekanntſchaft feblt, werden, da der Hr. Juſtizeommiſſ. Richter zum Curator Maſſa 
bestellt worden, der Herr Inquiſitor Schul; und Herr Juſtiz⸗Eommiſf. Langen⸗ 
mapr als Bevollmächtigte zur Aus wabl uͤberlaſſen. Auf jeden Fall baben diejenl⸗ 
gen, welche ia dem obgedachten Termine nicht erſcheinen, zu erwarten: daß ſie 
mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die uͤdtt⸗ 

gen Crebitores ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden wird. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Da 

. Offener 
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2 Offene Arreſte. 
„) Breslau den oten Juli 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger 
Reſidenz, iſt Über das Vermögen des dieſigen Kaufmann Gottlob Wilhelm Hoppe 
heute der Concurd-Proceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sa⸗ 
chen oder Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben fhuidige Zahlungen zu leiſten 
haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte 
ju verabſolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort an⸗ 
zuzeigen und die Gelder oder Sach n, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das ſtadtgerichtliche Depofitum einzullefern. Wenn dieſem offenen Ar⸗ 
reſte zuwider dennoch etwas geiahlt oder aus geantwortet würde, fo wird ſolches 
für nicht geſcheden und zum Beſten der Maffe beigerrieben werden. Wer aber et⸗ 
wos verschweigt oder zurückhaͤlt, der folk außerdem feines daran habenden Unter⸗ 
pfandes und andern Rechts gänzlic) verluſtig gehen. 
| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
9 Breslau den aeſten Junt 1857. Von dem Königl. Stadtgericht hiefl« 
ger Reſidenz iſt Über den Nachlaß des Stadt: Mühlwagge⸗Umts-Rendanten Hoff⸗ 
mann heute der erbſchaftliche Liquldations⸗Proceß eröffnet worden. Es werden 
daber alle diejenigen, welche von dem verſtorb, Gemeinſchuldner etwas an Geldern, 
Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Beteſſchaften hinter ſich, oder 


an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, an Mie⸗ 


mand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zablen, ſondern ſolches dem unterzeich⸗ 
neten Gericht fofort anzuzelgen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Borbes 
balt ihrer daran babenden Rechte in das ſtadtgerſchtliche Deppfitum einzultefern. 
Wenn diefem offnen Arrefle zuwlder dennoch an irgend Jemand etwas gezahlt oder 
aus geantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Besten 
der Mafeanderweir beigetrteben werden. Wer ader etwas beuſchweigt oder zurück⸗ 
haͤlt, derſoll außerdem noch ſeines daran habenden Unterpfands und andern Rechts 


„gänzlich verluſtig gehen. Koͤnigl. Stadtgericht. 


9. Blankenſee. 
„) Schweidnig den 2often Juni 1827. Nachdem über das Vermoͤgen des 


Kaufmann Carl Scholz zu Schweidnitz der Concurs eröffnet worden, wird allen 
und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Brieſſchaften hinter ſich haben, angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte das 
von zu verabfolgen vielmehr dem Gerichte davon förderſamſt treulich Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, mit beigefuͤgter Warnung, daß, 
wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, die⸗ 


ſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrleben, 


wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder eder Sachen dieſelben verſchwelgen und zu⸗ 
. Bine en. Umtrpfen mp 
verlustig er e 
e e ö ag. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 


kentein deu ag. Mal 1827, Im Wege der Execution fol di 
Gaben Branfenfeiner Kras ſub Ren, 14. Saas Seele des hen N 
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ortsgerſchtlich auf 265 Mehr, abgeſchaͤtzt, in dem auf den 2. Auguſt d. J. Vormit. 
so Ur in der Gerichts Kanzlei in Stolz anberaumten einzigen Vietungstermine 
oͤffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. Zug leich werden die Franz Riedelſchen und Joſeph Börfchen 
Erben, für welche im Hypothekenbuch diefer Stelle ex Decreto vom 31. December 
1789. 17 Athl. 19 fgr. 11 pf. intabulirt find, und die Gerichts ſcholz Johann Frle⸗ 
drichſchen Erben für die darauf eine vormundſchaftl Caution Seitens des Franz 
Riedel und Melchtor Schneider vom 7. Juni 1781 haftet, ohne Angabe des Aue 
ſenthaltortes der Intereſſenten, Ihre Erben, Eeffionarien, oder fonflige Briefs in⸗ 
haber aufg-fordert, bis zu dem gedachten Termine ihre Anſyruͤche dem Gericht an⸗ 
zuzelgen oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das ihnen verpfaͤn⸗ 
dete Grundftücf ausgeſchloſſen, und die Intabulora geiöfcht werden ſollen. 


Das Patrimontalgericht der Herrſchaft Stolz. Eee 
Oels den ıflen Mey 1827. Von Selten des unte zeichneten Gerichts 
Amtes werden auf den Aatrog des Bauern Jehenn Wirth von Schawolne alle 
diejenigen Praͤtendenten, welche an die, auf dem Bauergute des Johann Wit ih 
Neo. 28. des Hypotheken Buches zu Schawoine ſub Niro 5. ſuͤr das ehemollge 
Stift Trebnitz wodo den Koͤnlgl. Fiscus auf Grund des Hppsthefen Inſtruments 
dom 1 Sten Februar 1806. nebſt ennecttetet Rieognition vom a0 ſten October 1815. 
eingetragenen 91 Rihl. 5 far. 9 pl. als Eigenrhümer, Ceſſlonorlen, Pfond⸗ oder 
fonflige Brlefs Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dleſe Aaſprͤͤche In dem, zu deten Angaben angefigten peremtoriſchen Termiat den 
13ten Auguſt 1827. Vormetags 9 Uhr hierolts in der Wobnung des Uatetzeich⸗ 
neten, entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Manda⸗ 
totlen, wozu Ihnen auf den Fol der Unbetanntſchaft unter den biefigen Juſtucom-⸗ 
miſſarten der Herr v. d. Slott und Gump“ echt vorgeſchlagen werden, ad Proto. 
tollum anzumelden und zu beſchein gen, ſodann aber das Weltere zu ge wärtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angtſetzten Termine keiner der etwanlgen Inteteſſenten 
melden, dann werden dleſelden mit ihren Auſpruͤchen praͤtiudttt, und es wird Ihe 
nen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegongene 
Juſtrument für amortiſirt erklärt, und in dem Oppothekenbuche bey dem vethofte ⸗ 
ten Gute auf Anſuchen des Extrohenten wirklich gelöͤſcht werden. € 
Graͤſt Blücher v. Wadiſtadtſches Gerichts amt für Schawolne. 
Breslou. Bey Ziehung der 1 hen Lotterie in ener Zlebung traf in mein 
Comptoit: der ıfle Hauptgewinn von 1 5000 Rthl. auf No. 7829. und 1 Gew. 
tu too Ritt auf Ro. 26147. Zugleich empfiehlt nch mit Ganzen, halben und 
Blertel Looſen der Ren Klaſſe söfter Batterie, fo wie mit Ganlen und Bänftele 
Koofın der aten Lotterie in einer Zlehuns. 
AJ. Holſcheu lun, Salirlug nahe am großen Ringe. 
*) Breblan. Ein fer ſchönes Quartier don 6 Zimmern nedf Bepgelaß It 
iu einem fehe „ genf nabe an des Stabt an eiae fie Bamliie je 


Nom 
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vermlethen und bald oder Termine Micharlid zu beziehen. Auskunft erthellt der 
Eommiffionaie Auguſt Herrmonu, Diſchofsſtraße No. 6. 
-*) Breslau. Ein ſehr ſchoͤnes, vorzüglich gut gebautes Haus, nebſl des 
ſondets ſHoͤn angelegtem großen Garten, welcher die beſſen Gattungen Obſt⸗ und 
die ſchoͤnſten Blumen trägt; und ſich ganz deſondets als Familtendous für eine 
Herrſchaft eignet, iſt bald preißmärdig zu verkaufen. Das Nähere dep dem Com⸗ 
miſſionair A. Herrmann, Biſchofsſtraße No. 6. 

) Breslau. Zu vermieden und zu Michsell zu beziehen IR Albrechtsſtt. 
No. 24. der erſte Stock, beſtehend aus 7 Studen und Zubehör nebſt Stallung und 
Wagenplaͤtzen. Das Naͤbere bed dem Haus halter daſelbſſ, 

) Bres tau. Zu ver ntetden und auf der Altdͤßergoſſe No. 1 1. die drlite 
Etage von 5 Studen nidif Zubehör und auf Michael zu beziehen, 

„) Breslau. Zu vermiethen und zu Michaeli zu dezichen IR vor dem Odet⸗ 
thore auf der Junkeraſtr. in Ro. 12. im erſten Stock elne ſehr kreunduche Wohnung, 
biſtehend aus 5 Stuben nebſt Kuͤche, Keller und Bodenkommer, mit und obne 
Stalung und Wagenremife- Eden fo iſt ein kleines annehmlichts Gaͤrtchen dabey 
mit zur Benutzung zu äberloſſen. Das Nähere hierüber If im Burger werder im 
goldnen Anker No. 29. Parterre zu erfragen. 

Breslau. Auf Michaeli zu dezleben iſt der te Stock alte Ru. 1589. 
neue No. 10. auf der Sandgaffe, beſtehend in 8 Stuben, 1 Rabiner, 3 Kammeta, 
4 Pferde Stollung, 1 Wogen Remiſe auf 2 Wagen und Zubehör. 

*) Breslau. Wegen mehreren Nachfeogen din ich fo rey onzuzelgen, daß 
ich nicht nur im Zuſchneiden und Maaßnebmen, fondern auch im Nahen der Kew 
dangsſtuͤck: Unterricht zu ertbeilen, mich entſchloſſen habe. Ferner, d.f in ouch 
ſelbſt Kleidungs ſtaͤcke zum Verfertigen ann bme, wo ich um gütigen Zuſpruch bir. 
Näheres in meiner Wohnung, Mice lalſtraße No, 75. zm:p Treppen bech. 

Kretſchmer. 

) Breslou. Zu virmiethen, Abrechtsſtr. Nro. 22. iſt von Michaell ab 
der erſte Stock nebſt Stallung u. f. w , im Aten Stock eine kleine freundliche Wob ; 
nung und fo wle auch anger dem noch eine Gelegeahen für einen Lohnkutſcher. Das 
Nähere daſelbſt im Eomptoir. 

„) Breslau. Sonnabends den aten Juli Terpodton Concert im Saale 
des Prn Eoffetier kichhorn, Schweldnitzerſtraße Nro. 47. Biletö zu 10 ſgr. find 
in meinem Logis, im Locale des Hrn. Lichhorn und an der Caſſe zu babe n Der 
Anfong Abends 7 Uhr Fr. Buſchmann jun. 

*) Breslau. Die Einweihung des jetzt von mir übernommenen und ganz 
neu gedlelten Tanz Salon, zum Apollo genannt, wird kuͤnftigen Sonntag als den 
z5ten Juli c. ſtatiſiaden, wozu ein hochgeehrtes Pudlikam biermit ganz ergebenfl 

eingeladen wird. d 
Earl Declus, Coffetier zum Apollo⸗Saal auf dem Dahımplag. 


nr 
Sonnabends den 14. Juli 1827 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen ꝛc. ı. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXVIII. 


a Zu verkaufen. 

„) Sauer den zoflen Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Könige 
Sands und Stadtgerichts wird Hiermit bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf des unter No. 77. zu Pombſen gelegenen, dem Carl Joſeph Guder geböris 
gen und auf 907 Rthl. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten Ober ⸗Kretſcham nebſt Garten, 
5 Scheffel Ausſaat, Wieſe, Bierſchank und Brandweinbrennerep ein einziger pe⸗ 
remtoriſcher Biethungs termin N f 

auf den 14. Septbr. a, c. Vormittags um 1 ut. 
anberaumt worden iff, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingelas 
den werden. f e 
N Königl. Preuß. Land⸗ nnd Stadtgericht. 8 

„) Hirſchberg den 26ſten Jon 1827. Die Frephauslerſtelle jub No. 11. 

zu Quirl Hirſchbergſchen Creiſes, ortsgerichtlich auf 24 Rthlr. gewürdiget, ſoll 


auf den Antrag der Creditoren in Termino peremtorio 


den zoſten Auguſt d. J. 


a 3 5 
Nachmittags um 4 Uhr in der Gerichts ⸗Canzley zu Buchwald öffentlich an den 


Meiſt⸗ und Beſibiethenden verkauft werden, und werden zahlungsfaͤbige Kauflu⸗ 
ſtige zu dieſem Termine biermit eingeladen, a 
Das Patrimonialgericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Gutes A 
ogt. 
Lan deshut den zöfen Juni 1827. Das unterzeichnete Kön l. Land⸗ 
und Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß das zur Concurs⸗ 
Maſſe der verwit. Senator John geb. Werner gehoͤrige brauberechtigte Haus 
No, 308. in hieſiger Stadt, wozu ein Pfaffen⸗Ackerſtuͤck und ein anderes Acker⸗ 
ſtück auf dem Buchenberge gehort, und welches nach der in unſerer Regiſtratur 
einzufebenden Taxe auf 3034 Nibl. 14 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, öffemlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Alle Beſitz, und Zahlungsfäbige werden daher aufgefordert, in den be⸗ 
ſtimmten Licitations⸗Terminen, nämlich den 5. Septbr. und den 5. Novbr. d. J., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den sten Januar 1828. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Nſſeſſor Roͤber 
in unſerm Partheienzimmer zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
lltäten der Sub haſtatſon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und zu 1 daß demnachſt in ſofern kein ſtattbafter Widerſpruch 5 
von den Intereffenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudlcation an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde Ge 
König, Lands und Stadtgericht. 
ui; 
1 5 r EN 


Er 
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») Herms dorf u. K.den 7 Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ger 
richtéamtes wird bierdurch dekannt gemacht, daß Behurs der Erbtheilung die Sub. 
hat ation des dem verſtord. Johann Gottlieb Krebs zu Petersdorf feither zugeboͤrig 
geweſ nen, ſud No. 130. alldort belegenen, und in der ortsgetichtlichen Taxe vom 
ızten Map d. J. auf 286 Kıhie 63 pf. Cour. gewürdigten Auenhauſes verfügt 
worden iſt. Es werden daher beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit auf⸗ 


gefordert, in dem 
auf den igten September d. J. 
anſtehenden einzigen und peremtoriichen Eieitattons Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts⸗Amtscamley zu Hermsdorf unterm Kyynaſt entweder in Perſom, 
oder durch einen mit geböriger Vollmacht verſebenen Mandatarius zu zu erſcheinen, 
ihre G.ebothe zum Protokolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach er⸗ 
folgter Erklärung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Auenbaus dem als zah⸗ 
lungsfaͤbig ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtdtethenden adjudicirt und auf ſpaͤter 
als au dem beſogten letzt m Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere 
rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Reichs graͤfl. Schoffgoiſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 

») Oels den 1sten Juni 1827. Im Wege der Execution wird die ſub Mo. 6. 
zu Bingenau Trebnigichen Kreiſes belegene, Carl Schürzmannſche, dorfgerichtlich 
auf 370 Riel gewürdigte Freiaärtnerftelle zum Öffentlichen Verkauf geſtelt. Es 
iſt hiezu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den aten September c. a. Vormittags 
10 Uhr im herr ſchaftlichen Sch loſſe zu Bingenau anberaumt und werden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤbige Kaufluflige aufgefordert, darin ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, 
worauf, falls nicht gefrgliche Umpände eine Aus nahme zulaſſen, der Zuſchlag as 
den Beſtbiethenden erfolgen fol. s e 

Von Poſer Bingenauer Gerichtsamt. 

„) Grünberg den zg ſten Juni 1827. Das zum Kawmſetzer Gottlleb Gele 
ſertſchen Schuldenweſen nebdrige Wohndaus Nro. 29. im iſten Viertel, taxint 
176 Rihl. 25 fgr., fol im Wege der noihwendigen Subhaſtatlon iu dem perem⸗ 
toriſchen Termine den Sten October 1827. Vormittags um 11 Uhr auf dem Lande 
und Stadtgericht hierfelb Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, woln 
iich deſitz und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung 
der Jatereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme 
veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwartenhaben. 

König Preuß Land: und Stadtgericht. 

*) Glogau ben aoſten Juni 1827. Auf Audringen eines Realgläubigers, 
ſoll das ſub No. 5 in Klein ⸗Kauer gelegene, dem Chriſttan Hanſel gebörige Bauer⸗ 
guth, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtdiethenden 

verkauft werden. Wir haben dazu drei Termine auf den ıflen Auguf, ıflen Sep⸗ 
tember und uten October d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen 
Schloſſe in Kleln⸗Kauer angeſegt, wodon der letzte peremtoriſch iſt, und laden 
dazu Kaufluſtige und Zahlungs fähige diermit unter der Bedeutung vor, daß det 
Zuſchlag an den Meiſidiethenden erfolgen fol, wenn keine geſetzuche Hindernige 
eintreten. Das Siritsamt von Klein- Kauer und Bere 5 

a ring mu 

) Deutſch Rramarn den sflen Juni 1827. Im Wege der nathwendl⸗ 
gen Sud haſtatien werden nachſtehende Gartner ⸗ und Haus lerſiellen zu * De 

tiberet 
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dißorer Creiſes: 1) die Gärtnerſtellen No. 13 auf 198 Rth.; No. 14: auf 196 Reb. 
No. 19. auf 161 Rtbl., No. 38. auf 177 Rihl. und die Haͤuslerſtellen No. 1 auf 
36 Rihl.; No. 2. auf 31 Rth.; No. 3. auf 33 Rtb.; No. 4. auf 24 Rth.; No. 3. 
auf 35 Atbl ; Nro. 6. auf 34 Rt9.; Ne. 7. auf 61. Ned. Nro 8 auf 56 Ribl.; 
Ro. 9. auf 33 Ribt.; No. 10. auf 14 Kthl.; No, 12. auf 9 Rthl. gerichtlich ge ⸗ 
ſchaͤtt in Termino peremtorio den 13ten Ser tember c.; 2 die Gäͤrinerſtellen No. 11. 
auf 148 Rth.; No. 75, auf 196 Krb. No. 76. auf rgo Rih; No. 77. auf 132 Rth. 
No. 79. auf 180 Rihl, und die Häusleeſtellen No. 39 auf 324 Rih '.; No 40. auf 
28 Rthl.; No. 41 auf 291 Rtbl.; Nro 42. auf 323 Rthl.; Ro. 43. auf 30 Rihl.; 
No. 44 auf 88 Rtbl.; No. 45. auf a1 Rıb ; No. 45. ouf 23 Rthl.; No 47 au 
25 Rıni.; Mo. 48. auf 42 Nibl. detazirt, in dem einzigen Licitations⸗Termine auf 
den ı7ten Septemder c; 3) die Gärtnerſtenen Ro. 31. auf 167 Ribl.; No 82, auf 
183 Mit J.; No. 85. auf 130 Rihl. und die Häuäkrfielen Ro. 49: auf 38 Rü blr. ;. 
Mo. 50. auf 23 Rihl.; No, 37. auf 10 Reh Pro. 32. auf 27 Atblr; Nro. 53. 
| auf 33 Nthl.; No. 54. auf sı Rrbl.; Mo, 95. auf 23 Rh: ; No. 50. auf 14. Rto.; 
| Mo. 57. aut 13 Rihl. abgeſchaͤtzt, in dem peremtoriſchen Bietbungs⸗Termine auf 
den 18ten September c.; 4) die Gärtnerſtellen Nro. 89. auf 187 Rthlr.; No: 90. 
auf 165 Ribl.; No. 91. auf 221 Rth.; No. 99 auf 218 Rthlr. und die Häusler⸗ 
ſtellen No. 58. auf 25 Rth.; No. 59. auf 18 Rtb.; No. 60. auf 19 Rth.; No. 61. 
auf 15 Kıhl ; No. 62. auf 32 Rthl.; Mo 63. auf 25 Rth.; No. 64. auf 21 Rth.; 
No. 65. auf 541 Nibl.; No. 66. auf 27 Rtbk ; No 67. auf 714 Ritt, Nre. 68. 
auf 47 Rihl.; No. 69. auf 75 Rib; No. 70 auf 23 Rt; No. 1. auf 54 Rib; 
No. 72 auf 24 Rih!.; No. 73. auf 71 Rthl; No. 78. auf 19 Rth.; Ne 80. auf 
| 78 Mtbl.; No. 87. auf 31 Rihl.; No. 88 auf 57 Nhl. detaxirt, in Termino Per 
| remtorio den abſten Eeptembder c.; 5) die Gärtuerfichen Nro. 101. auf 232 Rthl.; 
Ex Me. 104 anf 208 Mrbh; Mo 107. auf 216 Rtb-; und die Hauslerſtellen Nie. 92. 
| auf 69 Rib; No 94. auf 8 Ribl.; No. 95, auf 77 Ridl.; No. 96. auf 20 Rib. ; 
No 97 auf 8 Rihi.; No. 98 auf ro Nihl.; No. 100. auf 14 Riblr.; Nro. roa. 
auf 33 Rth.; No 103. au 35 Rey; No. 105 auf 79 Rtb; No. 106. auf 53 Rth. 
No. 108. auf 744 Rtbl.; Mo. 109. auf 43 Rth.; No 110 auf 28 Mth.; No. 111. 
auf 16 Rth .: No. 112. auf 23 Nıbir ; No. 113. auf 28 Rthlr. detaxirt, in dem 
peremtoriſchen Eieitutions⸗Termine den 27ſten September c. im Schloſſe lu Oeuiſch⸗ 
Krawarn verkauft weites biermit zur oͤffenelichen Kenntniß mit dem Deifügen 
gebracht wird, daß der Zuſchlag an den Meifinterhenden wenn geſetzliche Hieder⸗ 
niſſe nicht im Wege Neben, er folgen ſoll, und daß die Taxen jede zeit an der Ge⸗ 
richtsſtelle eingeſehen werden konnen. er 
i Das Gerichtsamt Deutſch⸗Krawarn und! Kauten. 
Breslau den 4ten May 1827. Da in der notbwendigen Subhaſtations⸗ 
Sache des dem Ober⸗Amtmann Ender naturaltter und der Eliſabeth verebl. Brade 
civiliter gebörigen, ſub Nro. 1108. auf der Ohlauerſtraße belegenen Hauſes nach 
dem Materialien Werthe auf 5406 Rtblr. > gr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 3905 Riblr. 23 for. 4 pf. in dem Jabre 1826, abgeschätzt 
in dem letztern Biethungstermine kein Kaufluſtigen erſchienen iſt, fo haben wir 
a f den Autrag des hie gen Magiſtrats einen nochmaligen und zwar peremtorie 
Hen Licitationg- Termin auf den ıgten Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr ange⸗ 
t. Demnach werden alle Beſitz⸗ und ablungsfaͤhige hierdurch aufgefordert 
| und eingeladen, vor dem Herrn Juſtizrathe Borowskp in unſerm Partheienzim⸗ 
i mer 
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mer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaten der Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protakoll zu geben und zu ge⸗ 


warlgen, daß demnächſt, in 


r ſſeuten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meift- und Beſtblethenden erfolgen 


werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 


der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 


der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be⸗ 


darf, verfügt werden. Das Königl. Stadtgericht. 


0 v. Blankenſee. 
Breslau den 1. November 1826, Auf den Antrag des Koͤnigl. Salz⸗ 
aktors Gottlieb Siegismund Tenzer in Liegnitz, iſt die Subhaſtotion des im Fürs 
En Jauer und deffen Schoͤnauer Creiſe gelegenen ritterlichen Erblehnguts Nie⸗ 
der ⸗Falkeuhayn nebſt Zubehoͤr, welches im laufenden Jahre nach der dem, bei dem 
bieſigen Königl. Ober + Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten, 
zn jeder ſchick ichen Zeit einzuſehenden landſchaftlichen Taxe, auf 40130 Rth. 27 far. 
pi. abgeſchatzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs fähige 
aufluſtige hierdurch aufgefordert: in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen am Iſten 
Maͤrz 1827. Vormittags um 11 Uhr, am 11. Juni 1827. Vormittags um 11 Uhr 
beſonders aber in dem letzten Termine am Iten September 1827. Vormittags um 
10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr vor dem Koͤuigl. Oberlandeg : Gerichts : Affeffor 


Henn Gebel, im hieſigen Ober Landesgerichts Haufe in Perſon oder durch einen 


gehörig informirten und mit Special: Vollmacht verſehenen Mandatar aus der 
Zahl der hieſigen Ober- Landesgerichts : Juftiz » Sommiffarien (wozu ihnen für den 
Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz-Commiſſ. Rath Kletke, Juſtizcommiſſar. 
— und Voiuba vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Der; 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
92 der Zuſchlag und die Adjndication an den Meifts und Beſtbiethenden, wenn 


keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten erfolge. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
; Falkenhauſen. 
Breslau drn 15 Februar 1827. Auf den Antrag des Ober⸗xandesge⸗ 
richts⸗Calculator Hoben als Realglaͤubiger, ſoll des dem Cichorten⸗ Fabrikanten 
Bober gehoͤrlge, und wie die an der Gerſchtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung 
nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materialienwerthe auf 25 464 Rthl, 2 fgr., 
nach dem Nutzangsertrage zu § pro Cent aber auf 23,428 Rt 
Ihäbte, Nro. 703 f. vor dem Oderthore in der Mehlgaſſe gelegene Eichorien · Fa⸗ 
drick⸗Gebaude, im Wige der nolhwendigen Subhaflation verkauft werden. Dem⸗ 
n 

aufgefordert, und eingeladen, in den blezu angeſetzten Terminen, nö — 
11. Juni und den 13. Auguſt, beſonders aber in dem letzten und veremtoriſchen 
Termine, den 15. October c. Vornuttags um 11 Uhr voc dem Herrn Juſtizrathe 
Hufeland in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die de ſondern Bedin⸗ 
gunzen und Modalitäten der Subbaſtatlon dafelbſt zu vernehmen, ihre Gebote a 
9 zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter 
erſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


Beſlöletenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Lau 
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ſchinings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſirumente bedarf, verfügt werden. 5 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee 
Hirſchberg den 20ſten Januar 1827. Bei dem hieſigen Königl. Lande 
und Stadtgericht, fol die ſub No. 879. hieſelbſt gelegene, auf 3409 Rep. 15 ſgr. 
abgeſchaͤtzte, der Mar a Thereſia Bleiber zugehörige ſogenannte gelde Bleiche nebſt 
Acker und Wieſen in Terminis den loten April, zztcı Juni und den i4ten An⸗ 
guſt d. J. als dem letzten Biethungs ⸗Termine oͤffentlich verkauft werden. 
Breslau den 18ten Map 1827. Auf den Antrag des Seiler Wespe, 
ſoll das zum Nachlaß der Chriſtiane Eleonore Wespe gehörige und wie dle an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweißt e im Jahre 1827. nach 
dem Materiallenwerthe auf 7272 Rthlr. 29 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 8724 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1364. 
und 1361. des Hppothekenbuchs neue No. 3. auf der Catharinenſtraße im Wege 
der freiwilligen Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zablungsfabige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu ein für alle 
mal augeſetzten Termine, nämlich: den 
igten September a. c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Beer in unſerm Partheienzim⸗ 
mer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen un Modalitäten der Sud⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe Gebote zu Protokoll zu geben und. 
zu gewärtigen. daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In» 
tereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Fürſtenſteln den raten Map 827. Die zu Daͤtzb orf Bolkenhayner 
Krelſes ſus No. 2. belegene, nach der In unferer Regiſtratur und in dem Gerlchts⸗ 
kretſcham zu Daͤtzdorf zu inſpictrenden Taxe gerichtlich auf 1866 A hlr. 20 (ak. 
abgeſchaͤtz ie CoriſtianGottiteb Grütinerſche ſogenaunte Buſchmühle und Frelhaus, 
fol auf den Yatrag mehrerer Gläubiger im Wege der nothwendigen Suphaſtation 
in den auf den ızten Juli a C., den 13ten August d. J. und den 13ten Septeuber 
a. c. Vormittags 10 Kor anderaumten Terminen, von welchen der letztere perem⸗ 
toriſch it, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher 
hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, von welchen die erſten beiden bier und 
der letzte im daſigen Gerichtskretſcham abgebalten wird, zur Abgebung ihrer Ge⸗ 
dothe zu erſcheinen, und bat ſodann der Mei» und Bervierbende, nach Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig 
machen, den Zuſchlag zu erwarten. . 
— 5 aan Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſſein 
und Rohnſtock. f a 
etegultz den ıöıen December 1826. Zum öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
tauf des ſub N. b. 500 bieſelbſt gelegenen Schumawer Schön bornſchen Hauſes 
welches auf 33075 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden, baben wir drel Bietdungs⸗ 
Termine, von welchen der letzte peremtoriſch if auf den 4. April k. J. Vormittagt 
am 1 Uhr, auf den 6. Juni t J. Vormittags um 11 Uhr, auf den 14. Anguf 
Vor - und Nach miitags dis 6 Uhr vor dem atnannten Deputato, Herrn t 5 
e : . Rath 
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Rath Sucker anderaumt. Wir fordern alle sablungsfähige Kaufluffige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beilimmten Stunde entweder in Perſon, eder 

durch mit gerichtlicher Special-Vollmacht und binlaͤnglicher Information verſeh ene 
Mandararien aus der Zabl der dieſigen Fuß, ⸗Commiſſarien auf dem Königl. 
Lands uud Stadtgericht bieſeſhſt einzuffnden, thre Gebothe adzugeden und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden nach eingeholter Geneh m 
gung der Jntereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gedote die nach dem Let imine eingeben, 
wird keine Ruͤckſicht genommen werden „wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtat ten, und es ſieht jedem Kauftuſtigen frei, die Taxe des zu verſtelgern⸗ 
den Grundſtücks jeden Nach mittag in der Regtſtratur zu inſpiciren. 

a Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 

Sranfenftein den 21ſten Map 1827. Die dem George Hannich gehoͤ⸗ 
rende, zu Seberregrund bei Quſckendorf. Frankenſteiner Erelfes belegene, ortsge⸗ 
richtlich auf 305 Nthlr. abgeſchaͤtzte Eoloniefictt , foll den zoſten Auguſt c Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr in der Gerichtsamts ⸗Canzley zu Quickendorf im Wege der 
nothwendigin Subhaſtation an den Meiſtbietvenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken elugeladen werden, daß dem Meiſtbiethen⸗ 
den, wenn kein geſetzlich zulaßiger Widerſpruch ſtatt finden follte, der ſubhaſtirte 
Fundus adjudieirt werden wird. 

Das Graf v. Seherr, Thoß, Quickendorf „Seherrsgrunder Gerichtsamt. 

Görlitz den 7: November 1826. Zum off nilichen Verkaufe des zur Mit⸗ 
leldenbeit der Stadt Goͤrlitz gebörisen, im Görlitzer Kleiſe gelegenen, und auf 
18768 Rtbl. uud 2 füt. 6 pf in Preuß. Cout. zu 5 pro Cent jährliche Nutzung ge⸗ 
richtlich abgeſchätzten Guths Sber⸗Eeſchwitz, im Wege nothwendiger Sub haſtation 
ſind 3 Bletbungs⸗Termine auf den 17. März, den 16. Jun und den 15 Septem- 
der 1827 von welchen der legte peremtot iſch if, auf hieſſaem Landge icht vor dem 
Deput rien Herrn Landgerichts⸗Rath Heino Vormietaas um 10 Uhr angeßitz wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zablungstabige Kauffuſtige werden zum Mitgedoth mit dem Ber 
merken bierdurch vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meitir und Beſlbiethenden, 
Infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme geſtatten, nach dem letzten Ter⸗ 
mine erfolgen fol, daß der Beſiz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Bürgers 
rechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewohnlichen Geſchaftsſtunden eingefeßen werden kann. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Louſitz. 

Glogau den igten Map 1827. A öffentlichen- freiwilligen Verkauf 
der in Hermsdorf gelegenen, der Auna Moſina verwit. Dippolı itzt verebl. Groß⸗ 
mann gehörigen, auf 130 Rihlr. geſchatzten Koloniſten-Hauslerſtelle haben wir 
einen Termin auf den ten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe 
in Hermsdorf angeſetzt, und laden dazu Kaufluſtige und Zahlungs fähige hiermit 
vor, unter der Bedeutung, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ſofort erfol⸗ 
gen fol, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſteben. 

Das Gerichtsam von Hermsdorf. Grinamuth. 
f Friedland Waldenderger Ereifes den aaſſen May 1927. Auf Antrag 
der Erben des verſtorb. Fieybaͤuskler und Bäcker Johann George Knoblich zu Alt⸗ 
ledland, ſollen deſſelben ſtaͤdtiſche, auf 240 Ntbl. abgeſchaͤtz ie, 12 Schfl. Aecker 
tre. 43. und 44, auf dem langen Berge, in Termino peremtotio den aßſten Au⸗ 
gt 1027. öffentlich verkauft werden, wozu befisfabige Kaufluftige einlädet 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ER 
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Reichenbach den zoſten Februar 1827. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, ſoll die dem Gottfried Andreas gehörige, zu Schlaupitz bieſigen 
Ereiſes belegene Nro. 2, des daſigen Hypothekenduches eingetragene Waſſermühle, 
die Hauptmüble genannt, beſtebend: aus den Wohn⸗ und Wulhichaftegeband en, 
elnem Obſt⸗ und Graſegarten und Acker im Felde, welche gerichtlich auf 2143 Rtb. 
I fgr. abgeſchaͤtzt worden, in den hierzu in der Amtskanzley zu Mellendocf anber 

aumten Licitatious⸗ Terminen, namlich⸗ 

den loten May, 

den zaten Juli und 

den ay ſten September d. J. . 
oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden venkauft werden. Beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfäbige Kauflaſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich au gedachten 
Terminen, insbeſondere aber in dem lethten peremtoriſchen vor uns einzufinden, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ibr Geboth in klingenden Courant abzus 
geben und den Zuſchlag des Fundi nach eingeholter Genehmigung ſaͤmmtlicher 
Realintereffenten zu gewaͤrtigen. Die Taxe und) der Status des Fundt Sonnen 
zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichts kretſcham zu Schlaupitz eingeſehen 


werden. f 
Das Reichsgraͤfl. v. Schönaich Carolathſche Gerichtsamt der Mel⸗ 
lendorfer Majerats guter. 
Fürſtenſtein den 12. Up 1827. Das zu Ober⸗Rudolfswaldau, Wal⸗ 
denburger Kreiſes ſud Nro. 18. delegene, nach der in unſerer Reglſiratur und in 
dem Gerichtekretſcham zu Ober⸗Rudolfswaldau zu inſpicirenden Taxe, ortsgericht⸗ 
lich auf 422 Rttl. abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Kuldeſche Bauergur, ſoll auf den 
Antrag eines Realgläubigers im Wege der notbwendigen Subhaſtation in den anf 
den 23. Mat, den 23. Juni and den 30. Julius anderaumten Terminen, von wel⸗ 
cen der tahte peremtoriſch iR. verkauft werden. Befig» und zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige werden daher hiermit vorgeladen, in deſagten Terminen, und zwar in den 
beiden erfien hieſeloſt, im peremtortſchen aber im Gerichtskretſcham zu Ober: Rus 
dolphswalden zur Abgebung ährer Gedore zu erſcheinen, und hat fodanı. der Meiſt⸗ 
und Befibierende nach Genedenigung der Intereſſenten, wenn nicht gesetzliche Une 
Lande ein Nachgebot zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſche Herichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. N 


Setaufte, Copul. und Geſtord. vom 7. bis 12. Juli 1827. 
Getaufte. 


a St. Elifaderd. Des Juſpectors in der Gefangen: Etanfen - Ankalt Hra, Earl 
Siegismund Erlchſen T. Deuline Fonife. Des B. Kauf und Handels mon · 
nes Hrn Friedeich Wilbelm Promnig S. Job. Udam Heinrich. Des B. und 
Durtners Franz J bono Weiſer T. Bertha Catellat Emma. Des 2. und 

dup gers Earl Gottfried Girtz T. Peuline Adethelde Ungune. Des B. und 
Scbubmacherg Augun Schubmonn S. Otte Huge Herrmann. Des B. und 
Schlocſers Brivdrig Kirchner zwinge S. Cort Friedrich Maid, T. Yagupe 
Bilbelmine Eantiie, Dis Königl. Neglerungs Secretalts Hrn. Bilpeim Hei 

eich Solbtig ©. Paul Ferdinand Wuhelm Otte. 
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rn 


30 St. Marla Mogdalena. Des B. und Schneiders Job. Theodor Meng Zwidia- 
de S. Earl kudwig Theodor und Jofrph Jullus Wilhelm. Des B. und Rus 
pfecſchmidts Johann Eduard Peter S. Wilbelm Theodor Moriz. Des G. 

und Schubwachers Frtedrich Wilhelm Windmuͤller T. Wilbelmine Marte Aus 
guſte. Des B. und Buchbinders Johann Hodwlger S Carl Robert Treo: 
bald. Des D.und Schneiders Jodonn Knoͤtzſch S. Wühelm Carl Morig. 

Des B und Schneiders Johann Gottlieb Bräuer T. Matdilde Entile Auguſte. 

Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des B. und Schneiders Johann Srledrich 
Heingaͤrtner T. Florentine Wilhelmine Ernefiine, 

Copulirte. 

Zu St Eliſabetb. Der B. und Selfenſteder Car! August Freubenderg mit Jof. 
Dorothee Juſi ne Elifzdetb Orig. Der B. und Goldarbelter Hr. Johann 
Gottlieb Alt mit Jgfr. Evo Margarethe Am ile Wiedemann. 

Zu St. Maria Magdolena. Der Königt- Oeconomle- Inſpector zu Sperling in 
Litthauen Herr Jullus Leopold Schuhmacher mit Igfr. Augufe Sophie Ma⸗ 
rie Köfer. 

Bep der evanget. reform. Gemeinde. Der Königl. Ober⸗ Landesgerichts Kffeffor 

Herr Ludwig d. L Eſtocg mit Frau Ida Charlotte v. Burghaus berehl. gewef. 
d. Schlckfuß. 
s Geſtorbene. 


Zu St. Eliſabetb⸗ Des well. Rlttergutsbeſitzers Hrn, Leopold Schubert hinterl. 
Wittwe Frou Eleonore geb. Brehmer, alt 45 J. Der B. Kauf⸗ und Han⸗ 
dels mann Herr Cat! Gottfried Derger aus Schmiedeberg, alt 54 J. 3 M. 

Zu St. Maria Magdalena. Der Stadtrad Hr. Herrmann Ferdinand Knoblauch, 
aſt 82 J. 8 M. Des B. und Kretſchmers Johann Sigmund Scho'z Eher 
frau Jullane Eprifiane geb. König, alt 37 J. 6 M. 

Zu St. Bienhardin. Des well. Koͤnigl. Preuß Generals Hen. Chr ſtian Schim⸗ 
melpfennig v d. Ode nachgel. Frau Gemahlin Frau Johanna Ellſabeth geb. 
Schimmelpfennig, alt 74 3. 

Zu St. Coriſtopbori. Des B. und Schuhmachers Gottſried Pohl S. Albert Frle⸗ 
drich, alt 10 W. Des B. und Schnelders Frledrich Krebbaum Ehefrau Ju⸗ 

lane geb. Batiſch, alt 44 J. Der Eanzlep⸗ Director Herr Wlihelm Mars 
tini, alt 20 J. 

Bep der evangel. reform. Gemeinde. Des weil. and Packhofs „Buchhalters Hrn. 
koͤſchmann nachgel. Frau Wittwe Frau Marle Eliſabeth geb. Wolf, t 68 J. 
DSB und Graͤupners Johann Lorenz Walter T Anne Marie Loulſe, alt 
6 M. 21 T. . N 
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zu Nro. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


* 


vom 14. Juli 1827. a 


Zu verkaufen. — 

Ftankenſtein den azſten März 1827. Die dem Chriſtian Schwarzer 
gehörende, 7 Quickendorf Frankenſteiner Creiſes ſub Nro. 16, belegene, ertsge⸗ 
zichtlich auf 1216 Rth. 18 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Frelgaͤrtnerſtelle, ſoll den 3 iſten 
Auguſt c. a. Vormittag um 10 Uhr in der, Gerichts- Amtskanzley zu Quickendorf 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu beſitz« und zahlungsfabige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß dem Melſtbiethenden, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, 
der ſubhaſtirte Fundus adjudicirt werden wird. RR 

Das Graf von Seherr Thoß, Qnickendorfer Gerichtsamt. 

Ratibor den 27ſten Oeteber 1826. Da bei dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Königl. Fisens die im Fuͤrſtenthum Oppeln und 
deſſen Coſeler Creiſe belegenen Guter Wſegſchütz, Neuhef, Buttermilch und dle 
ee. Arrende nebſt Zubehör an den Meſſtbietbenden oͤffentlich Schuldenhalber 
verkauft werden ſollen und die Biethungs⸗Termine auf den igten März künftigen 
Jahtes, den naten Juni und beſonders den 15ten September gedachten Jahres, 
jedeßmal Vormittags um 10 Uhn auf dem hieſigen Koͤuſgl. Ober⸗Landesgericht vor 
dem ernannten Deputirten, dem Herrn Oder-Lindesgerichts⸗Nath Lndwig ange⸗ 
ſetzt worden, fo wird ſolches und das gedachte Güter nach der davon durch die 
Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Regſſtratut eingeſehen werden kaum, auf 106,005. Ribl, 22 für. 2 pf. 
der Ertragswelh zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget weden, den beſitzfahigen 
Kauftuſtigen bekannt gemocht, mit der Nachricht, daß gleich nach dem letzten Bier 


tbunge Tertuine, welcher peremtoriſch iſt, der Zuſchlag erfolgen fol, in foren nicht 


geſetliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. 12 5 
N Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Pbgſcheſteß . 


— 


3 3 NONE 4°: um 
Glogan den 19. May 1827. Nachdem Schuldenhalber das Haus der 


Wittwe Leuſchner geb. Joſepha Walter anf hieſigem Dehme, welches in Anſehung 


der alten Materlalien auf 97 Rth. 27 for. und des Bauplatzes auf 20 Rib. in Sum⸗ 


ma jedoch wegen in Abzug gebrachter Grundzinſe uur auf 109 Nth. 27 far. abs 
geibägt worden, in Termino den 25. Aug. a. c. Vorm. biefeibf an her Ge⸗ 
richtsſtelle öffentlich mit den Bedingungen verkauft werden fol, daß das nicht mehr 


un bewohnbarem Stand zu ſetzende Haus abzubrechen, ferner das Kaufgeld und end⸗ 


lich die Tar⸗ et Subpaftarionss wie übrigen Kaufsloſten Käufer zu übernehmen und fos 
LS en fo wird ſolches Kaufluſtigen und zahlungs fähigen hierdurch 
mis dem Bemerken bekannt gemacht, daß das Gebäude alle Stunden und die 

5 N N Taxe 
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Tare jeden Vormittag nachgeſehen werden , der Zuſchlag jedoch erſt nach vorber 
eiuzuholender Genehmigung der Königl. Regierung erfolgen könne. 5) % 
Könige. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗ Capituls. 
Frankenſtein den uten April 18327. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers, ſoll die ſub Nro, 1. zu Rocksdorf Frankenſteiner Creiſes belegene, 
und nebſt den dazu gehörigen zwey Ackerſtücken von reichlichen 10 Scheffeln Aus⸗ 
ſaat auf 1757 Rthlr. 3 ſgr. 6 pf. taxirte Waſſermühle im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatlou verkauft werden. Wir haben dazu drei Biethungs⸗ Termine 
Et auf den agſten May, . 
s 2 3Olten Zuny und 
„ 30ften Juli d. J. 
anberaumt, und laden alle zahlungs fahige Kauſtuſtige bierduch ein, in gedachten Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzten pexemtoriſchen Vormittags 10 Uhr in der 
Gerichts kan zley auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Schraͤbsdorf * erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine us nahme noͤ⸗ 
thig machen, den Zuſchlaz an den Meiftbiesyenden zu gewaͤrtigen. 
8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schraͤbsdorf. 
Zu verauchoniren. 

Brestau den sten Juli 1827. Es follen am 1gten Full c. Vormittags 
don 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen 
Im Auctions gelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19 auf der Jun⸗ 
kernſtraße verſchiedene Effecten, beſtehend in Betten, Leinen, Moͤdeln, Kleidungs⸗ 
ſtücken und Hausgeräth an den Meiſibtethen gegen baare Jablung in Cour. ver⸗ 


Reigert werden. 
Königl. Stadtgerichts ⸗Execution⸗Inſpectlon. 
Citationes Edictales. N 
Breslau den 74. April 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober ⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii Fisel der ausgetretene Kantoniſt 
hann Joſeph Richter aus Sigmannsderf bei Oblau „welcher ſich vor mehreren 
ahren heimlich entfernt, und ſeit dem bei den Canton⸗Mevlſionen nicht geſtellt 
dat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande blerdurch aufge⸗ 
gear und da zu feiner Verantwortung bierüber ein Termin auf den 25. Auguſt c. 
rmittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Gebel anbe⸗ 
sauın? worden, zu ſelkigem auf das bieiige Ober Landesgericht vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden, fo wird gegen ibn als einen, um ſich dem Kriegs dle nſt zu entziehen, Auge 
getretenen verfahren, und auf Conſiscation feines geſammten gegenwaͤrtigen, als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſien des Fiscl erkannt wer⸗ 
den. Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. g.) 
5 : Falken dauſen. 
Glogau den zıflen Mai 1927. Auf der ſub Mo. 7. in Cladal Glogau⸗ 
ſchen Kreiſes haftet ex intadulato vom aaſten März 1789. ein Capital von 640 Rth. 
Cour zur etſten Huporbef rücftändige Kauf⸗ und Erbegelder für 12 Geſchwiſler 
des Beſiters Gottlieb Schön. Davon gehörten dem Chriſtian Schön 53 Rthlr. 
10 ſgr., welche aber nach der Verſſcherung des Beſſters längft bezablt ſeyn ſollen. 
Da nun der Schoͤu ſchon ſelt vielen Jahren als Kaufmanns dtener — 2 
1 n 9 0 
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Königsberg in Preußen gegangen ſeyn fol, und vnn ſeinem Tode oder keben Feftie 
Nachricht gegeben hat, auch ſeine Erben nicht bekannt find, fo fordern wir auf den 
Antrag des Beſitzers gedachten Bauergutbs ibn oder feine Erden und Eeffionarien 
oder die ſonſt in feine Rechte getreten find, diermit auf, ſich in Termine den 
15ten September d J Vormittags um 10 Uhr hier in Glogau in der Kanzley 1 7 
unterſchriebenen Juſtitiari (Franztskanerplatz No 380.) in Perſon oder durch et⸗ 
nen legitimirten Mandatarium aus der Zahl der hieſigen © ab Commtſſarien, 
wozu im Mangel an Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Wunſch und Ziekurſch 
in Vorſchlag gebracht werden, elnzuffnden und ihre Rechte om gedachten Capitale 
geltend zu machen. Im Falle des Ausbletdens werden die Intereſſenten mit toren 
Anſprüchen präcludirt werden, und es fol die Loͤſchung der Poſt got Welleres et⸗ 
ſolgen. Das Gerichts amt von Ober⸗Herrndorf und 1 5 er 
muth. 

Hir ſchberg den 7ten Mai 1827. Nachdem über die Kauf lader der 
dem Müllermeiſter Jobann Gotttfried Benjamiu Schmidr geböri e ſub 
Nro. 5. zu Rohrlach Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen Waſſermüß nebſt Perti⸗ 
nenzien durch die Verfügung vom heutigen Tage auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers der Liquldations » Procch eröffnet worden, jo fordern wir alle unbekannte Cre⸗ 
ditoren hierdurch auf, ſich in dem auf ; i 

den ı6ten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Behauſung des Juſtitiarit zu Hirſchberg angeſetzten Termine entweder pers 
ſoͤnlich, oder durch Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, 
welche mit gerichtlicher Vollmacht und binlänglicher Information zu verfchen find, 
einzufinden, ihre Anſprüche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder gebührend 
anzumelden und deren Richtigkeit durch Beibringung det darüber vorbandenen 
Urkunden und ſouſtigen Schriften, oder auf andere geſetzliche Art nachzuweiſen, 
mit der Warnung, daß die Ausbleibenden nicht nur ihrer etwanigen Vorzugsrechte 
verluſtig geben, ſondern auch mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck präcludirt 
werden ſollen und ihnen damit ein 5 illſchweigen, ſowohl aan den Er 
ſteher deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das fgeld ders 
theilt werden wird, wird auf auferlegt werden. 

2 Das Gerichtsamt von Rohrlach Schoͤnauſchen Ereifes, 

a a Cruſius, Juſtit. 

Hermsdorf unterm Kyonaſt den a6flen October 1826. Von dem unter 
zeichneten combinirten Gerichtsamt der Reichsgraͤſl. Schaffgotſchen He rrſthafte⸗ 
Kynaſt, Giersdorf und des Guts Boberrsrsdorf Hlirſchbergſchen Creiſes werden 
nachſlehende Verſchollene und deren etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer, 
als: 1) der Soldat Gottlib Benjamin Höckel aus Heriſchdorf, welcher im Jahre 
> 2: als Recrut nach Spandau ausgeboben wurde, und von da als framzöähfcher 

rlegsgefangener nach Spanien gegangen ſeyn fol, und deſſen Vermoͤgen in dem 


vͤͤterlichen Garten Nro. 22. In Heriſchdorf deſteht. 2) Der Soldat Johann Carl 


Meffert aus Heriſchdorf, welcher im Jahre 1812. zum Militolr ausgeboden, ans 
geblich ſeit feinem letzten Quartier in Goldberg, auf dem Marſche nach Frankreich 
feine Nachricht mehr von ſich gegeben haf, und deſſen Vermögen in 60 Rthlr. bes 
ſteht. 3) Der Süfelier Cpriftian Benjamin Klein aus Saalderg, welcher in der 
soten Compagnie des ıgten InfangerierRegimenss fand, fei feiner Gefangenneh⸗ 
mung 
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mung im Jahr 1814. im Geſecht bei Jeanvilliers keine Nachricht mehr von ſich ge⸗ 
geben bat, und deſſen Vermaͤgen in 88 Nchl. belebt. 4) Der Dienſtknecht Joh. 
Gotthelf Wehner von Eromenau, welcher auf dem Transport nach Breslau im 
Jahr 1813. der militairiſchen Eskorte entſprungen iſt, ſelt diefer Zeit keine Nach⸗ 
richt mehr von ch gegeben hat, und deſſen Vermögen in 16 Rtbl. beſteht. 3) Die 
unverehl. Unna Maria Therefia Langer, die Tochter des Schaafmeiſters Langer aus 
Biersdorf, welche feit dem Jahre 1806. an der ſachſiſchen Grenze verſchollen if, 
und deren Vermögen in 60 Mtbl. beſteht. 6) Der Bäckergeſelle und Brandtwein⸗ 
brenner Chriſttan Ehrenfried Demuth aus Boberroͤhrsdoef, welcher feit dem Jahre 
1812. verſchollen, und angeblich in die Fremde gegangen iſt, und deſſen Vermögen 
in 17 Kehl. beſteht. 7) Der Soldat Johann Gortlieb Rücker von Boberroͤhrsdorf, 
welcher augeblich in der Schlacht von Leipzig das letztemahl geſehen worden, und 
deſſen Vermoͤgen in 16 Rthlr. beſteht, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 9 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den aten September 1827. Vormittags 9 Uhr 
in der Girichisamts⸗Kanzley allhier zu Hermsdorf anberaumten peremtoriften 
Termin, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeug⸗ 
niſſen bon ihrem Leben und Aufenthalt verſebenen Bevol machtigten zu erſcheinen 
und daſelbſt weitere Anweiſung bei ihrem gaͤnzlichen Auſſenbletben aber zu gemär- 
‚ tigen, daß auf ihre Todeserklaͤrung, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und ihr 
Vermoͤgen, den ſich bereus gemeldeten, oder bis zum Termin noch meldenden und 
ſich legitimirenden Anverwandten als wahren und rechtmäßigen Erden zugeſprochen 
und ausgeantwortet werden wird. Ki 
5 a Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt. 
x ee: AVERTISSEMEN IS 2 
Breslau den ıgten Mey 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Bres⸗ 
lau wird hiermit auf Grund des g. 137. feq. Tit. 17. Thl. 1. Allg. Landrechts, den 


etwa vorhandenen unbekannten Gldubigera des Oeconom Friedrich August Roſt, 


zur Wahrnehmung Ihrer Rechte bekannt gemacht, daß die Vertbetlung der Nach⸗ 


laßmaſſe des verſtorb. Oeconom Friedrich Auguſt Roſt binnen J Wochen nach dies 


ſer Bekanntmachung erfolgen wird. a RE 
Das König. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Neumarkt den 28. Juni 1827. Am 26. d. M. find in der Oder bey Reg⸗ 
nis im Neumarktſchen Creiſe zwey Leichname gefunden worden: 1) der eines 


Maunes von ohngelabr 30 Jahren. Die Kopfhaare waren ſchwarz und der be⸗ 


reits ſebr in Verweſung Übergegangene Körper der von mittler Größe war, und 
ziemlich corpulent geweſen zu ſein fehlen, war mit einem allen Hemde von Lein⸗ 
wand, dergl. Schiſſerhofen, einem Hoſentraͤger von Leder und mit Stiefeln von 
Fahlleder bekleidet; 2) der andere Leichnam war nur mit einem Stuͤck Hemde 
bekleidet und deſſen Verweſung ſchon ſo weit vorgeſchritten, daß deſſen Geſchlecht 
nicht zu erkennen, und eine nähere Beſchrelbung deſſelben nicht möglich war. 
Da die Perſonen der Verſtorbenen unbekannt ſind, ſo wird deren Auffindung hier⸗ 
mit der Vorſchrift der Eriminal-Drdnung gemäß bekannt gemacht. .) 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht 

) Breslan den ızten Juli 1827, Es foll am Löten Jull e. Vormittags 

um 174 Uhr in dem Hauſe No. 47. auf der Altbuͤßerſtraße, ein 4 Monat altes 


Fuchshengſtfoplen polniſcher Rage an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung 


in Cour, verſtelgert werden, f . 
a Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 


| 


] 


